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DIE BEDEUTUNG VON 
PARTNERSCHAFTEN IN ZEITEN 
DES UNABLÄSSIGEN WANDELS

Die Welt hat in den letzten zwei Jahren zweifellos mehr Veränderungen und unruhige Zeiten erlebt als  
im vorangegangenen Jahrzehnt. Zunächst hat die Pandemie unser Leben und unsere Wirtschaft auf  
den Kopf gestellt. Dann, gerade als sich diese Krise zu entspannen begann, erschütterte der Krieg in  

der Ukraine die ganze Welt, brachte unaussprechliches Leid für die Bevölkerung mit sich und zwang Millionen 
Menschen zur Flucht.  

Angesichts dieser Unwägbarkeiten ist es für internationale Organisationen, darunter auch die UEFA, 
unerlässlich geworden, sich schnell auf unvorhergesehene Situationen einzustellen. Diese Ausgabe von  
UEFA Direct weist zahlreiche Beispiele dafür auf, wie die UEFA schnell auf die rasanten Veränderungen  
reagiert hat, um den Fußball zu schützen. Ich möchte drei davon herausgreifen:

• Angesichts der finanziellen Auswirkungen der Pandemie auf die Klubfinanzen und die Entwicklung der 
Fußballbranche hat das Exekutivkomitee am 7. April eine umfassende Reform des UEFA-Reglements zur 
Klublizenzierung und zum finanziellen Fairplay genehmigt. Die neuen Maßnahmen basieren auf drei Zielen 
– Solvenz, Stabilität und Kostenkontrolle – und ermutigen die Vereine, für eine nachhaltigere Zukunft in 
Infrastruktur und Nachwuchsförderung zu investieren.

• Wenige Tage nach dem Einmarsch Russlands in die Ukraine hat die UEFA das Finale der Champions League 2022 
von St. Petersburg ins Stade de France nach Saint-Denis (Paris) verlegt und alle russischen Mannschaften bis auf 
Weiteres von der Teilnahme an UEFA-Wettbewerben ausgeschlossen. Gleichzeitig hat die UEFA eng mit dem 
Ukrainischen Fußballverband (UAF) zusammengearbeitet, um jungen Fußballerinnen zu helfen, ihre Karriere in 
anderen europäischen Ligen fortzusetzen und um ausländischen Spielerinnen und Spielern zu helfen, das Land 
sicher zu verlassen. Zudem hat die UEFA Trainingslager für die ukrainischen Nationalmannschaften organisiert.

• Beim Anstoß zur Futsal EURO 2022 im Januar in den Niederlanden fanden die Spiele unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt – wie es die niederländische Pandemie-Verordnung vorschrieb. Als Portugal weniger  
als drei Wochen später das Turnier gewann, waren dank sinkender Infektionszahlen wieder Fans  
(in begrenzter Zahl) dabei. Bei beiden Anlässen arbeitete die UEFA eng mit dem Niederländischen 
Fußballverband (KNVB), den lokalen Behörden und den teilnehmenden Mannschaften zusammen,  
um sicherzustellen, dass die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der im Amsterdamer Ziggo  
Dome anwesenden Personen ergriffen wurden.

Dies sind nicht nur Fallbeispiele für Good Governance. Sie unterstreichen die Bedeutung von Zusammenarbeit 
bei der Bewältigung unruhiger Zeiten. Außerhalb der UEFA wissen nur wenige, dass unsere Organisation  
vor allem eine Partnerschaft ist, die sich auf die kollektive Stärke und das Wissen der 55 europäischen 
Mitgliedsverbände stützt. In dieser krisenreichen Zeit wird das Tempo des Wandels nicht abnehmen. Zum  
Glück verfügt der europäische Fußball über eine bewährte Plattform, um wegweisend voranzugehen.

Theodore Theodoridis 
UEFA-Generalsekretär

EDITORIAL
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Angesichts der dramatischen Lage in 
Europa entschied das Exekutivkomitee, 
das Finale der UEFA Champions League 
von St. Petersburg ins Stade de France 

nach Saint-Denis zu verlegen.

AUF EUROPÄISCHE 
KRISEN REAGIEREN

Vor dem Hintergrund der ernsten  
Sicherheitslage sowie der anhaltenden  
Covid-19-Pandemie in Europa hat das  
UEFA-Exekutivkomitee in den letzten Monaten 
wichtige Beschlüsse gefasst. An dieser Stelle fasst 
UEFA Direct die wichtigsten Entscheidungen und 
Diskussionen aus einer bewegten Zeit zusammen. 

16. Dezember
Das UEFA-Exekutivkomitee erhielt Informa-
tionen über den Erholungsplan für den 
europäischen Klubfußball, nach dem 
Einnahmen aus den UEFA-Klubwettbewer-
ben als Sicherheit verwendet werden sollen, 
damit europäische Klubs in den nächsten 
Jahren Zugang zu liquiden Mitteln haben. 

Das Ziel des geplanten Programms – das 
erste seiner Art in Europa – besteht darin, 
die finanzielle Stabilität europäischer 
Fußballvereine durch eine bessere Verwen-
dung der Einnahmen aus den Medienrech-
ten an den UEFA-Klubwettbewerben in 
struktureller Hinsicht zu gewährleisten. 
Durch das Programm werden anspruchs-
berechtigte Klubs über einen längeren 
Zeitraum Zugang zu einer stabilen Finanzie-
rungsquelle erhalten. Dies soll zu wettbe-
werbsfähigen Zinssätzen erfolgen und den 
Grundstein für die künftige Finanzierung  
des Fußballs legen. 

Diese Neuerung wurde in Absprache mit 
der Europäischen Klubvereinigung (ECA) 
eingeführt, die zusammen mit der UEFA 
untersucht hatte, wie die pandemiebe-
dingten Einkommensunterschiede 

zwischen den Klubs verringert werden 
können. Gleichzeitig geht es darum, den 
Vereinen eine nachhaltige, langfristige 
Finanzierungslösung zu bieten. 

Das Finanzierungsprogramm, das noch 
vom UEFA-Exekutivkomitee genehmigt 
werden muss, wird von strengeren 
Bestimmungen zur Klublizenzierung  
und zum finanziellen Fairplay flankiert.  
Das letztendliche Ziel ist es, die finanzielle 
Stabilität des gesamten europäischen 
Klubfußballs zu gewährleisten.

7. Februar
Das UEFA-Exekutivkomitee ernannte TEAM 
Marketing zum globalen Verkaufspartner für 
die Vermarktung der kommerziellen Rechte 
an den UEFA-Klubwettbewerben 2024-27  
der Männer. Die Relevent Sports Group 
wurde mit dem Verkauf der Medienrechte in 
den USA für denselben Zeitraum beauftragt.

Die Vereinbarungen garantieren höhere 
Einnahmen für die teilnehmenden Vereine 
sowie höhere Solidaritätszahlungen für 
Mannschaften, die sich nicht für die 
europäischen Klubwettbewerbe der Männer 
qualifizieren. Im Rahmen der Vereinbarungen 

werden zudem Mittel zur Investition in die 
allgemeine Entwicklung des europäischen 
Fußballs zur Verfügung gestellt.

9. Februar
Das Exekutivkomitee genehmigte weitere 
Änderungen am UEFA-Protokoll zur 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs. Die 
Änderungen in der sechsten Ausgabe des 
Protokolls bilden die Entwicklung der 
epidemiologischen Situation in Europa ab.

• Angesichts der Fortschritte bei PCR-Tests 
und insbesondere der verkürzten 
Durchlaufzeit bis zum Erhalt der Testergeb-
nisse sind Personen der relevanten 
Zielgruppen, die nicht vollständig geimpft 
und/oder vor kurzem von einer Covid-
19-Infektion genesen sind, nur gegen 
Vorlage eines negativen PCR-Tests zum 
Stadionzutritt berechtigt. 

• Außerdem wurde das Prinzip der 
„wechselseitigen Testung“ eingeführt.  
Da einige Länder auf dem UEFA-Gebiet  
bei der Einreise einen Covid-19-Test 
verlangen, müssen sich die Gastmann-
schaften spezifischen Covid-19-Tests 

unterziehen, um zum Austragungsort zu 
gelangen. Um die Gleichbehandlung aller 
gegeneinander antretenden Mannschaften 
zu gewährleisten, unterliegt die gesamte 
Delegation der Heimmannschaft densel-
ben Testanforderungen wie die Delegation 
der Gastmannschaft, wenn diese sich für 
die Einreise in das Land des Austragungs-
orts einem Test vor der Abreise und/oder 
bei Ankunft unterziehen muss.

25. Februar
Infolge der dramatischen Eskalation der 
Sicherheitslage in Europa entschied das 
Exekutivkomitee, das Finale der UEFA 
Champions League 2021/22 am 28. Mai  
von St. Petersburg ins Stade de France nach 
Saint-Denis (Paris) zu verlegen.

Überdies beschloss die Exekutive, dass 
russische Klub- und Nationalmannschaften, 
die an UEFA-Wettbewerben teilnehmen, bis 
auf Weiteres ihre Heimspiele an neutralen 
Spielorten austragen müssen.

28. Februar
Das Büro des FIFA-Rats und das UEFA-Exeku-
tivkomitee entschieden gemeinsam, dass alle 

russischen Mannschaften bis auf Weiteres 
von der Teilnahme an Klub- und National-
mannschaftswettbewerben der FIFA und  
der UEFA ausgeschlossen werden.  
„Beide Verbandspräsidenten hoffen,  
dass sich die Situation in der Ukraine rasch 
und deutlich verbessert, damit der Fußball 
wieder ein Motor für Einheit und Frieden 
unter den Menschen sein kann“, so der 
Wortlaut einer gemeinsamen Stellungnahme.

3. März
Das Exekutivkomitee beschloss, dass alle 
russischen sowie belarussischen Klub- und 
Nationalmannschaften, die an UEFA-Wettbe-
werben teilnehmen, bis auf Weiteres ihre 
Heimspiele an neutralen Spielorten austragen 
müssen. Ferner wurde beschlossen, dass 
Partien mit einem Heimrecht für Belarus 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit ausgetra-
gen werden müssen.

21. März
Angesichts der Unsicherheit im Zusammen-
hang mit dem militärischen Konflikt in der 
Ukraine und der daraus resultierenden 
humanitären Notlage wurde das FIFA- 

Reglement bezüglich Status und Transfer  
von Spielern (FIFA-RSTS) geändert. Es enthält 
vorübergehende außerordentliche Bestim-
mungen, zum Beispiel zur Aussetzung von 
Arbeitsverträgen zwischen Spieler/-innen 
bzw. Trainer/-innen und Vereinen, die dem 
Ukrainischen Fußballverband (FFU) oder dem 
Russischen Fußballverband (RFS) angeschlos-
sen sind. Die neuen Bestimmungen sehen 
vor, dass die betroffenen Spieler/-innen bis 
30. Juni 2022 für einen anderen Verein 
spielen dürfen.

Das UEFA-Exekutivkomitee beschloss 
deshalb, eine Bestimmung in die aktuellen 
Klubwettbewerbsreglemente 2021/22 der 
Männer und Frauen aufzunehmen, die es 
den Vereinen ermöglicht, maximal zwei 
Spieler/-innen nachzumelden, die einem  
Klub angehören, welcher der FFU oder dem 
RFS angeschlossen ist. Bedingung hierfür ist, 
dass die Arbeitsverträge dieser Spieler/-innen 
in Einklang mit Anhang 7 des FIFA-RSTS 
ausgesetzt wurden. Die Nachmeldung 
musste bis zum 1. April 2022 für die 
UEFA-Männerwettbewerbe bzw. bis zum 7. 
April 2022 für die UEFA Women’s Champions 
League (jeweils bis 24.00 Uhr MEZ) erfolgen.

EXEKUTIVKOMITEE
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Das neue Reglement tritt im Juni 2022 
in Kraft und wird schrittweise über 
einen Zeitraum von drei Jahren 

umgesetzt; es handelt sich dabei um  
die erste umfassende Reform der 2010 
eingeführten Bestimmungen zum finanziel-
len Fairplay. Die neuen Bestimmungen 
sollen den Vereinen dabei helfen, ihre 
finanzielle Stabilität zu verbessern, den 
Fußball langfristig schützen und seine 
Nachhaltigkeit stärken.

Die kontinuierliche Weiterentwicklung  
der Lizenzierungs- und finanziellen Bestim-
mungen hat sich bewährt, wie die bemer-
kenswerte Verbesserung der finanziellen 
Situation der europäischen Vereine in den 
letzten zehn Jahren zeigt. 

Überfällige Verbindlichkeiten (gegenüber 
Fußballklubs, Arbeitnehmern, Sozialversi-
cherungen bzw. Steuerbehörden sowie der 
UEFA) wurden praktisch unterbunden. Bei 
den Klubfinanzen hat eine spektakuläre 
Wende stattgefunden: Aus einem 
Nettoverlust der europäischen Erstligisten 
in Höhe von insgesamt EUR 1,6 Mrd.  
im Jahr 2009 wurde 2018 ein Gewinn  
von EUR 140 Mio.

Dann allerdings folgte die Covid-19-Pan-
demie, die aufgrund der Ausfälle bei den 
betrieblichen Einnahmen und des Zusam-
menbruchs der Transfergewinne negative 
finanzielle Auswirkungen mit sich brachte; 
allein die Erstligisten erlitten in den Jahren 
2020 und 2021 Verluste in Höhe von  
EUR 7 Mrd. Um dieser beispiellosen Situation 
sowie der Tatsache Rechnung zu tragen, 
dass sich der europäische Fußball durch  
die Globalisierung und technologische  
Innovationen verändert hat, bedurfte  
es verbesserter finanzieller Lösungen. 

„Notwendigkeit einer Reform“
Laut UEFA-Präsident Aleksander Čeferin  
hat das erste UEFA-Finanzreglement seinen 
Zweck erfüllt: „Es hat dazu beigetragen,  

den europäischen Fußball vor dem drohen-
den finanziellen Kollaps zu retten, und hat 
die Art und Weise, wie europäische 
Fußballklubs geführt werden, revolutioniert. 

Die Entwicklungen in der Fußballbranche 
und die unvermeidlichen finanziellen 
Auswirkungen der Pandemie haben jedoch 
gezeigt, dass umfassende Reformen 
notwendig sind.“ Im Rahmen eines weitreich-
enden Konsultationsverfahrens innerhalb des 
europäischen Fußballs wurden deutliche  
Rufe nach Veränderungen laut, auf die  
die UEFA proaktiv reagiert hat. Das neue  
Reglement ist das Ergebnis dieses wichtigen 
und konstruktiven Dialogs. 

Hauptziele
Mit dem Reglement werden drei Haupt-
ziele verfolgt: Alle Vereine müssen 
finanziell stabil und solvent sein und ihre 
Kosten unter Kontrolle halten. Durch das 
neue Maßnahmenpaket werden Fußball-
klubs ferner dazu ermutigt, in Infrastruktur 
und Nachwuchsförderung zu investieren, 
was ihnen einen langfristigen Nutzen 
bringen wird. 

Solvenz: Die neue Vorschrift zu 
überfälligen Verbindlichkeiten sorgt für 
einen besseren Gläubigerschutz. Kontrollen  
werden vierteljährlich durchgeführt,  
und ein Zahlungsverzug wird künftig 
strenger geahndet.

Stabilität: Aus der bestehenden 
Break-even-Vorschrift sind neue Anforde-
rungen die Fußballeinnahmen betreffend 
hervorgegangen, die zu stabileren 
Klubfinanzen beitragen werden. Um den 
Vereinen die Umsetzung zu erleichtern,  
wird die Berechnung der Fußballeinnahmen 
ähnlich gehandhabt wie jene des Break-
even-Ergebnisses. Während die annehm-
bare Abweichung von EUR 30 Mio. über 
drei Jahre auf EUR 60 Mio. über drei Jahre 
erhöht wurde, wurden die Anforderungen 
zur Sicherstellung des Zeitwerts von 

NEUES REGLEMENT ZU 
FINANZIELLER NACHHALTIGKEIT 
Um den aktuellen Gegebenheiten und den Entwicklungen des europäischen Fußballs 
in den letzten zehn Jahren Rechnung zu tragen, wurde das neue UEFA-Reglement  
zu Klublizenzierung und finanzieller Nachhaltigkeit eingeführt. Das Regelwerk wurde 
vom UEFA-Exekutivkomitee bei seiner Sitzung am 7. April in Nyon genehmigt. 

Transaktionen und zur Verbesserung der 
Vereinsbilanzen deutlich verschärft.

Kostenkontrolle: Die Einführung einer 
Kaderkostenregel wird zu einer besseren 
Kontrolle der Spielergehälter, Transferkos-
ten und Spielervermittlerhonorare führen.  
Im Rahmen der diesbezüglichen Bestim-
mungen werden die Ausgaben für 
Gehälter, Transfers und Spielervermittler 
auf 70 % der Klubeinnahmen begrenzt. 
Die Beurteilungen werden jeweils zeitnah 
durchgeführt und Verstöße führen zu im 
Voraus festgelegten finanziellen Sanktio-
nen und sportlichen Maßnahmen.

Klublizenzierung
Das neue Reglement enthält auch bedeu-
tende Änderungen am UEFA-Klublizenzie-
rungsverfahren, mit denen die Standards im 
gesamten Fußball weiter angehoben werden 
sollen. Neben stärkerer Unterstützung für die 
Nachwuchsförderung besteht das Ziel darin, 
die Entwicklung des Frauenfußballs weiter 
voranzutreiben, die Standards in den 
Bereichen Trainerausbildung, Sicherheit und 
Spielorganisation durch mehr Professionalität 
anzuheben, den Gläubigerschutz auszuwei-
ten und die allgemeine Eigenkapitalposition 
von Fußballklubs zu verbessern. 

Die überarbeiteten Bestimmungen sehen 
neue Berichtsperioden vor, dank denen die 
UEFA Regelverstöße sofort erkennen kann. 
Diese werden von der Finanzkontrollkam-
mer für Klubs auf Grundlage eines in ihren 
Verfahrensregeln aufgeführten Sanktions-
katalogs bestraft.

Aleksander Čeferin schloss mit einer 
positiven Botschaft, als das neue Reglement 
in Nyon vorgestellt wurde: „Dieses 
Reglement wird uns dabei helfen, den 
Fußball zu schützen und ihn gegen 
mögliche künftige Schocks zu wappnen. 
Gleichzeitig werden vernünftige Investitio-
nen gefördert und eine nachhaltigere 
Zukunft des Fußballs angestrebt.“
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FC Chelsea zum Klub- 
Weltmeister gekrönt

Die FIFA-Klub-Weltmeisterschaft  
sollte ursprünglich im Dezember 2021 
in Japan stattfinden, wurde jedoch 
letztlich vom 3. bis 12. Februar 2022  
in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten ausgetragen. Der FC Chelsea 
war automatisch fürs Halbfinale 
qualifiziert, wo er den asiatischen 
Vertreter Al-Hilal Riad aus Saudi- 
Arabien mit 1:0 besiegte. Im Finale 
bezwangen die Blues Palmeiras São 
Paulo aus Brasilien dann mit 2:1.

GRUNDLAGE DER UEFA-Fairplay-Rangliste 
bilden die Fairplay-Ergebnisse aus allen 
UEFA-Wettbewerbsspielen (Klub- und 
Nationalmannschaftswettbewerbe) zwischen 
dem 1. Juli 2020 und dem 30. Juni 2021.  

Beim Fairplay-Wettbewerb wurden nur 
Verbände berücksichtigt, deren Mannschaf-
ten mindestens 25 Spiele bestritten haben. 
Dieser Wert ergibt sich aus der Gesamtzahl 
an UEFA-Spielen geteilt durch die Anzahl 
teilnehmender UEFA-Mitgliedsverbände.

Normalerweise werden jeweils die 
bestplatzierten Verbände in den drei 
folgenden Kategorien ausgezeichnet:

DER WINTERKURS, der pandemiebe-
dingt online Mitte Februar durchgeführt 
wurde, bot der UEFA die Gelegenheit, 
Rückmeldungen von 81 Spitzenschieds-
richterinnen und -schiedsrichtern 
einzuholen und ihnen Weisungen  
für die anspruchsvolle zweite Saison-
hälfte mit auf den Weg zu geben.

Die an dem Kurs teilnehmenden 
Unparteiischen wurden angewiesen, 
konsequent gegen Überreaktionen von 
Spielern auf harmlose Fouls, Forderun-

gen nach roten und gelben Karten für den Gegner sowie Täuschungs-
versuchen wie Schwalben vorzugehen. Ferner sei auch bei Rudelbil-
dung, d.h. der Zusammenrottung von Spielern, um Druck  
auf die Unparteiischen auszuüben, entschieden zu reagieren.

Die Referees waren gebeten worden, ihren UEFA-Fitnesstest in ihren 
Heimatländern zu absolvieren. Beim Kurs dankte Roberto Rosetti,  
der Vorsitzende der UEFA-Schiedsrichterkommission, ihnen für ihre 
Gewissenhaftigkeit. „Sie haben Ihre Tests auf Video aufgenommen 

und die Ergebnisse an [den belgischen Sportwissenschaftler und UEFA- 
Experten für Schiedsrichtertraining] Werner Helsen geschickt. Dabei 
haben Sie Ihre professionelle Einstellung und Sorgfalt unter Beweis 
gestellt und ihre Selbstverpflichtung als Spitzensportler unterstrichen.“

Feinabstimmung in Sachen VAR
Maßgeblich ging es bei der Veranstaltung auch um das VAR-System. 
25 Video-Schiedsrichterassistenten kommentierten Videoclips mit 
Vorfällen aus der ersten Saisonhälfte. Die Sitzungen wurden geleitet 
vom ehemaligen Unparteiischen Carlos Velasco Carballo, der seit 
kurzem der UEFA-Schiedsrichterkommission angehört.

Ziel: Die Women’s EURO
Im Hinblick auf die Ernennung der Schiedsrichterinnen für die  
EM-Endrunde der Frauen nach den Viertelfinalbegegnungen  
der Women’s Champions League im März forderte Rosetti die  
23 anwesenden Spielleiterinnen auf zu beweisen, dass sie einen  
Platz im EM-Team verdienen. „Das Auswahlverfahren wird sehr 
schwierig sein, da wir über eine ausgezeichnete Gruppe an  
Schiedsrichterinnen verfügen.“

UEFA-Fairplay-Rangliste für 2020/21

• Gesamt-Fairplay-Wertung
• Verbesserung der Gesamt-Fairplay- 

Bewertung von einer Saison zur nächsten
• Zuschauerverhalten

Vor dem Hintergrund der pandemiebe-
dingten Einschränkungen in der Spielzeit 
2020/21, die dazu geführt haben, dass 
viele Spiele unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit erfolgen mussten, wird 
ausnahmsweise kein Verband in der 
Kategorie „Zuschauerverhalten“ 
bestimmt. Darüber hinaus floss das 
Zuschauerverhalten in dieser Saison nicht 
in die Kategorien „Gesamt-Fairplay-Wer-
tung“ und „Verbesserung der Gesamt-
Fairplay-Bewertung von einer Saison zur 
nächsten“ ein.

Die in den beiden Kategorien ausge-
zeichneten Verbände erhalten ein Preisgeld 
von jeweils EUR 50 000, das sie an einen 
Amateur- oder Profiverein ihrer Wahl für 
Fairplay- oder Respekt-Projekte spenden.

Preisträger der Saison 2020/21:
• Gesamt-Fairplay-Wertung:  

Norwegen mit 8,44 Punkten.
• Verbesserung der Gesamt-Fairplay- 

Bewertung von einer Saison zur nächsten: 
Slowenien. Das Land verbesserte sich von 
7,896 Punkten in der Saison 2019/20 auf 
8,178 Punkte in der Saison 2020/21.

Das Image des Fußballs schützen

Chelsea-Stürmer Callum Hudson-Odoi zeigt  
den Fans den Klub-WM-Pokal vor dem 
Achtelfinal-Hinspiel in der UEFA Champions 
League gegen OSC Lille am 22. Februar in  
der Stamford Bridge.

Roberto 
Rosetti.

Norwegen entschied die Fairplay- 
Gesamtwertung 2020/21 für sich.
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Der Ziggo Dome in 
Amsterdam war 
Schauplatz des Endspiels 
der Futsal EURO 2022 
zwischen Portugal  
und Russland.

PORTUGAL GEWINNT 
DENKWÜRDIGES TURNIER
Die erste Futsal-EM-Endrunde mit 16 Mannschaften wird als 
Meilenstein in der Entwicklung dieses Hallensports in Europa in 
Erinnerung bleiben, auch wenn das Turnier vor dem Hintergrund 
der allgegenwärtigen Pandemie etwas unterzugehen drohte.  
Daher sollte jeder Rückblick auf das Geschehen auf dem Parkett 
zunächst mit einem Applaus für die Personen beginnen, welche  
die Austragung der 32 Spiele in den Niederlanden überhaupt 
möglich gemacht haben.

Die außergewöhnlichen Umstände 
rund um die historische Endrunde 
vom 19. Januar bis 6. Februar 2022 

werden mit der Zeit zwangsläufig in den 
Hintergrund rücken. Zwar war die Covid-
19-Pandemie zu diesem Zeitpunkt kein neues 
Phänomen mehr, doch trat im ungünstigsten 
Moment die Omikron-Variante auf und 
veranlasste die niederländischen Behörden 
fünf Wochen vor Turnierbeginn dazu, einen 
Teil-Lockdown zu verhängen, der unter 
anderem ein Zuschauerverbot bei Sportver-
anstaltungen vorsah. Die UEFA setzte sich 
umgehend mit dem Ausrichterverband KNVB 
in Verbindung, der zuversichtlich blieb, dass 
die Endrunde stattfinden könne, sofern ihre 
Akteure abgeschottet und strikte Gesund-
heitsprotokolle eingehalten würden. Die 
Herausforderung bestand somit darin,  

16 Delegationen aus ganz Europa sicher in 
Amsterdam und Groningen, den Austra-
gungsorten der Gruppenphase, unterzubrin-
gen. Dasselbe galt für das bunt gemischte 
Schiedsrichterteam, das UEFA- und KNVB-
Personal sowie für die zahlreichen, für den 
reibungslosen Ablauf des Turniers unverzicht-
baren Volunteers.

Der Oberste Medizinische Verantwortliche 
der UEFA, Zoran Bahtijarević, forderte alle 
Beteiligten auf, ihre Impfkampagnen 
schnellstmöglich abzuschließen, zumal einige 
Mannschaften aus osteuropäischen Ländern 
stammten, deren Impfungen nicht vollständig 
EU-Anforderungen entsprachen. Wie groß 
die Herausforderung werden würde, zeigte 
sich kurz vor dem Jahreswechsel, als die 
U20-Eishockey-WM in Kanada aufgrund 
zahlreicher Covid-19-Fälle abgebrochen 

wurde. Weitere Faktoren stimmten  
pessimistisch, wie etwa die Tatsache, dass  
die 22 000 im Vorverkauf abgesetzten 
Eintrittskarten zurückerstattet werden 
mussten, weil die Futsal EURO 2022 vor 
leeren Rängen stattfinden würde.

Doch Not macht bekanntermaßen 
erfinderisch: Der KNVB hatte die  
kreative Idee, die leeren Ränge mit  
farbigen Fan-Attrappen aus Karton  
zu füllen. 

Die Teams wurden innerhalb ihrer 
„Bubble“ täglichen Covid-Testungen 
unterzogen, um die Gesundheit aller 
Beteiligten zu schützen und das Turnier  
am Laufen zu halten. Zwar gab es ein paar 
positive Testergebnisse und bei einigen 
Partien hatten Mannschaften nur zehn 
Spieler im Aufgebot. Doch insgesamt 
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Ukrainischer Jubel nach  
dem Treffer zur 2:0-Führung 

im Viertelfinale  
gegen Kasachstan.

Polen und die Slowakei 
trennten sich in der 
Gruppenphase 2:2, doch 
am Ende qualifizierten 
sich nur die Slowaken 
für das Viertelfinale.

konnten die Auswirkungen dank der  
strikten Protokolle auf ein Minimum 
beschränkt werden.

So viel zur Pandemie – nun zum 
sportlichen Teil, der allen Widrigkeiten 
zum Trotz reibungslos über die Bühne 
ging und in einem Futsal-Spektakel  
der Sonderklasse mündete.

Jede Erweiterung einer Endrunde ist 
zwangsläufig mit Fragen hinsichtlich einer 
möglichen abnehmenden Leistungsdichte 
verbunden. Die vier Neulinge Bosnien- 
Herzegowina, Finnland, Georgien und 
Slowakei zerstreuten solche Bedenken 
jedoch schnell – drei von ihnen qualifizierten 
sich auf Anhieb für die K.-o.-Phase. 

Finnland etwa ließ gleich zu Beginn mit 
einem 3:3 gegen Italien aufhorchen und 
erreichte dank einem 2:1 gegen Slowenien 
am dritten Spieltag den zweiten Platz in 
Gruppe B. Dazwischen lag die 2:6-Nieder-
lage gegen Kasachstan in einem Spiel der 
taktischen Gegensätze: Der finnische 
Trainer Mićo Martić setzte auf häufige, 
schnelle Wechsel und schickte seine 
Spieler für Kurzeinsätze von bisweilen nur 
einer Minute aufs Feld, um die Spielintensi-
tät möglichst hoch zu halten. Sein 
Gegenüber Kaká hingegen ließ Schlüssel-
spieler wie Douglas Júnior und Taynan 
jeweils mehr als 30 Minuten auf dem 
Parkett. Während Martić nach acht 
Minuten bereits alle Feldspieler eingesetzt 

nur einen Zähler. Die besten Chancen auf 
ein Weiterkommen hatte vor dem letzten 
Spieltag Kroatien, das gegen die Slowakei 
nur einen Punkt gebraucht hätte, um nach 
einem 3:1 gegen Polen und einem 0:4 
gegen Russland in die Runde der letzten 
Acht einzuziehen. Durch einige Unachtsam-
keiten, die von den slowakischen Neulingen 
ausgenutzt wurden, geriet der Favorit 
jedoch mit 1:5 ins Hintertreffen – dank 
fliegendem Torwart kamen die Kroaten 
zwar noch auf 3:5 heran, mussten aber 
dennoch die Heimreise antreten.

In Gruppe D trug sich die große Überra-
schung bereits am ersten Spieltag zu, als 
Aserbaidschan gegen Debütant Georgien 
eine frühe Zweitoreführung verspielte und 
mit 2:3 verlor. Im Duell der Neulinge drehten 
die Georgier beim 2:1 gegen Bosnien-Herze-
gowina erneut einen Rückstand in einem 
Sieg, wodurch sie vorzeitig im Viertelfinale 
standen. Am dritten Spieltag wurde die 
Mannschaft von Awtandil Asatiani dann 
unsanft auf den Boden der Realität zurück-
geholt und ging gegen Spanien mit 0:8 unter, 
das trotz eines 2:2 gegen Aserbaidschan 
standesgemäß Gruppensieger wurde. Bei 
Bosnien-Herzegowina standen am Ende trotz 
ansprechender Leistungen drei Niederlagen 
zu Buche, während Aserbaidschan trotz vier 
Punkten auf der Strecke blieb – das Team 
vom Kaspischen Meer wird der schwachen 
zweiten Halbzeit gegen Georgien nachtrau-
ern, war aber bei weitem nicht der einzige 
Mitfavorit, der die turbulente Gruppenphase 
nicht überstand.

Zu diesem Zeitpunkt waren bereits erste 
Zuschauerinnen und Zuschauer aus Fleisch 
und Blut in die Hallen zurückgekehrt. Die 
niederländischen Behörden lockerten ihre 
Beschränkungen im Laufe des Turniers – 
aufgrund der Bedenken hinsichtlich der 
Virusbelastung in Sporthallen wurde die 
Zuschauerkapazität für die K.-o.-Phase im 
Ziggo Dome in Amsterdam allerdings auf  
1 250 begrenzt. Selbst durch diese geringe 
Zahl stieg der Lärmpegel in der Halle 
markant; dank der Fangesänge, Trommeln 
und Farben erwachte das Turnier zu 
neuem Leben.

„Die Fans haben viel ausgemacht“, sagte 
der portugiesische Trainer Jorge Braz. „Wenn 
du die Mannschaft zum Aufwärmen schickst 
und gähnende Leere herrscht, dann fehlt 

etwas. Das fühlt sich nicht wie echter Futsal, 
wie echter Sport an. Auf diesem Niveau wird 
Sport für die Fans gemacht. All die portugie-
sischen Fans im Halbfinale und im Finale, das 
sind die besten Gefühle, die man bei einem 
Spiel haben kann.“

Ihre positiven Gefühle mussten sich die 
Portugiesen allerdings hart erarbeiten. 
Zunächst gegen Finnland im Viertelfinale,  
das den Titelverteidiger mit seinem vertikalen 
Angriffsspiel und spektakulären Weitschüs-
sen vor Probleme stellte. Dank ihrem 
ausgezeichneten Teamgeist und ihrer 
mentalen Stärke schafften die Nordländer 
zweimal den Ausgleich, bevor sie sich 
schließlich mit 2:3 geschlagen geben 
mussten – damit ging gleichzeitig die Ära  
von Mićo Martić zu Ende, der seit 2013 
finnischer Nationaltrainer gewesen war.  
Auch für Kapitän Panu Autio, dem Torschüt-
zen zum zwischenzeitlichen 2:2, endete eine 
16-jährige Karriere in einer Mannschaft,  
die sich in den letzten Jahren kontinuierlich 
weiterentwickelt und mittlerweile die  
Top 20 der Weltrangliste erreicht hat.

Für das zweite Viertelfinale des Tages 
fanden sich rund 30 ukrainische Anhänger  
im Ziggo Dome ein, um ihre Mannschaft 
gegen Kasachstan zu unterstützen –  
die packende Partie hätte wesentlich  

hatte, vertraute Kaká im Großen  
und Ganzen auf ein halbes Dutzend 
Stammkräfte.

Die größte Überraschung in Gruppe B 
war, dass Italien auf dem letzten Rang 
landete. Nach Unentschieden gegen 
Finnland und Slowenien führten Abwehrfeh-
ler zu einer 1:4-Niederlage gegen Kasachs-
tan, die das zweite aufeinanderfolgende  
Aus des zweimaligen Europameisters in  
der Gruppenphase bedeutete.

Auch für den Gastgeber endete die 
Gruppenphase mit einer Enttäuschung:  
Nach einem 3:2 gegen die Ukraine zum 
Auftakt und einer Niederlage gegen 
Weltmeister Portugal brauchte Oranje  
noch einen Punkt gegen Serbien, das nach  

2:4- und 1:6-Niederlagen gegen Portugal 
bzw. die Ukraine bereits ausgeschieden war. 
Zur Halbzeit lagen die Niederlande mit 2:0  
in Führung und voll auf Kurs Richtung 
Viertelfinale, doch ein Leistungsabfall und 
verschossener Strafstoß in der zweiten Hälfte 
resultierten in einer 2:3-Niederlage und drei 
punktgleichen Teams, von denen die Ukraine 
die beste Tordifferenz aufwies, wodurch sie 
Platz 2 in Gruppe A hinter Portugal belegte.

In Gruppe C waren die Russen das Maß 
aller Dinge – ihrem Spiel ohne Ball hatten 
weder die Slowakei noch Kroatien oder 
Polen etwas entgegenzusetzen. Polen 
wusste mit frischem und dynamischem 
Angriffsspiel zu überzeugen, sündigte 
jedoch im Anschluss und holte insgesamt 

mehr Fans verdient gehabt. Kasachstan 
wurde dabei wohl die Überbeanspruchung 
seiner Stars zum Verhängnis; aufgrund der 
Sperre von Taynan und Edson verteilte Coach 
Kaká die Arbeitslast im Wesentlichen auf  
fünf Feldspieler. So stand Führungsspieler  
Douglas Júnior mit Ausnahme von 178 
Sekunden die gesamten 40 Minuten auf  
dem Parkett. Die Ukraine, bei der die 
Einsatzzeit regelmäßiger verteilt war, führte 
zur Pause dank eines Strafstoßes mit 1:0. 
Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich 
eine hochattraktive Partie, in der Kasachstan  
70 % Ballbesitz hatte, was jedoch dem 
konterstarken Team von Oleksandr Kosenko 
in die Karten spielte – ein Gegenstoß führte 
denn auch prompt zum 2:0 durch Ihor 
Korsun. Anschließend profitierte Michailo 
Swaritsch von einem kasachischen Ballverlust 
während eines der zahlreichen Ausflüge von 
Keeper Higuita und traf per Heber ins leere 
Tor. Mit Higuita oder einem echten Feldspie-
ler als fliegendem Torwart kam Kasachstan 
wieder auf 2:3 heran, doch als der Ausgleich 
zwei Minuten vor dem Ende in der Luft lag, 
traf die Ukraine zweimal ins verwaiste 
kasachische Tor und ging uneinholbar mit  
5:2 in Führung; der dritte kasachische Treffer 
war nur noch Ergebniskosmetik.

Weniger dramatisch ging es am folgenden 
Tag zu, an dem sich die beiden letzten 
Neulinge aus dem Turnier verabschiedeten. 
Georgien lieferte Russland von der ersten  
bis zur letzten Minute einen harten Kampf 
und kam zwischenzeitlich gar zum Ausgleich, 
doch dank der Treffer von Artem Nijasow 
und Iwan Tschischkala (2) setzte sich der 
Favorit letztlich mit 3:1 durch. Auch die 
Slowakei schlug sich gegen Spanien achtbar, 
doch allein die Tatsache, dass die Slowaken  
in der ersten Halbzeit mit fliegendem Torwart 
agierten, um den Rhythmus des mit zwei 
Toren führenden Rekordeuropameisters zu 
brechen, zeigt, dass der Debütant in erster 
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Gelungenes Tackling des Portugiesen 
Tomás Paçó gegen den Russen Andrei 
Afanasjew im Endspiel.

GRUPPE A SPIELE S U N PUNKTE

1 PORTUGAL 3 3 0 0 9

2 UKRAINE 3 1 0 2 3

3 NIEDERLANDE 3 1 0 2 3

4 SERBIEN 3 1 0 2 3

GRUPPE C SPIELE S U N PUNKTE

1 RUSSLAND 3 3 0 0 9

2 SLOWAKEI 3 1 1 1 4

3 KROATIEN 3 1 0 2 3

4 POLEN 3 0 1 2 1

GRUPPE B SPIELE S U N PUNKTE

1 KASACHSTAN 3 2 1 0 7

2 FINNLAND 3 1 1 1 4

3 SLOWENIEN 3 0 2 1 2

4 ITALIEN 3 0 2 1 2

GRUPPE D SPIELE S U N PUNKTE

1 SPANIEN 3 2 1 0 7

2 GEORGIEN 3 2 0 1 6

3 ASERBAIDSCHAN 3 1 1 1 4

4 BOSNIEN-
HERZEGOWINA

3 0 0 3 0

Nach 2018 darf  
Bruno Coelho  
zum zweiten  
Mal den EM-Pokal 
hochstemmen.

Linie auf Schadenbegrenzung aus war.  
Das Team von Fede Vidal spielte die Partie  
in der zweiten Hälfte mit 62 % Ballbesitz 
souverän herunter und qualifizierte sich  
dank einem 5:1-Sieg für das Halbfinale  
gegen Portugal.

Der Titelverteidiger, der zum ersten Mal 
seit langem ohne seinen legendären Magier 
Ricardinho antrat, war zu jenem Zeitpunkt 
schwer einzuschätzen. Jorge Braz blieb 
seinem bevorzugten 4-0-System treu, das 
man im Fußball als Formation ohne Stürmer 
bezeichnen würde. Die schnelle Ballzirkula-
tion und die flüssigen Positionswechsel 
funktionierten einwandfrei, nur fehlten dem 
portugiesischen Spiel die Speerspitzen im 
Angriff. Zwar ließ Braz gelegentlich den 
Allrounder Erick Mendonça als Spitze 
agieren, doch der einzige klassische Pivot in 
seinem Kader war der 20-jährige Zicky Té – 
dieser entpuppte sich als entscheidende 
Trumpfkarte im portugiesischen Spiel und 

wurde letztlich von den technischen 
Beobachtern der UEFA als Spieler des  
Turniers ausgezeichnet.

Nach dem ersten Europameistertitel 2018 
hatte Braz gesagt: „Ich habe versucht, von 
der Bank aus Vertrauen und Ruhe auszu-
strahlen. In Portugal haben sie von ,Ruhepol‘ 
gesprochen und das traf genau zu. Wir 
hatten vollstes Vertrauen, jeder hat in aller 
Ruhe seinen Job erledigt.“ Dasselbe hätte er 
auch in Amsterdam sagen können, wo das 
Selbstvertrauen und der Glaube an die 
Unbesiegbarkeit seiner Mannschaft vielleicht 
noch stärker ins Gewicht fielen als die 
offensive Durchschlagskraft von Zicky.

Wie bereits im Auftaktspiel gegen Serbien, 
als sie nach sechs Minuten mit 0:2 in 
Rückstand lagen, legten die Portugiesen 
gegen Spanien einen klassischen Fehlstart 
hin. Der Ball lag bereits nach 17 Sekunden  
im Netz, nachdem Raúl Gómez einen 
Spielzug über alle vier spanischen Feldspieler 

erfolgreich abgeschlossen hatte. Als Javier 
García alias „Chino“ in der 13. Minute auf 
2:0 erhöhte, war die Mission Titelverteidi-
gung aus portugiesischer Sicht noch 
schwieriger geworden.

Dann jedoch zeigte sich wieder einmal, 
dass der Ausdruck „Spiel mit zwei Halbzei-
ten“ nicht von ungefähr kommt. Spanien  
war nach der Pause nicht wiederzuerkennen, 
spielte planlose lange Pässe, leistete sich 
einfache Ballverluste und brachte Portugal  
so zurück ins Spiel, nicht zuletzt durch einen 
Strafstoß, als noch gut zehn Minuten zu 
spielen waren. Braz ließ zunehmend im 3-1 
mit Zicky als Speerspitze agieren und die 
Überlegenheit seiner Mannschaft machte 
sich dank zweier Treffer des Youngsters von 
Sporting Lissabon schließlich auch auf der 
Anzeigetafel bemerkbar – der zweite erfolgte 
79 Sekunden vor der Schlusssirene, als Zicky 
eine scharfe Flanke von Erick ins Netz lenkte. 
Spanien versuchte noch einmal alles mit 
Chino als fliegendem Torwart, doch kurz 
darauf stand Portugal im Endspiel.

Das zweite Halbfinale zwischen der 
Ukraine und Russland war eine spannungs-
geladene Angelegenheit mit vielen schnellen 
Ballverlusten und ungenauen Pässen. Der 
russische Coach Sergei Skorowitsch setzte 
auf ein 3-1, bei dem sich Anton Sokolow  
und Andrei Afanasjew in der Rolle des Pivots 
abwechselten. Beide waren in der ersten 
Viertelstunde erfolgreich – Afanasjew traf 
nach einem langen Abwurf seines Keepers, 
der von der Latte zurückgeprallt war, zur 
2:0-Führung. Das Team von Oleksandr 
Kosenko bekundete zwar Mühe mit dem 

gepflegten russischen Kombinationsspiel, 
kämpfte sich jedoch durch einen Weitschuss 
im Anschluss an eine Ecke zurück, bevor 
Nijasow zur Mitte der zweiten Hälfte mit 
einem Seitfallzieher der Sonderklasse – dem 
Tor des Turniers – wieder auf 3:1 erhöhte.  
Mit fliegendem Torwart kam die Ukraine noch 
einmal heran und 70 Sekunden vor Schluss 
zeigte der Schiedsrichter auf den Sechsmeter-
punkt, doch der russische Schlussmann  
Dmitri Putilow verhinderte den Ausgleich. 
Beide Halbfinalbegegnungen hatten somit  
mit 3:2 geendet; im Spiel um den dritten  
Platz zeigte sich Spanien wieder von seiner  
besten Seite und besiegte die Ukraine  
mit 4:1. Ein Doppelschlag innerhalb von  
26 Sekunden in der zweiten Hälfte brachte  
die Entscheidung und bescherte Kapitän 
Carlos Ortiz einen versöhnlichen Abschluss 
seiner 15-jährigen Länderspielkarriere.

Für das Finale zwischen Russland und 
Portugal herrschte beste Stimmung im Ziggo 
Dome, auch wenn die Halle nur zu einem 
kleinen Teil gefüllt war. Die lautstarken 
portugiesischen Fans bekamen den ihnen  
fast schon vertrauten Spielverlauf zu sehen: 

Die Russen begannen in ihrem bevorzugten 
3-1 mit Afanasjew und Sokolow als Pivots und 
stellten die portugiesische Abwehr mit ihrer 
Physis, Ballabschirmung und Wendigkeit auf 
engstem Raum vor einige Schwierigkeiten. 
Portugal begann im 4-0 mit Erick als gelegent-
lichem Pivot und kam wie schon gegen 
Serbien und Spanien nur langsam in die 
Gänge; der Titelverteidiger leistete sich einige 
Ungenauigkeiten bei Passspiel und Defensiv-
verhalten, die dem aggressiven Pressing und 
vertikalen Angriffsspiel des Gegners geschul-
det waren. Auch die Einwechslung von Zicky  
in der 7. Minute und die Umstellung auf eine 
3-1-Formation änderte zunächst nichts an der 
Überlegenheit der Russen, die in Führung 

gingen, als Sokolow Pany Varela aussteigen 
ließ und André Sousa mit einem satten 
Linksschuss aus der Drehung bezwang.

Sergei Skorowitsch stellte phasenweise  
auf ein 4-0 um, bei dem Artem Antoschkin 
und Paulinho defensive Schlüsselrollen 
einnahmen und der dribbelstarke Sergei 
Abramow für die offensiven Glanzpunkte 
zuständig war. Dem Spielverlauf entspre-
chend erhöhte Russland in der 13. Minute 
auf 2:0, als Afanasjew nach perfekter 
Vorarbeit von Antoschkin auf links per 
Flachschuss einnetzte. Wie schwer sich die 
Portugiesen taten, zeigt die Tatsache, dass  
ihr erster Torschuss aus dem Spiel heraus  
bis zur 18. Minute auf sich warten ließ. 
Dennoch gelang 81 Sekunden vor der  
Pause das 1:2, als Tomás Paço nach einem 
Einkick aus der zweiten Reihe traf. 

Nach dem Seitenwechsel dann das 
vertraute Bild: Portugal kam immer stärker 
auf, Russland ließ nach, wie schon Serbien 
und Spanien zuvor. Jorge Braz setzte immer 
stärker auf das direktere 3-1 mit Zicky; 
anstelle ihres hohen, aggressiven Pressings 
mussten die Russen nun tiefer verteidigen, 
was Pany und Pauleta die Gelegenheit gab, 
ihre Stärken im 1-gegen-1 auszuspielen und 
Zicky in Szene zu setzen, der der russischen 
Abwehr mit seiner starken Ballabschirmung 
das Leben schwer machte. Portugal hatte 
nun das Spieldiktat übernommen.

Dennoch fiel auch der Ausgleich durch  
einen ruhenden Ball, als André Coelho einen 
Einkick direkt verwandelte. Für die Russen  
war die verspielte Zweitoreführung ein 
psychologischer Tiefschlag, während Portugal 
zu seiner typischen Gelassenheit zurückfand.  
In der 32. Minute legte Zicky den Ball auf die 
linke Außenbahn ab, wo Miguel Ângelo den 
im Zentrum freistehenden André Coelho 
bediente, der am langen Pfosten einnetzte. 
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VIERTELFINALE
Kasachstan - Ukraine  3:5 (0:1) 
Portugal - Finnland  3:2 (2:1) 
Russland - Georgien  3:1 (0:0) 
Spanien - Slowakei  5:1 (3:0) 

HALBFINALE
Portugal - Spanien  3:2 (0:2) 
Ukraine - Russland  2:3 (1:2) 

SPIEL UM DEN DRITTEN PLATZ
Spanien - Ukraine  4:1 (2:1) 

ENDSPIEL
Portugal - Russland  4:2 (1:2) 

Abramow streifte sich umgehend das  
Trikot des fliegenden Torwarts über, doch  
das russische Powerplay war nicht von  
Erfolg gekrönt; vielmehr war es Pany, der  
in den Schlusssekunden Antoschkin den  
Ball abluchste und die portugiesische 
Titelverteidigung mit einem Schuss ins leere 
Tor besiegelte. Es war der denkwürdige 
Abschluss eines in vielerlei Hinsicht  
denkwürdigen Turniers.
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Der erste Beleg für ein Interesse der 
UEFA am Frauenfußball findet sich  
in einem Bericht des damaligen 

Generalsekretärs Hans Bangerter an das UEFA-
Exekutivkomitee aus dem November 1970. 
Der Bericht, der der Exekutive bei ihrer 
Sitzung in Paris in jenem Monat unterbreitet 
wurde, hatte die Situation des Frauenfußballs 
in den UEFA-Mitgliedsländern zum Thema.

Gemäß Sitzungsprotokoll beschloss das 
Exekutivkomitee, den Verbänden „zu 
empfehlen, ein wachsames Auge auf die 
weitere Entwicklung des Damenfußballs in 
ihrem Lande zu halten, damit dieser nicht in 
die Hände geschäftstüchtiger Manager fällt“.

Größere Aufmerksamkeit erhielt das 
Thema dann im Juni 1971 beim außerordent-
lichen UEFA-Kongress in Monte Carlo, wo  
die Delegierten indessen erfuhren, dass die 
Ansichten auseinander gingen, insbesondere 
wegen medizinischer Bedenken. Um mehr 
über die Gesamtsituation in Europa in 
Erfahrung bringen, hatte die UEFA per 
Rundschreiben bei den Nationalverbänden 
um Auskunft ersucht. Heraus kam, dass 
Frauen in 22 Ländern Fußball spielten,  
jedoch nur in acht davon unter der Ägide  
des jeweiligen Nationalverbands.

Kongressresolution
Das UEFA-Exekutivkomitee erachtete es 
daher für unerlässlich, den Frauenfußball 
unter die Obhut der Nationalverbände zu 
bringen, bevor andere ihre Ansprüche 
anmeldeten. Beim Kongress in Monte Carlo 
wurde folgende Resolution verabschiedet: 
„Der Außerordentliche Kongress der UEFA 
beauftragt das Exekutiv-Komitee nach reger 
Diskussion, die Frage eingehend zu prüfen 
und die notwendig erscheinenden Maßnah-
men für die einheitliche Organisation des 
Frauenfußballs innerhalb der Mitgliedsver-
bände zu ergreifen. Die der UEFA ange-
schlossenen Landesverbände verpflichten 
sich, den Frauenfußball in ihren Ländern 
selber zu organisieren und verlangen, dass 
der internationale Spielverkehr ausschließlich 

DIE ENTSTEHUNG DER 
FRAUENFUSSBALL-EM
Vom Aufkommen der Idee eines europäischen Wettbewerbs 
für Frauen-Nationalmannschaften Anfang der 1970er-Jahre 
bis zu seiner Einführung dauerte es über ein Jahrzehnt. 

durch die internationalen Organe, die FIFA 
und die UEFA, geregelt wird.“

In der Folge wurde eine Studienkommis-
sion für Frauenfußball eingesetzt und mit  
der Ausarbeitung von Richtlinien für 
standardisierte Frauenfußballstrukturen 
beauftragt, um den Wildwuchs in den 
einzelnen Ländern zu bekämpfen und  
so grundlegende Dinge wie die Ballgröße 
oder die Spieldauer zu vereinheitlichen.

Erste Kommission für  
den Frauenfußball
In Reaktion auf die Arbeit der Studienkom-
mission stimmte das Exekutivkomitee für die 
Schaffung einer Kommission für Frauenfuß-
ball, der als erstes weibliches Mitglied einer 
UEFA-Kommission überhaupt auch die 
Schwedin Kerstin Rosén angehörte.

Die Kommission trat erstmals im März 1973 
im Zuge einer Konferenz über Frauenfußball 
mit Vertretern aus elf UEFA-Mitgliedsver-
bänden in Zürich zusammen. Aus einer 
Umfrage im Vorfeld der Konferenz, an der 
23 Verbände teilnahmen, war hervorgegan-
gen, dass sieben Verbände eine nationale 
Meisterschaft organisierten und sieben 
weitere Regionalligen betrieben. Auch  
gab es Interesse an der Schaffung eines 
internationalen Wettbewerbs unter 
Federführung der UEFA, wobei einige 
Länder sich für einen Nationalmannschafts-
wettbewerb aussprachen, während andere 
einen Klubwettbewerb bevorzugten.

Gleichwohl vertrat die Mehrheit die 
Auffassung, dass es für einen Frauenwett-
bewerb auf europäischer Ebene noch zu 
früh sei. Die Konferenzteilnehmer waren 

sich einig, dass die Priorität zu diesem 
Zeitpunkt auf der Regulierung des Frauen-
fußballs liegen müsse, was bedeutete, ihn 
unter die Kontrolle der Nationalverbände  
zu stellen.

Sand im Getriebe
In den darauffolgenden Jahren stockte der 
Aufschwung der Frauenfußballbewegung; 
das Wachstum verlangsamte sich in fast allen 
Ländern, mit wenigen Ausnahmen. 1974 
fand nur eine Zusammenkunft der neuen 
UEFA-Kommission statt, bei der festgehalten 
wurde, dass noch zahlreiche Hindernisse, 
vorrangig finanzieller Natur, der Einführung 
eines europäischen Wettbewerbs entgegen-
stünden. Es sollte die letzte Sitzung der 
Kommission vor ihrer Auflösung im  
Jahr 1978 bleiben.

Im Bericht des Generalsekretärs begründete 
Hans Bangerter dies damit, dass „keine 
absolute Notwendigkeit bestand, die 
Entwicklung des Frauenfußballs auf 
europäischer Ebene direkt weiter zu 
beeinflussen“. Allerdings stellte er in Aussicht, 
dass „nach einer Denkpause (...) demnächst 
dieser Sparte wieder die ihr zukommende 
Aufmerksamkeit geschenkt“ werde.

Diesem Richtungswechsel war eine 
Umfrage unter den Mitgliedsverbänden 
vorausgegangen, bei der zahlreiche 
Teilnehmer angegeben hatten, frischen 
Wind bei den Frauenfußballaktivitäten zu 
verzeichnen. So kam es dazu, dass nach 
besagter „Denkpause“ im Februar 1980  
eine weitere Konferenz über Frauenfußball 
in Zürich mit Vertretern aus 18 National-
verbänden abgehalten wurde.

Erste Sitzung der UEFA-Studienkommission 
für Frauenfußball im Jahr 1971.

Die französische Frauen-
Nationalmannschaft beim 
Training im Februar 1979.

FRAUENFUSSBALLFRAUENFUSSBALL
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Siegerliste der UEFA-Frauen-
Europameisterschaft:

Links oben: Die Begegnung zwischen Belgien und 
England im April 1977. 
Links unten: Aufeinandertreffen von England und 
Republik Irland in der Qualifikation zum „UEFA-Wett-
bewerb für nationale Repräsentativmannschaften der 
Frauen“ im Jahr 1983. 1991 wurde der Wettbewerb 
umbenannt in „Frauenfußball-Europameisterschaft“.

Vor 28 000 begeisterten Zuschauern gewannen die Niederländerinnen 2017 in Enschede ihre Heim-EM.

Hannelore Ratzeburg 
war Mitglied der 
Kommission für 
Frauenfußball, die 1981 
neu gegründet wurde.

Grünes Licht für  
einen Wettbewerb
Die Teilnehmenden vertraten den Stand-
punkt, dass die UEFA dem Frauenfußball 
mehr Aufmerksamkeit schenken sollte und 
dass die Nationalverbände alles tun sollten, 
um zu verhindern, dass der Frauenfußball  
in die Hände von Geschäftemachern falle,  
die ihre eigenen Interessen über diejenigen 
des Sports stellten.

Zudem befanden sie, dass die Zeit reif  
sei für die Einführung eines europäischen 
Wettbewerbs für Nationalmannschaften.

So wurde die UEFA-Kommission für 
Frauenfußball neu gegründet. Dieses Mal 
waren mit Patricia Gregory (England) und 
Hannelore Ratzeburg (Deutschland) zwei 
Frauen vertreten; weitere Mitglieder waren 
der kurz zuvor ins UEFA-Exekutivkomitee 
gewählte Louis Wouters (Belgien) als 
Vorsitzender sowie Bronisław Kołodziej 
(Polen) und Carl Nielsen (Dänemark). Ihre 
erste Aufgabe bestand darin, die Realisier-
barkeit der in Zürich geäußerten Wünsche 
zu prüfen.

Bei der Kommissionssitzung im März 1981 
in Lissabon ging es insbesondere um die 
Möglichkeit eines Nationalmannschafts-
wettbewerbs – die Einführung eines 
Klubwettbewerbs kam aus finanziellen 
Erwägungen nicht in Betracht. Nach 
ausführlicher Diskussion beschloss die 
Kommission, dem Exekutivkomitee einen 
Antrag mit einer Reihe von Schlussfolger-
ungen zur Genehmigung zu unterbreiten.

„Gemäß Vorschlag der Kommission für 
Frauenfußball“, so hieß es im Protokoll,  
„soll die UEFA einen Wettbewerb für 
nationale Repräsentativmannschaften der 
Frauen einführen und zwar unter Vorausset

zung, dass sich mindestens 12 Mitglieds
verbände zur Teilnahme anmelden. Seitens 
der Kommission wird diesbezüglich betont, 
dass sich anlässlich der Konferenz für 
Frauenfußball vom letzten Jahr insgesamt  
16 Mitgliedsverbände für die Einführung 
eines Wettbewerbes durch die UEFA 
ausgesprochen haben, wobei 12 dieser 
Verbände bereits über eine reguläre 
Nationalmannschaft verfügen. Aufgrund 
dieses Sachverhaltes sollten sich bezüglich 
der Mindestzahl von 12 teilnehmenden 
Verbänden keine Schwierigkeiten ergeben.“

Nachdem die Kommission für Frauenfuß-
ball ihre Zustimmung zur Einführung eines 
Wettbewerbs signalisiert hatte, gab das 
Exekutivkomitee bei seiner Sitzung im April 
1981 in Florenz seinerseits grünes Licht für 
das Projekt unter der Voraussetzung, dass 
mindestens 12 der 34 UEFA-Mitgliedsver-
bände zu einer Teilnahme bereit wären.  
Die Kommission gab daraufhin ein Wettbe-
werbsreglement in Auftrag, das in der 
zweiten Jahreshälfte genehmigt wurde.

Positives Echo
Als im Dezember 1981 die Einladung zum 
ersten „UEFAWettbewerb für nationale 
Repräsentativmannschaften der Frauen“ 
erging, war die Resonanz äußerst positiv: 
Nicht weniger als 16 Nationalverbände 
meldeten sich an.

Für den im Sommer 1982 beginnenden 
Qualifikationswettbewerb bildete die 
Kommission vier Vierergruppen auf der 
Grundlage von – wie die UEFA es nannte –  
„wirtschaftlichen Kriterien“.
Gruppe 1: Island, Finnland,  
Norwegen, Schweden
Gruppe 2: England, Nordirland,  
Republik Irland, Schottland
Gruppe 3: Frankreich, Italien,  
Portugal, Schweiz
Gruppe 4: Belgien, Dänemark,  
Niederlande, BRD

Den ersten Titel machten die vier Gruppen-
sieger in einer K.-o.-Phase mit Hin- und 
Rückspiel unter sich aus; das Finale fand  
im Mai 1984 statt.

„Alles ging sehr schnell“, erinnerte sich 
Hannelore Ratzeburg in der April-Ausgabe 
2006 des offiziellen Verbandsmagazins UEFA 
Direct. „Der Beschluss wurde 1981 gefasst 

und 1982 begannen bereits die Spiele für  
die erste Austragung. Dass sich in so kurzer 
Zeit sechzehn Nationen angemeldet hatten, 
war ganz prima. In Deutschland musste ich 
mich nach der Anmeldung erst noch dafür 
einsetzen, dass ein Frauennationalteam auf 
die Beine gestellt wurde – unser erstes Spiel 
gegen Belgien mussten wir zum Beispiel 
verschieben, weil wir noch gar keine 
Mannschaft hatten.“

Da sich weniger als die Hälfte der 
UEFA-Mitgliedsverbände zum Wettbewerb 
angemeldet hatte, konnte die Veranstaltung 
nicht als „Europameisterschaft“ bezeichnet 
werden – dieser Name wurde erst mit der 
Ausgabe 1989-91 eingeführt. Laut Regle-
ment war die Spieldauer auf zweimal  
35 Minuten festgesetzt; es wurden Bälle  
der Größe 4 verwendet.

Den Auftakt machten am 18. August 1982 
Finnland und Schweden im finnischen 
Vammala; die Gäste gewannen mit 6:0 und 
sollten am Ende neben England, Italien und 
Dänemark zu den Teams gehören, die im 
Herbst 1983 als Gruppensieger feststanden.

Erster Titel an Schweden
Die Halbfinalbegegnungen im April 1984 
waren hart umkämpft. England schlug 
Dänemark zu Hause in Crewe mit 2:1 und 

anschließend in Hjørring mit 1:0; Schweden 
setzte sich dank einem 3:2-Sieg in Rom  
vor 10 000 Zuschauern, gefolgt von einem  
2:1 in Linköping, gegen Italien durch.

Das Finalhinspiel am 21. Mai 1984 im 
Göteborger Ullevi-Stadion wurde nach einer 
knappen Stunde durch einen Kopfballtreffer 
von Pia Sundhage, die später als Spielerin  
und Trainerin Legendenstatus erreichen 
sollte, entschieden. Das Rückspiel an der 
Kenilworth Road in Luton sechs Tage später 
entwickelte sich wegen schwerer Regenfälle 
zur Schlammschlacht. Nach einer halben 
Stunde gelang Linda Curl ein Treffer für 
England und da alle Abschlussbemühungen 
der Skandinavierinnen – darunter ein 
Stangentreffer – erfolglos blieben, kam es  
zu einem dramatischen Elfmeterschießen.

Nachdem die schwedische Torfrau 
Elisabeth Leidinge einen Schuss hatte 
abwehren können, verwandelte Sundhage 
den entscheidenden Versuch zum 4:3-End-
ergebnis. Die langjährige Rekordnationalspie-
lerin, die von 1975 bis 1996 für ihr Land 
auflief, erinnert sich so: „Ich hatte den letzten 
Versuch. Wir haben das Endspiel gewonnen. 
Es war ein großartiger Erfolg.“

Im Anschluss an diese erste Ausgabe 
wollte die UEFA sich einen genaueren 
Überblick über die Situation des Frauenfuß-
balls in den verschiedenen europäischen 
Ländern verschaffen. „Eine ausführlich 
gestaltete Umfrage ergab, dass in der 
Mehrzahl der Mitgliedsverbände eine 
positive Entwicklung des Damenfußballs 
festzustellen ist“, schrieb Hans Bangerter  
im Bericht des Generalsekretärs für die 
Jahre 1984 und 1985. „Aufgrund der 
erhaltenen Informationen ist damit zu 
rechnen, dass sich in Zukunft noch mehr 
europäische Nationalverbände am 
Wettbewerb der UEFA beteiligen werden.“ 

Die Weichen für die Zukunft des Frauen-
fußballs waren gestellt.

1984
Gewinner: Schweden
Endspiel: in Hin- und Rückspiel in 
Göteborg, Schweden, und Luton, England

1987
Gewinner: Norwegen
Endrundenausrichter: Norwegen  
(4 Mannschaften)

1989
Gewinner: BRD
Endrundenausrichter: BRD  
(4 Mannschaften)

1991
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: Dänemark  
(4 Mannschaften)
* Ab der Ausgabe 1989-91 hieß der 
Wettbewerb offiziell „Europameisterschaft“.

1993
Gewinner: Norwegen
Endrundenausrichter: Italien  
(4 Mannschaften)

1995
Gewinner: Deutschland
Halbfinale: in Hin- und Rückspiel
Endspiel: Kaiserslautern (Deutschland)

1997
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: Norwegen/
Schweden (8 Mannschaften)

2001
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: Deutschland  
(8 Mannschaften)

2005
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: England  
(8 Mannschaften)

2009
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: Finnland  
(12 Mannschaften)

2013
Gewinner: Deutschland
Endrundenausrichter: Schweden  
(12 Mannschaften)

2017
Gewinner: Niederlande
Endrundenausrichter: Niederlande  
(16 Mannschaften)

Den ersten europäischen Titel sicherten sich 1984 
die Schwedinnen im Finale gegen England.
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UEFA NEWS

Ehemaliger UEFA-Vizepräsident  
Egidius Braun verstorben

EGIDIUS BRAUN, der am 16. März im Alter 
von 97 Jahren verstorben ist, stand von  
1992 bis 2001 an der Spitze des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB). Von 1992 bis 2000 
war er Vizepräsident der UEFA, deren 
Exekutivkomitee er von 1988 bis 2000 
angehörte. Im Zeitraum von 1996 bis 2000 
fungierte er zudem als UEFA-Schatzmeister. 

Darüber hinaus hatte er den Vorsitz einiger wichtiger UEFA-Kommis-
sionen inne. Er war Vorsitzender der Finanzkommission (1996-2000), 
der Kommission für die Europameisterschaft (1992-2000) sowie der 
Kommission für die U21-Europameisterschaft (1992-96). Überdies 
vertrat er die UEFA in einer Konsultativkommission für EU-Angelegen-
heiten und brachte sich in verschiedenen Expertenausschüssen ein.

Im Jahr 2000 wurde er zum UEFA-Ehrenmitglied ernannt; 2004 
wurde ihm der UEFA-Verdienstorden in Diamant verliehen, der 
Menschen vorbehalten ist, welche die höchsten Ämter im Fußball 
bekleidet oder dem Sport in besonderer Weise gedient haben.

Zu seinen Verdiensten zählt – neben den verschiedenen von ihm 
ausgeübten Funktionen – die Gründung der DFB-Stiftung Egidius 
Braun. Ganz nach Brauns Leitspruch „Fußball ist mehr als ein 1:0“  
hat die DFB-Stiftung dazu beigetragen, das Leben unzähliger 
Menschen weltweit zu verbessern. 

BEI DER ENDRUNDENAUSLOSUNG  
am 1. April in Doha standen 12 der 13 
europäischen Vertreter bei der WM 2022  
in Katar fest. Zehn Teams haben sich als 
Sieger ihrer Qualifikationsgruppe ihren 
WM-Startplatz gesichert, während Polen  
und Portugal erfolgreich aus den Playoffs 
hervorgingen. Der letzte europäische 
Startplatz wird im neu angesetzten Playoff-
Finale zwischen Wales und dem Sieger der 
Partie Schottland - Ukraine ermittelt.

Auslosung der WM-Gruppen

NACHRUF

• Ante Pavlović, ehemaliger Generalsekretär des Jugoslawischen 
Fußballverbands und Ehren-Generalsekretär des Kroatischen Fußball-
verbands, ist im Alter von 88 Jahren gestorben. 2009 wurde Pavlović 
für seine Verdienste um den Fußball mit dem UEFA-Verdienstorden in 
Smaragd ausgezeichnet.

• Der ehemalige Präsident des Schweizerischen Fußballverbands,  
Marcel Mathier, ist im Alter von 85 Jahren verstorben. Im Rahmen der  
EURO 2008, welche die Schweiz gemeinsam mit Österreich ausrichtete, 
nahm Mathier Beratungsfunktionen wahr. Von 1998 bis 2000 war  
er Mitglied der UEFA-Finanzkommission und er stand auch als UEFA- 
Spieldelegierter im Einsatz.

• Der ehemalige Präsident des Walisischen Fußballverbands, Brian Fear,  
ist im Alter von 85 Jahren gestorben. Fear gehörte von 1996 bis 1998 
dem UEFA-Expertenausschuss für Transferfragen an.

• Antero da Silva Resende, ehemaliger Präsident des Portugiesischen 
Fußballverbands und von 1984 bis 1992 Mitglied des UEFA-Exekutiv-
komitees, ist im Alter von 96 Jahren verstorben. Resende leitete die 
UEFA-Kommission für Klubwettbewerbe (1986-90), die Kommission für 
Frauenfußball (1990-92) und die Kommission der lizenzierten Spielver-
mittler (1984-92). Darüber hinaus war er Mitglied und später Vizevorsit-
zender der Rechtskommission (1992-2000) und vertrat das Exekutivko-
mitee viele Jahre im Expertenausschuss für Transferfragen. 2004 wurde 
Resende mit dem UEFA-Verdienstorden in Diamant ausgezeichnet.

Es wurden folgende 
Gruppen ausgelost:

Gruppe A: Katar 
(Ausrichter), Ecuador, 
Senegal, Niederlande
Gruppe B: England, 
Iran, USA, Wales/
Schottland/Ukraine
Gruppe C: Argenti-
nien,  
Saudi-Arabien, 
Mexiko, Polen
Gruppe D:  
Frankreich, Peru/
Australien/Vereinigte 
Arabische Emirate, 
Dänemark, Tunesien

Gruppe E: Spanien, Costa Rica/Neuseeland, 
Deutschland, Japan
Gruppe F: Belgien, Kanada,  
Marokko, Kroatien
Gruppe G: Brasilien, Serbien,  
Schweiz, Kamerun
Gruppe H: Portugal, Ghana,  
Uruguay, Südkorea 

Das Eröffnungsspiel findet am 21. November 
statt, das Finale am 18. Dezember.

„Finalissima“  
zwischen Europa- und 
Südamerikameister  
in Wembley

AM MITTWOCH, 1. Juni 2022, steigt  
im legendären Londoner Wembley-
Stadion der Showdown zwischen 
Italien, dem Gewinner der EURO 2020, 
und Argentinien, dem Sieger der 
Copa América 2021.

Das Revival dieses legendären 
Duells 29 Jahre nach der letzten 
Austragung ist das Ergebnis der 
langjährigen Partnerschaft zwischen 
der UEFA und der CONMEBOL und 
wird die Fußballentwicklung auf 
weltweiter Ebene vorantreiben.  
Die „Finalissima“ wird Länder, 
Kontinente und Kulturen zusam-
menbringen und ein Zeichen für 
Fans rund um den Globus setzen, 
dass der Fußball in turbulenten 
Zeiten Gutes bewirken kann.

Bei der Erstausgabe 1985 
bezwang Frankreich Uruguay;  
1993 gelang es dann Argentinien, 
den Titel im Elfmeterschießen 
gegen Dänemark nach Südamerika 
zu holen.
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UM TALENTIERTEN EUROPÄISCHEN Künstlerinnen eine Bühne  
zu geben, die sich von der Qualifikation ihres Heimatlandes für  
die Frauen-EM-Endrunde haben inspirieren lassen, lancierte die 
UEFA am 29. März, genau 100 Tage vor Beginn der UEFA Women‘s 
EURO 2022, die Ausstellung Trailblazers („Vorreiterinnen“) – eine 
einmalige Schau europäischer Künstlerinnen, die ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen durften, um den Frauenfußball zu zelebrieren.

Die Turnierbotschafterin sowie ehemalige deutsche National-
spielerin Josephine Henning wandte sich 2018 der Kunst zu, 
nachdem sie ihre Fußballschuhe an den Nagel gehängt hatte,  
und entwarf das Titelplakat für die Ausstellung. Die UEFA hat 
Künstlerinnen aus den EM-Teilnehmerländern eingeladen, ein 
Sinnbild für den Fußball in ihrem Land zu schaffen. Entstanden  
ist ein Kaleidoskop verschiedener Stile und Formen. Die Ausstel-
lung befindet sich aktuell am UEFA-Sitz am Genfersee.

Im Sommer verlassen die Kunstwerke dann die Schweiz, um  
in England gezeigt zu werden. Am 6. Juli beginnt im Old Trafford 
in Manchester die bislang größte Women’s EURO aller Zeiten.

DER FÜR DIE KULTUR-
FÖRDERUNG zuständige 
Arts Council England hat 
der Frauen-EM 2022 in 
England GBP 800 000 für 
die Durchführung einer 
einzigartigen Kunst- und 
Kulturinitiative zugespro-

chen; diese wird parallel zum Turnier stattfin-
den. Die Mittel stammen aus dem Fonds der 
National Lottery.

Drei eigens in Auftrag gegebene und von der 
Künstlerin Emma Smith, dem Royal Philharmonic 
Orchestra und der Organisation Idle Women 
betreute Projekte werden die Geschichte des 
Frauenfußballs und seiner Spielerinnen nachzeich-
nen. Über die Kultur will man versuchen, mehr 

England bringt Kulturprogramm für 
Women’s EURO 2022 auf den Weg

Vorreiterinnen auf und 
neben dem Spielfeld

Menschen, insbesondere Frauen und Mädchen, 
für das Turnier zu begeistern. Zur Feier der 
Women’s EURO 2022 kann die Öffentlichkeit 
zudem eine Hymne schaffen, welche die in der 
Frauenfußballgemeinschaft spürbare Leidenschaft 
durch Musik zum Ausdruck bringen soll.

Das Kulturprogramm läuft während des 
gesamten Turniers (6. bis 31. Juli) und entsteht  
in Zusammenarbeit mit den neun Austragungs-
städten im ganzen Land: Brighton und Hove, 
London, Manchester, Milton Keynes, Rotherham, 
Sheffield, Southampton, Trafford sowie Wigan 
und Leigh. Es wird rund drei Millionen Menschen 
erreichen und sowohl die EM-Zuschauer wie 
auch die Spielerinnen dazu bewegen, sich in 
einem für England wichtigen Moment seiner 
Geschichte auf Kunst und Kultur einzulassen.

Betreut wird das Kulturprogramm vom Englischen 
Fußballverband (FA). Erstmals wird die FA ein 
solches Programm parallel zu einem großen 
Turnier durchführen. Der Verband hofft, dass 
durch die kulturelle Initiative positive weibliche 
Vorbilder sowohl für Mädchen als auch Jungen 
geschaffen werden.

Darren Henley, Vorsitzender des Arts Council 
England, erklärte: „Das erste Kulturprogramm  
in der Geschichte des Fußballverbands wird die 
Straßen und Viertel, in denen die Menschen 
leben, während der gesamten Frauen-EM in 
diesem Sommer verwandeln. Gemeinsam 
können Kultur und Sport Freude bringen, 
Stadtviertel wiederbeleben, zur Wirtschaft 
beitragen und Menschen aus dem In- und 
Ausland zusammenbringen.“

Die Schweizer 
Künstlerin Marilou 
Briner (links) und die 
ehemalige deutsche 
Nationalspielerin 
Josephine Henning.
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THE TECHNICIAN THE TECHNICIAN 

Ansprache von Roberto  
Mancini unter den Augen seines 
Betreuerstabs (von links nach 
rechts): Alberico Evani, Gianluca 
Vialli, Gianni Vio, Claudio 
Donatelli, Andrea Scanavino  
und Valter Di Salvo.

HOCH IM KURS:  
SPEZIALTRAINER

M
ehr denn je steht 
die Leistung der 
einzelnen Spieler 
im Fokus. Sowohl 
in den Vereinen wie 

den Nationalmannschaften kümmern 
sich immer mehr Spezialtrainer 
um einzelne Bereiche (Offensive, 
Defensive, individuelle Entwicklung 
usw.). Liverpool etwa beschäftigt 

Jahrelang waren die Rollen klar verteilt, wenn es  
darum ging, eine Mannschaft erfolgreich einzustellen.  
Die Gesamtbetreuung lag meist in der Hand eines kleinen 
Teams unter der Leitung des Cheftrainers. Auf Elitestufe 
jedoch haben sich die Trainingsmethoden in den letzten 
zehn Jahren markant verändert.

einen Einwurftrainer, Italiens Männer- 
und Frauen-Nationalteams einen 
Experten für Standards. 2017 wurde 
England U17- und U20-Weltmeister bei 
den Männern, damals kümmerten sich 
spezialisierte Trainer um die Spielphasen 
mit und ohne Ballbesitz. Da immer mehr 
Positionen mit spezialisierten Spielern 
besetzt werden, steigt auch die Zahl  
und Bedeutung der Spezialtrainer. 
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Thomas Grönnemark:  
Liverpools Einwurftrainer
Vor seiner Zeit im Profifußball saß Liverpools 
Einwurftrainer Thomas Grönnemark im  
Bob der dänischen Nationalmannschaft.  

Einwurf brauche ich jeweils 15 bis 20  
Minuten. Im Fußball ist ein Einwurf  
also alles andere als nebensächlich!“  
Grönnemark setzt diesen Prozess auch 
in vielen anderen Vereinen um – derzeit 
arbeitet er mit zehn Profiklubs auf der 
ganzen Welt. „Mir fiel auf, wie wenig die 
Vereine, Trainer und Spieler über Einwürfe 
wussten, d.h. wie man nach einem Einwurf 
in Ballbesitz bleibt und sich durch Einwürfe 
Torchancen erarbeitet. Ich wollte das Ein-
wurfsverhalten unbedingt verbessern.“

Integriertes statt  
isoliertes Coaching
Die Vorstellung, Spezialtrainer wie Grönne-
mark würden getrennt vom restlichen  
Trainingsbetrieb arbeiten, ist überholt. Zwar 
sind Einzel- oder Kleingruppentrainings 
durchaus möglich, doch der Schlüssel zum 
Erfolg liegt in der gezielten Integration. 
„Einwurf- und ‚normales‘ Training sollte man 
nicht voneinander trennen“, so Grönnemark.  
„Im Gegenteil, die Arbeit an den Einwürfen 
sollte mit eingebaut werden. Bei Liverpool 
gehören Einwürfe zum Spielstil und damit 
auch ins Training. Genau so sollte es sein.“

Zentraler Bestandteil von Grönnemarks 
Ansatz ist die Entwicklung einer „Einwurf-
Intelligenz“. Sie erreiche man nur, indem 
man im Training realistische Spielsituationen 
schaffe, so der Däne. „Die Beziehungen 
zwischen den Spielern sind äußerst wichtig – 
nicht nur um Spielräume zu öffnen, sondern 
auch  
in puncto Blickkontakt und Körpersprache.

Für mich darf die Anspielstation eines 
Einwurfs nicht ersichtlich sein, da mehrere 
Optionen offenstehen. Dafür müssen die 
Mitspieler Augenkontakt herstellen und die 
Körpersprache des anderen lesen. Natürlich 
wird dies in kleinen, grundlegenden Schritten 
erarbeitet. Dazu dienen auch Spielübungen 
in kleineren und größeren Gruppen, bei 
denen unterschiedliche Zonen zum Einsatz 
kommen. Selbstverständlich reichen eine 
Woche Arbeit oder ein Trainingsbesuch von 
mir nicht aus, um alles perfekt aufeinander 
abzustimmen. Das erfordert viel Arbeit.“

Für seine Arbeit ließ sich Grönnemark von 
anderen Sportarten inspirieren: American 
Football, Handball, Eishockey und Leicht-
athletik. Aber auch weniger konventionelle 
Bereiche interessieren ihn. „Ich beobachte 
Vögel und andere Tiere. Inspiration sind für 
mich aber auch Kunst und Museen sowie 
verschiedene Muster, die ich erkenne – und 
die Römische Armee.

 Vor zweitausend Jahren stellten die 
Römer ihre Bogenschützen in der Schlacht 

vor der Armee auf. Nach dem Abschuss ihrer 
Pfeile mussten sie wieder nach hinten gelan-
gen, durch den Rest der Armee hindurch 
und im völligen Chaos. Mittels verschiedener 
Systeme brachte die Armee ihre Bogen-
schützen durch die Reihen hindurch, ohne 
dass jemand verletzt wurde oder stürzte. 
Man kann also aus verschiedensten Quellen, 
ob Mensch oder Tier, wertvolle Schlüsse 
ziehen und Wissen gewinnen.“

Gianni Vio: Italiens Spezialist  
für ruhende Bälle
Ein weiterer Spezialtrainer mit besonderem 
Hintergrund und einzigartiger Methodik 
ist der ehemalige Banker Gianni Vio. Der 
Inhaber der UEFA-Pro-Lizenz und auf Stan-
dards spezialisierte Trainer der italienischen 
Männer- und Frauen-Nationalelf erklärt, 
dass die Daten klar zeigten, warum dieser 
Spezialbereich so wichtig sei. „30-35 % der 
Tore gehen von ruhenden Bällen aus“, so 
Vio. „Mit Standards kann man im heutigen 
Spiel viel bewirken. Laut einer dreijährigen 
Universitätsstudie zur Premier League führen 
lediglich 2,2 % der Eckstöße zu einem Tor.  

Liverpools Einwurftrainer Thomas Grönnemark ist erstaunt, dass Einwürfe  
nicht schon länger spezifisch trainiert werden.

„Die Arbeit an den 
Einwürfen sollte mit 
eingebaut werden. Bei 
Liverpool gehören Einwürfe 
zum Spielstil und damit  
auch ins Training. Genau  
so sollte es sein.”  
Thomas Grönnemark 
Liverpools Einwurftrainer

Das heißt: In mehr als 97 % der Fälle machen 
wir unseren Job nicht richtig. An diesem Teil 
des Spiels zu arbeiten, birgt große Vorteile.“

Vio ist überzeugt: Wenn man mehr 
Ressourcen in die Verbesserung von 
Standards investiert, kann das ein ebenso 
großer Vorteil sein wie die Verpflichtung 
eines zusätzlichen Stürmers. „Wenn wir  
es schaffen, uns ein paar wenige Prozent-
punkte zu verbessern, könnten wir pro 
Saison 15-20 Tore mehr schießen“, so Vio.  
„Das entspräche einem schlagkräftigen 
Stürmer – und genau deswegen möchte 
ich nicht als Trainer, sondern als zusätz-
licher Stürmer gesehen werden.“

Die Zusammenarbeit mit dem Cheftrainer  
ist zentral; sie stellt sicher, dass Vios Arbeit  
an den Standards auf die anderen Aspekte  
des Coachingprozesses abgestimmt sind.  
„Ich halte das für eine der großen Stärken  
von Roberto Mancini“, führt Vio aus.  
„Er ist nicht nur der Koordinator, sondern  
versteht auch, was wir genau tun. Zudem  
bindet er uns sehr gut in alle Aspekte  
mit ein. In gewisser Weise sind wir seine  
zweite Mannschaft.“

Dort lernte der 46-Jährige, wie wichtig 
kleinste Details für Höchstleistungen  
sein können.

„Warum ich ein guter Fußball-Analyst bin? 
Weil wir den fliegenden Start beim Bob über  
7 000 Mal analysiert haben“, sagt Grön-
nemark. „Wir nahmen alles unter die Lupe: 
die Position der Hüften, Hände und Füße, 
unseren Rhythmus beim Anschieben, die 
Kurvenlage des Bobs während eines Laufes.“

Im Gegensatz zur Leichtathletik hatte 
Grönnemark oft das Gefühl, im Fußball 
zählten „Tradition und Geschichte“ mehr 
als Daten. „Zu Beginn schien mir im Fußball 
alles sehr rückständig“, sagt der Däne, der 
2004 als Einwurftrainer zu arbeiten anfing. 
„Von Kommentatoren werden Ballverluste 
nach Einwürfen totgeschwiegen. Schlechte 
Einwürfe gelten als notwendiges Übel. Quasi 
nach dem Prinzip Hoffnung werfen noch 
heute viele Mannschaften den Ball einfach 
nach vorne. Damit erhöht man aber die 
Gefahr eines Ballverlusts.“

Jürgen Klopp holte Grönnemark zur Saison 
2018/19 nach Liverpool. Dank ihm stießen 
die Reds in der Statistik „Ballbesitz nach  
Einwürfen unter Druck“ bis zum Saisonende 
von Platz 18 auf Platz 1 vor. „Zuerst brachte 
ich dem Team die Grundlagen bei“, so Grön-
nemark. „Zudem analysierte ich die Einwürfe 
aller Spiele und schrieb Berichte.“

Ein wesentlicher Teil seiner Arbeit 
bestand auch darin, die Einstellung der Trai-
ner und Spieler zu Einwürfen zu verändern. 
„Pro Spiel gibt es 40 bis 60 Einwürfe. Für 
die Analyse der Spielsituation nach dem  

Gianni Vio, Italiens 
Experte für ruhende 
Bälle, im Gespräch mit 
Roberto Mancini.

„Wenn wir es schaffen, uns ein 
paar wenige Prozent punkte zu 
verbessern, könnten wir pro 
Saison 15-20 Tore mehr schießen. 
Das entspräche einem schlag-
kräftigen Stürmer – und genau 
deswegen möchte ich nicht als 
Trainer, sondern als zusätzlicher 
Stürmer gesehen werden.” 

Gianni Vio 
Italiens Spezialist für ruhende Bälle
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„Jeder Aspekt wurde jedoch ins Ganze integriert. Im Training 
wärmten wir uns jeweils in positionsbezogenen Gruppen auf,  
dann arbeiteten wir an wichtigen Übungen mit Bezug zum Ziel  
der Trainingseinheit. Anschließend führten wir die einzelnen 
Gruppen wieder zusammen. Die Interaktion und der Austausch 
waren konstant.” 

Matt Crocker 
Nachwuchstrainerteam des englischen Fußballverbands von 2013 bis 2020

„Der heutige Torwart ist für mich ein ‚Torspieler‘. Er tut all das, was ein 
Feldspieler auch tut. Regeltechnisch besteht der einzige Unterschied 
zwischen einem Feld- und einem Torspieler darin, dass Letzterer im 
Strafraum seine Arme und Hände einsetzen darf. Ohne Handschuhe  
ist er gleich wie ein Feldspieler.” 

Frans Hoek 
Torwarttrainer des niederländischen Nationalmannschaft

Die niederländischen 
Torhüter Jasper Cillessen, 
Justin Bijlow und Mark 
Flekken beim Training 
mit Frans Hoek.

Kein Zufall: Englands Erfolge  
bei der U17- und U20-WM
2017 waren Englands Junioren so erfolgreich 
wie nie zuvor, sie gewannen sowohl den 
U17- wie auch den U20-WM-Titel. Diese Titel 
seien die Belohnung für die Einbindung ver-
schiedener Spezialtrainer in ein ganzheitliches 
„Coachingmodell“ gewesen, erklärt Matt 
Crocker, der von 2013 bis 2020 das Nach-
wuchstrainerteam des englischen Fußballver-
bands leitete.

„Das Grundgerüst unseres Coaching-
modells bildeten ein Cheftrainer, je ein 
Trainer für Spielsituationen mit und ohne 
Ballbesitz sowie ein Torwarttrainer, der auch 
für Standards zuständig war“, führt Crocker 
aus. „Jeder Aspekt wurde jedoch ins Ganze 
integriert. Im Training wärmten wir uns 
jeweils in positionsbezogenen Gruppen auf, 
dann arbeiteten wir an wichtigen Übungen 
mit Bezug zum Ziel der Trainingseinheit. 
Anschließend führten wir die einzelnen 
Gruppen wieder zusammen. Die Interaktion 
und der Austausch waren konstant.“

Nach Analysen anderer Sportarten 
übernahmen Crocker und sein Trainerstab 
die Idee des „Rudelcoachings“ – einer 
Methode, die von zahlreichen Sportarten in 
den USA praktiziert wird. „Beim Rudel-
coaching geht man davon aus, dass sich die 
Situationen im Spiel ständig ändern“, erläu-
tert Crocker. „Fußball ist im Fluss, ungeord-
net: Es gibt Offensive und Defensive, und 
dein Gegner arbeitet stets gegen dich.

Thema einer Trainingseinheit war zum Bei-
spiel das Spiel mit dem Ball. Demgegenüber 
hatte der Trainer, der für das Spiel ohne Ball 
zuständig war, die Aufgabe, dem ballführen-
den Team das Leben so schwer wie möglich 
zu machen. Das ist genau das Gegenteil von 
dem, was man erwarten würde. Normaler-
weise würde ein Co-Trainer nämlich ver-

Vom Torwarttrainer zum  
Torspieler-Trainer
Torhüter kommen schon lange in den 
Genuss von Spezialtrainings. Da sich die 
Rolle des Torwarts aber weiter wandle, 
müssten auch die damit verbundenen Coa-
chingmethoden angepasst werden. Das ist 
die Meinung des Torwarttrainers der nieder-
ländischen Nationalmannschaft, Frans Hoek. 
„Wie der Fußball selber wandelt sich auch 
die Rolle des Torwarts“, erklärt Hoek, der im 
Verlaufe seiner illustren 40-jährigen Trainer-
karriere unter anderem in den Diensten von 
Ajax, Barcelona, Bayern München und der 
polnischen Nationalmannschaft stand.  

„Der heutige Torwart ist für mich ein ‚Tor-
spieler‘. Er tut all das, was ein Feldspieler 
auch tut. Regeltechnisch besteht der einzige 
Unterschied zwischen einem Feld- und einem 
Torspieler darin, dass Letzterer im Strafraum 
seine Arme und Hände einsetzen darf. Ohne 
Handschuhe ist er gleich wie ein Feldspieler.“
Hoek verweist auf Manchester City und die 
Rolle des Torhüters in Pep Guardiolas Team, 
um zu betonen, wie wichtig es für einen  
Torhüter – oder eben einen „Torspieler“ –  
sei, das nötige Spielverständnis zu haben,  
um im modernen Fußball zu bestehen.  
„Bei Pep Guardiola und seinem Team sieht 
man, wie wichtig der Torspieler für die 

als der Matchtrainer an. Er beobachtet die 
Schlüsselspieler und wählt unter Umständen 
deren zwei, drei oder vier aus, auf die er sich 
während der Partie besonders konzentriert. 
Er gibt ihnen direkt Feedback.

Der Wettkampftrainer dagegen hat die 
Gesamtleistung des Teams im Blick, er 
achtet auf den Spielstil, der gemäß Vereins-
philosophie in der ersten Mannschaft zu 
praktizieren ist. In der Halbzeitpause ist er 
es, der gegebenenfalls taktische Verbesse-
rungen und Anpassungen vornimmt, um die 
Leistung des Teams zu verbessern. Trotzdem 
müssen die beiden Trainer sehr eng mitein-
ander zusammenarbeiten.“

Die traditionellen Traineraufgaben 
wandelten sich, der künftige Erfolgstrainer 
müsse mehr Kompetenzen und Kenntnisse 
mitbringen, so Crocker. „Aufgeschlossenheit 
und Neugier sind in meinen Augen  
die Kernkompetenzen eines Spezialtrainers. 
Ein Spezialtrainer muss damit leben können, 
dass er nicht auf alles eine Antwort hat. 
Er muss demütig und sensibel genug sein, 
Fragen stellen, analysieren und lernen – von 
den Spielern, von anderen Mitgliedern des 
Trainerstabs oder aus Studien. Ein Spezial-
trainer muss sehr aufgeschlossen und vor 
allem neugierig sein.

Unerlässlich sind zudem eine echte Leiden-
schaft für den Sport und die Liebe zum Detail. 
In Bezug auf die technischen Details muss ein 
Spezialtrainer bereit sein, über die traditionel-
len Coachingmethoden hinauszugehen und 
Dinge wie Biomechanik und Bewegungsab-
läufe mit einzubeziehen; er muss aber auch 
die Erkenntnisse aus der Sportwissenschaft 
und anderen Bereichen berücksichtigen.  
Als aufgeschlossener Mensch ist sich ein  
Spezialtrainer bewusst, dass ein Problem  
auch psychologischer Natur sein kann und 
dementsprechend gelöst werden muss.“

suchen, zu einer geordneten Trainingseinheit 
beizutragen. Uns interessierte stattdessen, 
wie es die Trainer schwieriger füreinander 
machen konnten, analog einer gegnerischen 
Mannschaft, die in einer normalen Partie 
nichts anderes tut.“

Für den Erfolg des Prozesses und der 
jeweiligen Trainingseinheit ausschlaggebend 
sei es gewesen, so Crocker, jedes einzelne 
Element zu einem zusammenhängenden 
Ganzen zusammenzuführen. „Der Trainer-
stab verbesserte die Trainingseinheiten 
fortlaufend. Es wurde viel diskutiert, deshalb 
brauchte es manchmal acht oder neun 
Versionen, bis eine anspruchsvolle Trainings-
einheit endlich stand.“

Neue Coachingmodelle:  
Wettkampf- und Individualtrainer 
2020 wechselte Crocker als Sportvorstand 
zum Premier-League-Verein Southampton. 
Die Idee des Einbaus von Spezialtrainern in 
ein Gesamtkonzept entwickelte sich stetig 
weiter. „In der U18- und der B-Mannschaft 
von Southampton setzten wir die Idee eines 
Wettkampf- und eines Individualtrainers um. 
Der Wettkampftrainer ist für die Umsetzung 
der Vereinsphilosophie und für die Taktik 
zuständig. In entsprechend aufgebauten 
Trainings bereitet er die Spieler auf die 
Partien vor. Der Individualtrainer kümmert 
sich um die Ausgestaltung der spielerspezi-
fischen Trainingspläne.“

Trotz Überschneidungen der beiden 
Rollen gebe es klar definierte Schwerpunkt-
bereiche und Zuständigkeiten für Training 
und Spieltag, so Crocker. „Der Individualtrai-
ner weiß genau, was jeder Spieler tun muss, 
um an das ‚Trikot vor ihm‘ zu kommen, 
sprich in die erste Mannschaft. Am Spieltag 
schaut sich der Individualtrainer die Partie 
unter einem ganz anderen Blickwinkel 

Mannschaft und ihre Spielweise ist.  
Mit anderen Worten: Die Rolle des  
Torspielers hat sich enorm weiterentwi-
ckelt, deshalb spielt er heute auch so.“

Um diese Veränderungen nachhaltig  
zu unterstützen, müsse noch viel Arbeit 
geleistet werden, so Hoek. „Wenn man  
sich die Betreuung des Torspielers anschaut, 
hat sich in manchen Fällen noch nicht allzu 
viel verändert. Oft bilden der Torspieler  
und sein Trainer quasi eine eigene Einheit. 
Arbeitet man jedoch mit diesen Spielern 
allein, hat man mit dem eigenen Team 
ebenso wenig zu tun wie mit der gegneri-
schen Mannschaft.“
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Mit der aktiven Interpretation ihrer 
Position sind Gianluigi Donnarumma  
und Manuel Neuer Paradebeispiele  
für den „mitspielenden Torwart“,  
wie Frans Hoek ihn mag.
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Aufgeschlossene Cheftrainer
Der künftige Umgang von Cheftrainern 
mit der steigenden Anzahl und Bedeu-
tung von Spezialtrainern birgt sowohl 
Herausforderungen wie auch Chancen. 
Es werden immer mehr spezialisierte 
Trainer mit einzubinden und unterschied-
lichste Informationsflüsse zu verarbeiten 
sein. Der künftige Cheftrainer wird  
also nicht umhinkommen, sich weitere  
Kompetenzen anzueignen.

„Ich glaube, die Entwicklung im 
Bereich der Spezialtrainer steht erst  
am Anfang“, so Hoek. „Als sich der 
Cheftrainer noch um alles selbst 
kümmerte, war es schwierig für ihn, 
sich auf die Details zu fokussieren. 
Mittlerweile besteht ein Trainerstab 
aus sechs bis sieben Leuten. Jeder von 
ihnen kann sich auf bestimmte Situa-
tionen fokussieren und ihre Einzelteile 
näher beleuchten. So wird kein einziges 
Details vergessen gehen.“

Mehr Personal erfordere aber auch mehr 
Klarheit und Kommunikation seitens des 
Cheftrainers, so Hoek. „Bei immer mehr 
Trainern muss die Botschaft einheitlich sein. 
Je mehr Leute beteiligt sind, desto schwie-
riger wird es. Man muss miteinander kom-
munizieren und diskutieren, fußballerisch 
muss man die gleiche Sprache sprechen. 
Die große Herausforderung für den Chef-
trainer besteht darin, alle Puzzleteile richtig 
zusammenzustecken, anstatt sie weiter als 
Einzelteile zu behandeln. Nur wer eine klare 
Vision hat und weiß, wie alle Teile zusam-
menpassen, wird Erfolg haben.“

Weiter müssten sich Cheftrainer mehr 
soziale Kompetenzen aneignen, so Matt 
Crocker. „Die Tage des allmächtigen, 
allwissenden Cheftrainers, des Einzel-
kämpfers, der von vorne weg führt, sind 
meines Erachtens gezählt. Zusammen mit 
den Fortschritten, die in den Bereichen 
Spezialtraining, Datenerfassung und 
Sportwissenschaft erzielt werden, ver-

ändert und entwickelt sich auch die Rolle 
des Cheftrainers. Hervorragende Kom-
munikationskompetenzen sind absolut 
unerlässlich, wobei Kommunikation keine 
Einbahnstraße sein darf. Ein Cheftrainer 
muss eine Kultur des Zuhörens schaffen, 
was etwas vom Schwierigsten überhaupt 
ist, da Zeit Mangelware und der Druck 
immens ist.

Cheftrainer müssen gute Zuhörer sein, 
damit sie die Informationen, die sie von 
ihrem Stab erhalten, verarbeiten und 
das Fachwissen, das sie umgibt, optimal 
nutzen können. Sie können unmöglich 
alle Elemente des Prozesses beherrschen, 
zwangsläufig müssen sie es verstehen, 
Informationen zu filtern. Gleichzeitig müs-
sen Cheftrainer ihre Schwächen kennen, 
sich mit ihrem Trainerstab darüber austau-
schen und eine gewisse Verletzlichkeit zei-
gen. Wenn einem Cheftrainer das gelingt, 
dürfte er meines Erachtens sehr viel mehr 
aus seinem Trainerstab herausholen.“

Torhüter in die Übungen für Feldspieler ein-
zubinden, sei keine neue Idee, so Hoek, aber 
man müsse mit den neuesten Trends Schritt 
halten, um erfolgreich zu sein. „Bringt man 
den Torspieler in eine Spielsituation, muss  
ich als sein Trainer die gleichen Kompeten-
zen haben wie ein herkömmlicher Trainer. 
Das heißt, ich muss wissen, wie man 
angreift, verteidigt, umschaltet und wie  
der Torspieler seine Teamkollegen unterstüt-
zen kann. Es ist also eine weitaus kom-
plexere Situation, die eine andere Art der 
Spezialisierung erfordert.“

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der neuen 
Rolle sei, wie die Informationen vom Tor-
spieler- an den Cheftrainer kommuniziert 
würden. „Ich versuche immer, mich in den 
Cheftrainer hineinzudenken“, meint Hoek, 
der im Laufe seiner Karriere mit Johan 
Cruyff, Louis van Gaal und Leo Beenhakker 
zusammengearbeitet hat. „Der Cheftrainer 
soll mich als objektiven Berater wahrneh-
men, als jemanden, der die bestmöglichen 
faktenbasierten Informationen liefert.

Anfangs arbeitete ich eher an Emotionen, 
am Gefühl, der Intuition. Gefühl und Intui-
tion sind mittlerweile fest verankert, somit 
kann ich sie sehr viel besser beschreiben. 
Meine Aufgabe besteht nun darin, dem 
Cheftrainer alle Optionen aufzuzeigen und 
ihn so objektiv wie möglich zu beraten.  
Für mich ist es unerlässlich, nicht nur an  
den Torspieler zu denken, sondern die 
Gesamtsituation der Mannschaft zu sehen. 
So sieht dich der Cheftrainer als gleichwerti-
ges Mitglied seines Trainerstabs.“

Alle versuchen wir, die Leis-
tungen der Spieler während 
einer Partie zu analysieren, 
so viele Informationen wie 
möglich zusammenzutragen, 
um ihnen dabei zu helfen, ihr 
Potenzial abzurufen. Wir ste-
hen am Beginn einer neuen 
Ära. Daten werden bereits 
sehr weitgehend genutzt, 
wobei es bei der Koordina-
tion noch hapert.

GPS-Tracker zur Messung 
von zurückgelegten Distan-
zen oder Sprints vermitteln 
nur eine Momentaufnahme. 

beschäftigt unter anderem 
Torwart-, Fitness- und Assis-
tenztrainer sowie Videoana-
lysten – in etwa analog zum 
Fußball, jedoch in kleinerem 
Rahmen, da wir nicht über  
die gleichen finanziellen 
Mittel verfügen.

Von einem Spezialtrainer 
erwarte ich, dass er sich in 
einem bestimmten Bereich 
besonderes gut auskennt 
und sich in ein Team ein-
gliedern kann. Wenn einer 
meiner Fitnesstrainer tut 
und lässt, was er gerade will, 
oder beschließt, seine eigene 
Schiene zu fahren, anstatt im 
besten Interesse der Mann-
schaft zu handeln, dann ist 
die Katastrophe vorprogram-
miert. Informationen müssen 
reibungslos fließen, damit 
die einzelnen Mitglieder des 
Trainerstabs die Spieler dabei 
unterstützen können, Top-
leistungen zu erbringen.

Dank Videotracking 
werden wir womög-
lich schon bald einen 
Gesamtüberblick über die 
einzelnen Spieler und ihre 
physischen, mentalen und 
technischen Daten erhal-
ten – und so unser Team 
noch besser managen 
können. Damit steigt der 
Bedarf an Spezialisten, 
die es verstehen, Daten 
zu erheben, gezielt auszu-
werten, an die richtigen 
Stellen weiterzuleiten 
und zu nutzen.“

Andere Mannschaftssport-
arten vertrauen ebenfalls 
auf Spezialtrainer, um die 
Leistungen der einzelnen 
Spieler und des gesamten 
Teams zu verbessern.  
Guillaume Gille, Cheftrai-
ner von Frankreichs Hand-
ballern, dem amtierenden 
Olympiasieger, erklärt,  
wie sich die Trainer in 
seiner Sportart zusehends 
spezialisieren.

„Die französische Hand-
ballnationalmannschaft 

Guillaume Gille, französischer  
Handball-Nationaltrainer 

„Eine neue Ära beginnt“

Guillaume  
Gille
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DEN STURM ÜBERSTEHEN

BETONUNG DER EINHEIT DES EUROPÄISCHEN 
FUSSBALLS IM NEUEN BENCHMARKING-BERICHT

Anfang Februar hat die UEFA den 13. Bericht zur europäischen Klubfußballlandschaft 
– ihren jährlichen Benchmarking-Bericht zur Klublizenzierung im europäischen Fußball – 
veröffentlicht.

Dieser Bericht bietet erneut den 
verbindlichsten, präzisesten und 
ausführlichsten Überblick über die 

finanzielle Situation im europäischen Fußball 
sowie zu Angelegenheiten rund um die 
Wettbewerbe und Spieler. Er liefert auch 
aktuelle Informationen zu den erdrutscharti-
gen Auswirkungen des zweiten Jahres der 
Covid-19-Pandemie auf die Erstligaklubs.

Zu den schonungslosesten Ergebnissen  
des Berichts gehört die Tatsache, dass der 
Großteil der Einnahmeausfälle (EUR 4,4 Mrd. 
oder mehr) von Ausfällen bei Ticketverkäufen 
stammt, da diese Einnahmequelle im 
Finanzjahr 2020/21 aufgrund leerer Ränge 
infolge der Hygienebestimmungen fast 
vollständig zum Erliegen kam (Rückgang von 
88 %). Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern 
machten im Vergleich zur Zeit vor der 
Pandemie (16 %) nur knapp 2 % der 
Klubeinnahmen in Europa aus.

Selbstverständlich hatten die Einnahme-
ausfälle aus Ticketverkäufen einen erheb-
lichen Einfluss auf die Klubfinanzen. Im 
Bericht wird aufgezeigt, dass die Auswir- 
kungen der Pandemie auf die Einnahmen  
der Klubs in den Spielzeiten 2019/20  
und 2020/21 insgesamt schätzungsweise 
EUR 7 Mrd. ausmachen werden.

Aber es wird auch deutlich, dass zwei 
wesentliche Einnahmequellen stark bleiben. 
Die Einnahmen aus TV-Rechten 2021 können 
wieder als gesund bezeichnet werden, 
nachdem 2020 von Entschädigungen und 
Strafzahlungen geprägt war. Ferner 
verzeichnet der neue Rechtezyklus der 
UEFA-Klubwettbewerbe der Männer 
(2021/22-2023/24) weiteres Wachstum  

bei den Einnahmen für Klubs aus den 
Übertragungsrechten.

EUR 1 Mrd. für die  
Nachwuchsförderung
Das Preisgeld wird auf über EUR 2,7 Mrd. 
jährlich steigen und an die 96 an den drei 
Klubwettbewerben teilnehmenden Klubs 
ausgeschüttet. Solidaritätszahlungen für die 
Nachwuchsförderung an Vereine, die sich 
nicht für diese UEFA-Wettbewerbe qualifi-
zieren, steigen voraussichtlich um mehr als  
60 %. Seit Beginn der UEFA Champions 
League wurde über EUR 1 Mrd. an über  
1 500 Klubs und Akademien in Europa für 
die Nachwuchsförderung ausgeschüttet.

Es wird auch gezeigt, dass Spieler unter  
24 Jahren 55 % der gesamten wertmäßigen 
Transferausgaben in den 20 größten 
europäischen Transfermärkten ausmachten, 
verglichen mit einem Zehn-Jahres-Durch-
schnitt von 47 %. Daraus lässt sich schließen, 
dass die Klubs angesichts des Wiederver-
kaufspotenzials vermehrt auf jüngere  
Spieler setzen.

Frauen im Fokus
Der Bericht enthält auch ein eigenes, 
ausführliches Kapitel zum Wachstum und 
Status des Frauenfußballs in Europa. Es wird 
aufgezeigt, dass ein wichtiger Faktor, der zur 
fortschreitenden Kommerzialisierung des 
Frauenfußballs beiträgt, die zunehmende 
Sichtbarkeit dank der Übertragung von 
Spielen ist. Insgesamt verfügen 20 der 42 
europäischen Topligen über strukturierte 
nationale Broadcasting-Verträge mit einer 
Reihe von Medienplattformen.

Ferner enthält der Bericht auch ein Kapitel 
zu den Spielern. Zu den reichhaltigen 
Informationen gehört auch, dass in den  
„Big 5“-Ligen die Klubs der italienischen  
Serie A in der nationalen Meisterschaft 
2020/21 durchschnittlich am meisten Spieler 
einsetzten, nämlich 30,9, vier mehr als die 
Klubs der Premier League. Von allen Vereinen 
der „Big 5“-Ligen kamen bei OSC Lille die 
wenigsten Spieler (21) zum Einsatz; nur beim 
schwedischen Klub Halmstads BK waren es 
noch weniger (20). Im Gegensatz dazu setzte 
Schalke 04 von den Klubs der „Big 5“-Ligen 
am meisten Spieler (42) ein, während beim 

russischen Klub FK Tambow über die 
gesamte Meisterschaft hinweg die Rekord-
zahl von 50 Spielern im Einsatz stand.  
Im Bericht werden auch die erwarteten 
Auswirkungen der neuen FIFA-Regeln  
zu Ausleihen auf die europäischen  
Klubs simuliert.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin  
sagte in seinem Vorwort: „Im Vorwort des 
letztjährigen Berichts hatte ich die Hoffnung 
geäußert, dass wir ein Stück grünen Rasen 
am Ende des dunklen Tunnels sehen würden 
– und das tun wir heute tatsächlich. Die 
Saison 2021/22 ist zur Hälfte abgeschlossen 
und die Zuschauerzahlen zeigen ein 
deutliches Bild der Erholung. Dies ist ein 
wichtiger Indikator für den Zustand der 
Klubs, und dieser Anstieg konnte dank 
großer Anstrengungen bei der Spielorgani-
sation und der Entwicklung wirksamer 
Schutzmaßnahmen in ganz Europa  
erreicht werden.“

Mit Blick auf die Zukunft sagte er: „Eine 
Lehre, die wir aus den letzten zwei Jahren 
ziehen können, ist, dass der europäische 
Fußball nur durch Solidarität und Zusammen-
arbeit existenziell bedrohliche Herausforde-
rungen wie die Pandemie bewältigen kann. 
Diese Lehre ist auch aus dem Projekt der 
sogenannten ,European Super League‘ zu 
ziehen. Das eigennützige Handeln einiger 
weniger, falsch beratener Personen ist 
letztlich an der Einheit aller im europäischen 
Fußball – Fans, Klubs, Spieler und National-
verbände – gescheitert.

In diesem Bericht werden Einzelheiten zu 
den Herausforderungen, die nach der 
Pandemie auf uns warten, schonungslos 
beschrieben, aber auch die beeindruckende 
Robustheit und Widerstandsfähigkeit des 
europäischen Fußballs mit seinem Ansatz der 
Einheit aufgezeigt. Letztendlich wird uns die 
Pandemie nur stärker machen. Die Covid-
19-Pandemie hat auch unterstrichen, wie 
sehr der Fußball Teil des gesellschaftlichen 
Lebens in Europa ist. Fußball war für viele ein 
echter Rettungsanker. Ich werde keine 
gewagten Prognosen für das kommende 
Jahr abgeben, und möchte nur sagen, dass 
der europäische Fußball unabhängig davon, 
ob die Pandemie andauert oder nicht, 2022 
stark, solide und geeint bleiben wird.“

UEFA-KOMPETENZZENTRUM
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ÜBERBLICK ÜBER DIE KLUBS NACH 
EIGENTUMSVERHÄLTNISSEN

DIE ZEHN 
GRÖSSTEN 
TRANSFER- 
BEWEGUNGEN 
im Sommer 2021  

Inländisches  
Privateigentum

Ausländisches  
Privateigentum

Verein/Stiftung

Börsennotierte  
Klubs

Unter  
staatlicher  
Kontrolle

115 Mio

 

182 Mio

250  
Mio

518 Mio

89 Mio

164 Mio

85 Mio

184 Mio

121 Mio

156 Mio €

6 von 10
England mit den 

größten Bewegungen

10 von 10
Alle zehn größten 

Transferbewegungen 
unter Beteiligung von 

mindestens einem 
Klub aus den „Big 5“

SPIELERVERTRAGDAUER  
in den höchsten Ligen
In Prozent*

SPIELMINUTEN  
NACH ALTER   
in den höchsten Ligen 
(in Prozent)

UEFA-
KLUBWETTBEWERBE: 
BROADCASTING-
EINNAHMEN

21 %

29 %

29 %

29 %

33 %

35 %

36 %

36 %

41 %

41 %

26 %

28 %

26 %

25 %

25 %

22 %

31 %

32 %

27 %

32 %

23 %

23  %

23%

29%

24 %

25  %

22 %

19 %

21%

18%

20 %

15 %

13 %

11 %

13  %

13 %

8 %

8%

8 %

11 %

10 %

5 %

5 %

4

2

1

5 %

3

5 %

8 %

32,7

28,6

29,7

25,5

28,6

24,5

27,5

23,7

27,9

25,0

*Die Vertragsinformationen stammen direkt von den Klubs (oder von der Website „Transfermarkt“, wenn keine 
Angaben verfügbar waren). Nicht in der Analyse enthalten sind Akademien und andere unter Vertrag stehende 
Spieler, die nicht in der ersten Mannschaft spielen.

TOTAL 
EUR 3 972 Mio

813 Mio

3 159 Mio

4 494 Mio

6 201 Mio
7 371 Mio

1 440 Mio

 2 031 Mio
1 731 Mio

5 934 Mio 8 232 Mio 9 105 Mio

U20

5 %
der Spielminuten in den 
nationalen Meisterschaften  
von U20-Spielern bestritten

64 %
der Spieler für  

mehr als ein Jahr  
unter Vertrag

U24

48 %
der Spielminuten in  
der niederländischen  
Meisterschaft von  
U24-Spielern bestritten

30+

36 %
der Spielminuten in der 
türkischen Meisterschaft  
von Ü30-Spielern bestritten

3

3

3

4

2

2

6 %

6 %

8 %

5 30 %

32 %

28 %

25%

14 %

31 %

27 %

40 %

25 %

48 %

20 %

43 %

50 %

46 %

49 %

49 %

45 %

39 %

55 %

49 %

19%

17 %

17 %

24 %

24  %

36 %

13 %

17 %

17 %

27 %

<20 >3020-23 24-29

2012- 
2015

2015- 
2018

2018- 
2021

2021- 
2024

Europäische Gebiete

Rest der Welt

≤ 1 Jahr 1-2 Jahre 2-3 Jahre 3-4 Jahre >4 Jahre

Durchschnitt-
liche Dauer  
in Monaten

3 %

36 %

29 %

10 %

22 %

3-4 Jahre

2-3 Jahre

1-2 Jahre

1 Jahr  
oder 

weniger

>4 Jahre

41 %

3 %

38 %

11 %

6 %

Wichtigste Transferbe-
wegungen nach Wert
Auf der Karte auf dieser 
Seite sind die zehn 
wertmäßig größten 
Transferbewegungen  
des Sommers 2021  
zu sehen. Die Pfeile 
verweisen auf grenzüber-
schreitende Bewegungen, 
während die Kreise 
nationale Bewegungen 
kennzeichnen.

€

62 %  
Anstieg der  

Solidaritätszahlungen für  
Klubs außerhalb der „Big 5“

32 – UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2022  UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2022 – 33 

UEFA-KOMPETENZZENTRUM UEFA-KOMPETENZZENTRUM



UEFA PRÄSENTIERT 
NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE MIT 
FOKUS AUF MENSCHENRECHTE 
UND UMWELT
Im Rahmen der Strategie unter dem Motto „Stärke durch Einheit“ soll kollektives 
Handeln inspiriert, animiert und angetrieben werden, damit Menschenrechte und  
die Umwelt im Rahmen des europäischen Fußballs stärker berücksichtigt werden.

Mitte Dezember hat die UEFA den  
Start ihrer innovativen Strategie für 
nachhaltigen Fußball 2030 unter 

dem Titel „Stärke durch Einheit” bekanntge-
geben, die eine langfristige Selbstverpflichtung 
der UEFA darstellt.

Im Rahmen dieser neuen Strategie soll 
kollektives Handeln inspiriert, animiert und 
angetrieben werden, damit Menschenrechte 
und die Umwelt im Rahmen des europäischen 
Fußballs stärker berücksichtigt werden. Die 
UEFA kann jedoch nicht alleine handeln. 
„Stärke durch Einheit” ist eine praxisorientierte 
Strategie, mit der alle Beteiligten im europäi-
schen Fußball anhand klar definierter Ziele  
und Leistungskennzahlen (KPIs) für einem 
einheitlichen Ansatz mobilisiert werden sollen, 
in dessen Rahmen in das künftige Wohlerge-
hen des Fußballs investiert werden soll.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin sagte: 
„Mit der Strategie ,Stärke durch Einheit‘ soll 
gezeigt werden, dass diese komplexen 
Probleme nur bewältigt werden können, 
wenn wir eng mit allen Interessenträgern im 
Fußball zusammenarbeiten, uns auf eine 
gemeinsame Agenda einigen, eine Sprache 
sprechen und einen einheitlichen Ansatz 
verfolgen. Ich bin davon überzeugt, dass, 

wenn der Fußball zusammensteht und seine 
Kräfte bündelt, um nachhaltige Veränderun-
gen anzutreiben, er einen starken und lang 
anhaltenden positiven Einfluss nehmen kann. 
Als europäischer Fußball-Dachverband müssen 
wir ein Vorbild für nachhaltige Veränderungen 
sein und andere inspirieren und mobilisieren, 
unserem Beispiel zu folgen.“

Der Fußball wurde im Rahmen der 
Strategie in den Kontext von Nachhaltigkeit 
eingebettet. Zudem richtete die UEFA ihre 
Arbeit an ihren Prinzipien sowie den 
Anforderungen globaler Institutionen und  
der Zivilgesellschaft aus. Der UEFA ist 
bewusst, dass Nachhaltigkeit ein ausgewoge-
nes Gleichgewicht zwischen sozial verant-
wortungsvollem und umweltfreundlichem 
Handeln erfordert, um die langfristige 
Tragfähigkeit des Fußballs zu bewahren.

Klare Ziele
Die Strategie beruht auf elf Themenbereichen, 
von denen jeder mit einer allgemeinen 
Zielsetzung bis 2030, konkreten Zielen und 
Leistungskennzahlen untermauert wird.  
Sie wird in fünf Handlungsfeldern umgesetzt: 
UEFA-intern, bei UEFA-Veranstaltungen,  
in den UEFA-Mitgliedsverbänden, im 

DIESE STRATEGIE wird alleine keine Erfolge erzielen – Zusammenarbeit ist 
notwendig, um positive Auswirkungen zu maximieren, Gefahren vorzubeugen 
und einzudämmen.

Die UEFA möchte den europäischen Fußball für die gemeinsame Aufgabe 
gewinnen und positive Synergien freisetzen.

Als Dachverband des europäischen Fußballs  
arbeitet die UEFA eng mit ihren Mitgliedern,  

den 55 Mitgliedsverbänden, zusammen, 
während Ligen und Vereine eine aktive  

Rolle bei der Ausrichtung von Spielen  
und Wettbewerben spielen.

Zu den weiteren Interessenträgern,  
die sich ebenfalls aktiv und auf allen 
Ebenen des Fußballs an den UEFA-Wett-
bewerben beteiligen, gehören Spieler/-
innen, Fans, Trainer/-innen, Schiedsrich-

ter/-innen, Offizielle und Freiwillige. 
Vervollständigt wird die Gruppe der 

Interessenträger durch Sponsoren, Medien 
und verschiedene andere Institutionen.

Durch die Zusammenarbeit mit ihren Interessenträ-
gern kann die UEFA die große, gemeinsame Leidenschaft 

für den Fußball nutzen und eine Plattform bieten, um sich vor dem Hintergrund 
der positiven Werte des Sports auszutauschen. Unterstützt wird dies durch die 
Beliebtheit des Fußballs, die es der UEFA ermöglicht, einem weltweiten Publi-
kum die Botschaft zum Thema Nachhaltigkeit zu vermitteln.

Ökosystem des Fußballs sowie durch Partner 
und die Gesellschaft, darunter Sponsoren,  
Fans und globale Institutionen.

Jeder Themenbereich wird ausführlich 
dargestellt mit klaren Zielen und Plänen bis 
2030, wobei die Inhalte mit Zielen und 
Leistungskennzahlen in dem Bewusstsein 
verknüpft sind, dass sich diese vor dem 
Hintergrund rascher Veränderungen im 
Bereich Nachhaltigkeit kontinuierlich 
weiterentwickeln werden.

Michele Uva, UEFA-Direktor Fußball und 
soziale Verantwortung, erklärte: „Dieses 
Dokument ist kein endgültiges Ziel an sich, 
sondern der Startpunkt, um die Strategie  
in die Tat umzusetzen – vor uns liegt eine 
nicht einfache, aber faszinierende Aufgabe. 
Wir werden Leitlinien schaffen und Pro-
gramme unterstützen, um Mitgliedsverbän-
den, Ligen und Vereinen zu helfen, ihre 
eigenen Strategien zu entwickeln. Wir 
arbeiten als ein Team mit einer Sprache  
und einem Ansatz, um die positiven 
Auswirkungen des Fußballs zu verstärken und 
das Maximum aus unseren gemeinsamen 
Bemühungen herauszuholen. Wir werden ein 
Netzwerk von Nachhaltigkeitsbeauftragten 
schaffen, die ihre Teams zusammenbringen. 
Die Messung des Erfolgs und die Bericht-
erstattung werden entscheidend sein, um zu 
zeigen, wie der Fußball seine Kraft einsetzen 
kann, um Nachhaltigkeit zu fördern.“

Die Strategie lehnt sich an international 
anerkannte Rahmenwerke und Standards  
an, wie etwa die Ziele für nachhaltige 
Entwicklung der Vereinten Nationen, die 
UN-Initiative „Sports for Climate Action“,  
den europäischen Grünen Deal, die Allge-
meine Erklärung der Menschenrechte, die 
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte, die UN-Initiative „Global 
Compact“ und die Global Reporting Initiative.

Wahrscheinlich wird die UEFA ihr 
Vorgehen infolge regelmäßiger Überprüfun-
gen und Bewertungen des Fortschritts 
laufend anpassen. Daher könnten in der 
Folge einige Themenbereiche konsolidiert 
werden. Ein integriertes und flexibles 
Vorgehen ist entscheidend, wenn es um  
den Umgang mit Menschenrechts- und 
Umweltfragen und die Ausgewogenheit  
aller Aspekte von Nachhaltigkeit geht.  
2025 soll überprüft werden, wie wirksam  
die Strategie und ihre Strukturen sind.

Auf diesem Weg wird es einige Herausfor-
derungen geben. Um diese zu meistern,  
muss der europäische Fußball den dringen-
den Handlungsbedarf anerkennen und  
im Rahmen einer gemeinsamen Agenda 
zusammenarbeiten.

Stärke durch Einheit!

SOZIALE VERANTWORTUNGSOZIALE VERANTWORTUNG

34 – UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2022  UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2022 – 35



THEMENBEREICHE NR. 1 BIS 7: RESPEKT DER MENSCHENRECHTE THEMENBEREICHE NR. 8 BIS 11: SCHUTZ DER UMWELT

1

BEKÄMPFUNG  
VON RASSISMUS

KINDER- UND 
JUGENDSCHUTZ

2

8

KREISLAUFWIRT- 
SCHAFT

5

GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

GLEICHSTELLUNG  
UND INKLUSION

3

BEKÄMPFUNG  
VON RASSISMUS

ZIELSETZUNG BIS 2030
Beseitigung von Rassismus 
in all seinen Formen auf und 
neben dem Spielfeld im 

europäischen Fußball.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA überprüft die bestehenden Systeme 
zur Meldung von Rassismus und rassistischer 
Diskriminierung im europäischen Fußball  
mit dem Ziel, die Meldesysteme weiter zu 
verbessern. Folglich stellt die UEFA sicher,  
dass Systeme zur Unterstützung der Opfer 
entwickelt und zugänglich gemacht werden. 
Außerdem werden die Strukturen und die 
Kommunikation im Zusammenhang mit  
der Untersuchung und Sanktionierung  
von Vorfällen in Verbindung mit Diskriminie-
rung gestärkt. Schließlich werden diskriminie-
rende Handlungen und Abläufe in den 
Stadien und auf den Online-Plattformen  
der UEFA ermittelt.

KINDER- UND 
JUGENDSCHUTZ

ZIELSETZUNG BIS 2030
Bereitstellung eines sicheren 
und aufbauenden Umfelds 
im Fußball für alle Kinder 

und Jugendlichen. 

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA setzt ihre Unterstützung von 
Kinder- und Jugendschutzbeauftragten in 
Europa fort und hilft ihnen bei der Entwick-
lung einschlägiger Richtlinien. Dazu gehören 
veranstaltungsspezifische Vorkehrungen und 
Protokolle für den Kinder- und Jugend-
schutz, Meldungen, Fallmanagement sowie 
die Schulung von Trainer/-innen, Veranstal-
tungsmitarbeitenden und Freiwilligen. Die 
UEFA hält ihre Kinderschutz-Website immer 
auf dem neuesten Stand und ermöglicht so 
eine kontinuierliche Weiterbildung.

GLEICHSTELLUNG 
UND INKLUSION

ZIELSETZUNG BIS 2030
Schaffung eines inklusiven 
Fußball-Ökosystems, das 
gleiche Rechte und 

Möglichkeiten für alle garantiert, die im 
Fußball aktiv sind.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA sucht kontinuierlich nach neuen 
Möglichkeiten zur Förderung von Vielfalt  
und zur Schaffung gleicher Möglichkeiten  
für alle im Fußball. Sie legt für sich selbst  
und ihre Veranstaltungen interne Gover-
nance-Standards für gleiche Rechte und 
Möglichkeiten fest. Vom Breiten- bis zum 
Profifußball schult und sensibilisiert sie zudem 
Trainer/-innen, Spieler/-innen, Offizielle und 
Funktionäre für die Bedeutung gleicher 
Möglichkeiten für alle und Inklusion.

FUSSBALL  
FÜR ALLE

ZIELSETZUNG BIS 2030
Gewährleistung eines 
barrierefreien Zugangs  
für alle Personen, die 

Fußball spielen, an Veranstaltungen teilneh-
men oder im Fußball arbeiten möchten.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA bindet Fußballtrainer/-innen ein, 
indem sie das Thema „Fußball für alle“  
in ihre Trainerausbildungsprogramme 
aufnimmt. Weiter baut sie aktiv Hürden ab, 
indem sie den barrierefreien Zugang zu 
Stadien und Veranstaltungen ausweitet sowie 
Beschäftigung, berufliche Ausbildung und 
Möglichkeiten zur Freiwilligenarbeit anbietet. 
Zudem fördert sie die Zusammenarbeit 
zwischen den Interessenträgern im Fußball, 
darunter die Mitgliedsverbände und 
europäische Expertenorganisationen.

GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

ZIELSETZUNG BIS 2030
Mobilisierung der 
Fußballgemeinde für  
die Themen Gesund-

heitsförderung und aktiver Lebensstil sowie 
verstärkte Interaktion zwischen Spieler/-
innen aller Altersgruppen, insbesondere 
ältere Menschen.

WEITERE SCHRITTE
Im Rahmen der entsprechenden Welt- und 
Aktionstage nimmt sich die UEFA jedes Jahr 
Themen wie körperliche Aktivität, Ernährung, 
mentale Gesundheit und Vorbeugung von 
Missbrauch süchtig machender Substanzen  
in einschlägigen Kampagnen an. Dies schließt 
den Aufbau von Kompetenzen in verschiede-
nen Zielgruppen (Mitarbeitende, Vorgesetzte, 

Trainer/-innen, Ausbilder/-innen, Mentor/-
innen und Schiedsrichter/-innen) mit ein.  
Bei ihren eigenen Veranstaltungen ermöglicht 
die UEFA weiterhin den Zugang zu gesunden 
Verpflegungsmöglichkeiten.

UNTERSTÜTZUNG 
VON FLÜCHT-
LINGEN

ZIELSETZUNG BIS 2030
Rolle als wegweisende 
Organisation, die sich 

durch Sport für Schutz und Integration von 
Flüchtlingen einsetzt.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA und der UNHCR arbeiten zusam-
men mit den Interessenträgern im europäi-
schen Fußball an den oben genannten 
Schwerpunkten. Zudem wird die UEFA im 
Rahmen ihres Zuschussprogramms weiter 
zweckgebundene Finanzmittel für Mitglieds-
verbände bereitstellen. Schließlich sammelt 
und teilt die UEFA bewährte Vorgehenswei-
sen, die als Inspiration für alle im Fußball 
dienen und aufzeigen sollen, wie man  
durch den Fußball Flüchtlinge konkret 
unterstützen kann.

SOLIDARITÄT  
UND RECHTE

ZIELSETZUNG BIS 2030
Verankerung von 
Menschenrechtsgrund-
sätzen in allen strategi-

schen Entscheidungen und Geschäftsbezie-
hungen sowie Anerkennung für wertvolle 
Solidaritätsinitiativen im europäischen Fußball.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA setzt ihr menschenrechtliches 
Engagement auch in ihren Reglementen, 
Weisungen, Richtlinien und Geschäftsbezie-
hungen mit entsprechenden Maßnahmen 
fort. Außerdem verbessert sie ihre Solidaritäts-
mechanismen (einschließlich der Naturkata-
strophenhilfe) kontinuierlich und trägt im 
Rahmen von Anschubfinanzierungen zum 
Wiederaufbau von Fußballinfrastruktur bei.

KREISLAUFWIRT-
SCHAFT

ZIELSETZUNG BIS 2030
Verankerung des 
4R-Ansatzes (reduce, 
reuse, recycle, recover, 

also: verringern, wiederverwenden, recyceln, 
wiedergewinnen) in allen Aktivitäten, um die 
Auswirkungen des Fußballs auf die Umwelt 
zu minimieren sowie Ressourceneffizienz  
und Kosteneinsparungen zu fördern.

WEITERE SCHRITTE
Zusammen mit Partnern und Stadien/
Veranstaltungsorten fördert die UEFA 
Lösungen im Bereich Kreislaufwirtschaft. 
Dabei legt sie den Fokus vor allem auf 
Produktverpackungen, Plastik, Einwegartikel, 
Lebensmittelverluste und -abfälle. Darüber 
hinaus werden im UEFA-Stadioninfrastruktur-
Reglement sowie im UEFA-Campus-Facility-
Management kreislaufwirtschaftliche 
Kriterien berücksichtigt. Die UEFA erstellt und 
betreibt zudem eine Datenbank bewährter 
Vorgehensweisen im Fußball, in der Innovatio-
nen und Erfahrungen der Mitgliedsverbände, 
Ligen und Vereine erfasst werden.

KLIMASCHUTZ

ZIELSETZUNG  
BIS 2030
Verringerung des 
CO2-Fußabdrucks des 
europäischen Fußballs 

und Auftreten als glaubwürdiger Referenz-
partner für Klimaschutzorganisationen.

FÜR DEN ZEITRAUM 2021-30 WURDEN DIESE  
ELF THEMENBEREICHE FESTGELEGT.

WEITERE SCHRITTE
Anstatt CO2-Emissionen wie bisher durch 
Investitionen in Klimaprojekte zu kompensie-
ren, legt die UEFA den Fokus nunmehr auf 
die Reduzierung ihres eigenen CO2-Aussto-
ßes. Außerdem nutzt sie die weltweite 
Beliebtheit ihrer Elitewettbewerbe dazu, auf 
die Dringlichkeit von Klimaschutzmaßnah-
men hinzuweisen. Parallel dazu wird eine 
Datenbank bewährter Vorgehensweisen und 
Lösungen aufgebaut, mit denen der Fußball 
zum Umweltschutz beiträgt; dabei werden 
innovative Ansätze und Erfahrungen 
berücksichtigt. Schließlich setzt die UEFA  
ihre Bemühungen fort, ihren eigenen 
CO2-Fußabdruck zu verringern.

NACHHALTIGKEIT 
VON VERANSTAL-
TUNGEN

ZIELSETZUNG BIS 2030
Neue Maßstäbe für 
Sportveranstaltungen 

ohne negative Auswirkungen auf die Umwelt 
durch die Entwicklung und Einführung eines 
eigenen nachhaltigen Eventmanagements.

WEITERE SCHRITTE
Der Aufbau eines nachhaltigen Eventmanage-
mentsystems (SEMS) wird es der UEFA 
ermöglichen, die Nachhaltigkeit von 
Fußballveranstaltungen zu messen und als 
Maßstab heranzuziehen sowie eine vollstän-
dige Rückverfolgbarkeit der ökologischen 
Auswirkungen aller UEFA-Veranstaltungen  
zu gewährleisten. Für die Umsetzung des 
Systems wird die UEFA eng mit Mitgliedsver-

FUSSBALL  
FÜR ALLE
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bänden, Ligen und Vereinen zusammenarbeiten. 
Damit wird ein Prozess der kontinuierlichen 
Verbesserung in Bereichen wie der Messung des 
CO2-Fußabdrucks, der nachhaltigen Beschaffung 
und Abfallentsorgung in Gang gebracht. Dies 
wiederum wird zu einem Ausbau der Zusammen-
arbeit und zu Innovationen mit den Austragungs-
städten, Partnern und anderen Interessenträgern 
des Fußballs führen, damit die Veranstaltungen 
ein nachhaltiges Vermächtnis hinterlassen.

NACHHALTIGKEIT 
DER INFRA-
STRUKTUR

ZIELSETZUNG BIS 2030
Kontinuierliche Anhebung 
der Messlatte für die 

europäische Fußballinfrastruktur  
durch die Festlegung von Kriterien und die 
Weitergabe bewährter Vorgehensweisen  
zur Schaffung einer neuen Generation 
nachhaltiger Fußballstadien.

WEITERE SCHRITTE
Die UEFA gibt ein Handbuch für nachhaltige 
Stadien heraus, das bewährte Vorgehensweisen 
in zahlreichen Bereichen aufzeigt (z.B. Rasen-
pflege, Energie, Wasser, Materialien, Strom, 
Mobilität). Außerdem berücksichtigt die UEFA 
im Rahmen des UEFA-Klublizenzierungsverfah-
rens Nachhaltigkeitskriterien in ihrem Stadion-
infrastruktur-Reglement.

Der Nachhaltigkeitsbereich auf UEFA.com 
wurde überarbeitet und ist unter  
www.UEFA.com/sustainability abrufbar.

Ziele und Leistungskennzahlen der Strategie

 34 Inhalte 57 Ziele 74 Leistungskennzahlen

Jedes dieser Ziele bezieht sich auf 
bestimmte Ziele für nachhaltige 

Entwicklung der Vereinten 
Nationen, die für alle Akteure 

weltweit als diesbezügliche 
Richtschnur gelten.

Für jeden der elf Themenbereiche wurden Inhalte in Ziele  
und Leistungskennzahlen (KPI) umgemünzt, die die Leitlinien 

für die entsprechenden Aktionspläne darstellen.
 Die Ziele sind die Triebfeder für die Bestrebungen der  

UEFA und beziehen sich auf die Hebel, welche die UEFA in 
Bewegung setzen kann, um nachhaltige Veränderungen  

zu inspirieren, zu animieren und anzutreiben.

11 Themenbereiche
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Beste Initiative zur Steigerung der Teilnehmerzahlen:  
„Fußball in Schulen“ (Moldawien)

Die Initiative „Fußball in Schulen“ ist die tragende Säule  
der Strategie des Moldawischen Fußballverbands (FMF).  
Bisher konnten 11 000 Schülerinnen und Schüler sowie 400 
Lehrkräfte von dem Programm profitieren. Ziel ist es, bis  
2024 insgesamt 45 000 Kinder zu erreichen.

Durch das Angebot spezialisierter 
Fußballkurse und die Renovierung 
von Spielfeldern und dazugehöri-
ger Infrastruktur werden Kindern 
Möglichkeiten geboten, sich in 
einem gesunden und glücklichen 
Umfeld weiterzuentwickeln. 
Gleichzeitig werden sie in ihren 
Schulen stärker eingebunden.

Silber: Fotbollsgnistan (Schweden)
Bronze: Grassroots Campaign 
2021 (Niederlande)

Beste Behindertenfußball-Initiative:  
„Scottish Para-Football“ (Schottland)

„Scottish Para-Football“ wurde 2019 als weltweit erster 
nationaler Dachverband im Bereich des Behindertenfußballs 
gegründet. Die vom Schottischen Fußballverband (SFA) 
finanziell unterstützte Initiative vereint neun Organi-
sationen verschiedener Behindertenfußballarten 
– Amputierten-, Elektrorollstuhl-, Gehbehinderten- 
und Gehörlosen-Fußball sowie Fußball für Menschen 
mit Zerebralparese oder mit geistiger Behin-
derung, Autismus, Demenz und psychischen 
Erkrankungen – unter einem einzigen nationa-
len Dach. In der Folge konnten die Barrierefreiheit und 
der Zugang für Menschen mit Behinderung verbessert 
werden, was dazu geführt hat, dass mehr Spielerinnen 
und Spieler mit dem Fußballspielen beginnen  
und körperlich aktiv sind.

Silber: Football Your Way (England)
Bronze: Nobody Offside (Belgien)

D
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PIONIERE DER 
BREITENFUSSBALLARBEIT 
2021/22 AUSGEZEICHNET
Die Gewinner der UEFA-Breitenfußball-Auszeichnungen 
2021/22 kommen aus Belgien, Deutschland, Moldawien, 
Schottland und Spanien.

Die UEFA-Breitenfußball-Auszeich-
nungen werden seit 2010 vergeben. 
Seitdem wurden 111 Preisträger  

aus 40 Nationalverbänden geehrt.
Mit diesen Auszeichnungen wird heraus-

ragende Arbeit unterhalb der Elitestufe 
gewürdigt. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Projekte, Vereine und Nationalverbände, 
welche die Standards im Breitenfußball 
anheben und so einen wichtigen Beitrag 
für die Gemeinschaft leisten.

Trotz der anhaltenden Herausforde-
rungen im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie haben auch die 
diesjährigen Nominierten die Messlatte 
hoch gelegt. Unter 90 Kandidaten 
wurden in fünf Kategorien die Gewinner 
der Auszeichnungen in Gold, Silber und 
Bronze bestimmt.

Die Kandidaten wurden von den 
UEFA-Mitgliedsverbänden nominiert;  
die Gewinner wurden auf Empfehlung  

des UEFA-Ausschusses für Breitenfuß-
ball und der UEFA-Kommission für 
Entwicklung und technische Unterstüt-
zung vom UEFA-Exekutivkomitee 
ausgewählt. In dieser Saison wurde 
besonders darauf geachtet, inwiefern 
die Initiativen dazu beitragen konnten, 
dass der Ball nach der pandemiebe-
dingten Zwangspause wieder rollte.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin 
sagte: „Die Auswahl der Preisträger der 
UEFA-Breitenfußball-Auszeichnungen 
ist immer eine schwierige, aber zugleich 
interessante und inspirierende Auf-
gabe. Auf diese Weise erfahren wir 
mehr über die beeindruckenden, 
inklusiven und wichtigen Projekte von 
Nationalverbänden und Vereinen in 
ganz Europa, deren Einfluss oft über 
den Sport hinausgeht. Ich gratuliere 
allen Gewinnern recht herzlich und 
wünsche Ihnen für die Zukunft weiter-

hin viel Erfolg bei der Entwicklung 
dieser herausragenden Initiativen, die 
für das Wachstum des Fußballs und 
Ihrer Gemeinschaften von so entschei-
dender Bedeutung sind.“

PREISTRÄGER DER UEFA-BREITENFUSSBALL-AUSZEICHNUNGEN 2021/22

Bester Amateurverein: FC Ik Dien (Belgien)

Der 1924 gegründete und in Edegem, einem Vorort von 
Antwerpen, ansässige Verein FC Ik Dien erhält in Anerken-
nung seines unermüdlichen Einsatzes für die Menschen vor 
Ort die Breitenfußball-Auszeichnung in Gold als bester 
Amateurverein. Der Klub macht Männern, Frauen, Jungen 
und Mädchen ein sportliches Angebot und organisiert einen 
eigenen „Regenbogen-Monat“, um die Vielfalt seiner 800 
Mitglieder zu zelebrieren und diese für das Thema Gleichbe-
rechtigung zu sensibilisieren.

Trotz der Pandemiefolgen für den Fußball in ganz Europa 
engagiert sich der FC Ik Dien (zu Deutsch „Ich diene“) dafür, 
Menschen jeden Alters sportliche Möglichkeiten zu bieten, 
indem er verschiedene Fußballaktivitäten (z.B. ein Gehfußball-
programm für Senioren und Jugendinitiativen für Nachwuchs-
spieler) organisiert. Der Klub macht sich zudem besonders für 
die Entwicklung des Mädchenfußballs stark – unter anderem 

Bester Profifußballverein: Athletic Bilbao (Spanien)

Parallel zu seiner Akademie- und Öffentlichkeitsarbeit hat Athletic 
Bilbao umfassende Kinderschutzrichtlinien eingeführt, um die 
Sicherheit der jungen Menschen zu gewährleisten, die unter dem  
Dach des Klubs zusammenkommen.

Das Programm „Aterpe“ (baskisch für „Schutz“) soll Spieler/-innen, 
Ball- und Begleitkindern ein sicheres Umfeld bieten. Im Rahmen des 
Programms wird Präventionsarbeit geleistet; ferner werden Schulun-
gen für das Personal durchgeführt und Aktionspläne erstellt. Ein 
besonderes Augenmerk gilt dabei der Betreuung von Kindern aus 
prekären Verhältnissen. Athletic arbeitet mit mehr als 150 Breitenfuß-
ballvereinen im Umland, die der Klub in sportlicher, medizinischer 
sowie finanzieller Hinsicht unterstützt.

Silber: Ferencváros Budapest (Ungarn)
Bronze: FK Vilnius (Litauen)

beteiligte er sich am UEFA-Playmakers-Programm und 
richtete Fußballfestivals für Mädchen aus.

Silber: FC Kumayri (Armenien)
Bronze: Udruženje Respekt (Bosnien-Herzegowina)

Beste soziale Initiative:  
„Discover Football“ (Deutschland)

Der Verein „Discover Football“ tritt für die Rechte von Frauen, Mädchen 
und Menschen ein, die der LGBTQI+-Gemeinschaft angehören.  
Er macht sich für eine Welt stark, in der jede und jeder Sport treiben 
kann, ohne dabei diskriminiert zu werden. Gegründet wurde die 
Initiative von einer Gruppe fußballbegeisterter Frauen, die alle zwei 
Jahre ein gleichnamiges Fußballfestival ausrichtet. Darüber hinaus 
fördert „Discover Football“ den internationalen Austausch und 
organisiert Konferenzen, Workshops, Seminare und Turniere, damit sich 
Frauen Fähigkeiten und neues Wissen aneignen und auf diesem Weg 
an Selbstständigkeit, sozialer Mobilität und Einfluss gewinnen können.

Silber: Time to Tackle (Schottland)
Bronze: Tirana United (Albanien)
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#EQUALGAME-AUSZEICHNUNGEN 
Im Rahmen der Zeremonie für die Auslosung der UEFA Nations League am 16. Dezember 
in Nyon vergibt die UEFA drei #EqualGame-Auszeichnungen, mit denen herausragende 
Leistungen bei der Förderung von Inklusion und Vielfalt im Fußball gewürdigt werden.

Seit 2018 werden die #EqualGame-Auszeichnungen im Rahmen 
der Respect-Kampagne der UEFA verliehen. Der Dachverband 
würdigt damit Personen oder Fußballorganisationen, die in  

den Bereichen Vielfalt, Inklusion und Zugang zum Fußball in Europa 
vorbildhaft agieren.

Die Preisträger – Khalida Popal, Juan Mata und der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) – haben allesamt klare Führungsqualitäten dabei 
bewiesen, für mehr Offenheit, Vielfalt und Teilhabe im Fußball zu 

sorgen. In der Saison 2020/21 und darüber hinaus nahmen sie eine 
besondere Vorbildfunktion ein.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin sagte: „Jeder der drei 
#EqualGame-Preisträger ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie der 
Fußball als Impulsgeber für positive Veränderungen genutzt werden 
kann. Sie können und sollten besonders stolz auf ihre Leistungen sein 
und ich möchte ihnen persönlich für ihre vorbildliche Führungsrolle 
danken, die hoffentlich viele andere Menschen inspirieren wird.“

Juan Mata: ein sozial verantwortlicher Mittelfeldspieler 
von Manchester United

Juan Mata, Europameister 2012 sowie Sieger der UEFA Cham-
pions League und der UEFA Europa League, ist ein Spieler, der 
sich in ganz besonderem Maße gesellschaftlich engagiert. 2017 
war er Mitbegründer von „Common Goal“, einem perfekten 
Beispiel für sein Engagement abseits des Spielfelds.

Ziel dieser Stiftung ist es, positive Veränderungen in sozial 
benachteiligten Wohngegenden zu bewirken sowie die Kraft 
und Beliebtheit des Fußballs zu nutzen, um die Ungleichheit 
zwischen den Geschlechtern zu bekämpfen, Inklusion zu fördern 
und benachteiligten Kindern neue Möglichkeiten zu bieten.

Mata konnte Spieler/-innen, Trainer/-innen und andere 
Persönlichkeiten, darunter UEFA-Präsident Aleksander Čeferin, 
dazu bewegen, ein Prozent ihres Gehalts für das Projekt zu 
spenden. Somit zeigt er, dass der Fußball auf der ganzen Welt  
in der Lage ist, positiven Wandel zu bewirken.

Juan Mata, Gewinner der #EqualGame-Auszeichnung, sagte: 
„Ich bin stolz auf die Arbeit unserer Organisationen und ebenso 
stolz auf die Lebensgeschichten von Menschen, die schwierige 
Probleme überwunden haben. Denn das möchten wir mit 
,Common Goal‘ erreichen – Menschen sollen die Chance haben, 
über ihre Zukunft zu entscheiden.“

DFB-Engagement: Fußball für alle

Der DFB ist einer der weltweit größten 
Sportverbände und sieht es als seine 
Aufgabe an, den Fußball in Deutschland 
als einen Sport für alle zu fördern. Dabei 
wird ein deutlicher und nachhaltiger Fokus 
auf Inklusion gelegt. Der Verband steht 
für Vielfalt ein und setzt auf deren Nutzen 
für den Fußball und die Gesellschaft.  

Außerdem bietet der DFB eine Weiter-
bildungsinitiative an, damit Menschen 
mit unterschiedlichem Hintergrund die 
für den Einstieg in die Administration 
oder die Teilnahme an Volunteer-Pro-
grammen nötigen Qualifikationen 
erwerben und sich entsprechend 
integrieren können.

Nachdem bereits ein umfassender 
Aktionsplan entstanden war und  
Mittel für diverse Minderheiten bereit-
gestellt wurden, richtete der DFB im 
Januar 2021 eine nationale Kontaktstelle 
für LGBTQI+-Fragen im Fußball ein.  
Die Hauptziele dieser unabhängigen 
Stelle sind die Schaffung einer größeren 
Sichtbarkeit für Menschen der LGBTQI+-
Gemeinschaft im Sport, die Entwicklung 
und der Austausch von bewährten 
Vorgehensweisen und die enge Zusam-
menarbeit mit allen Interessenträgern im 
Hinblick auf mehr Inklusion im Fußball.

Der erste DFB-Vizepräsident Dr. Rainer 
Koch sagte: „Der DFB ist davon über-
zeugt, dass der Fußball ein Motor zur 
Förderung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts sein kann. Die heutige 
Auszeichnung gilt allen Mitarbeitenden 
des DFB, die sich für Gleichberechtigung 
im Fußball einsetzen – ein Thema, das 
heute wichtiger ist denn je.“

Im Zuge seines Programms „Fußball  
für alle“ verpflichtet sich der DFB, ein 
sicheres und inklusives Umfeld zu 
schaffen, in dem jeder Spaß am Fußball 
haben kann.

Der DFB war einer der ersten Fußball-
verbände, die Flüchtlinge aktiv unter-
stützt haben. Aus dem anfänglichen 
Angebot für Flüchtlinge, Fußball  
zu spielen, wurde ein umfassendes 
Programm für soziale Integration. 

Rainer Koch und die neue DFB-
Generalsekretärin Heike Ullrich.
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Khalida Popal: ein Lichtblick für 
Frauen im Fußball auf der ganzen Welt

Khalida Popal erhält die #EqualGame-
Auszeichnung für ihren unermüdlichen 
Einsatz bei der Bekämpfung geschlech-
terspezifischer Stereotypen und für ihre 
Bemühungen, Mädchen, Frauen und 
Minderheiten durch den Sport eine 
Stimme zu geben.

Die 34-Jährige musste ihre Heimat 
Afghanistan, wo sie eine Frauen-Natio-
nalmannschaft gegründet hatte, vor 
zehn Jahren verlassen. Während ihrer 
Zeit in norwegischen und dänischen 
Flüchtlingszentren setzte sie auf die 
Kraft des Fußballs, um anderen Frauen 
und sich selbst dabei zu helfen, Stress, 
Trauma und Depression zu bewältigen, 
und um Freude und Hoffnung in das 
Leben dieser Frauen zu bringen.  

Popal lebt nun in Dänemark und nutzt 
den Fußball weiterhin, um Möglichkei-
ten für soziale Inklusion zu schaffen – 
unter anderem ist sie Gründerin der 
Organisation „Girl Power“ und Bot-
schafterin der Weltmeisterschaft für 
Straßenkinder.

Seit den Unruhen in Afghanistan und 
der Eroberung Kabuls durch die Taliban 
in diesem Jahr arbeitet Popal unermüd-
lich daran, die Spielerinnen ihrer 
ehemaligen Mannschaft zu evakuieren 
und sicherzustellen, dass diese einen 
neuen Ort zum Leben finden.

Khalida Popal, Gewinnerin der 
#EqualGame-Auszeichnung, sagte:  
„Es ist nicht nur eine Anerkennung  
für mich und meine Arbeit, sondern  
soll auch andere Frauen und Mädchen 
dazu inspirieren, ihre Plattformen und 

die Kraft ihrer Stimme zu nutzen, 
damit der Fußball attraktiver und 
inklusiver wird.“
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W

Der Walisische Fußballverband hat die 
Markenidentität seiner Frauenwettbe-
werbe weiterentwickelt, die fortan  
Adran Leagues heißen.

UNTERSTÜTZUNG DER 
NATIONALVERBÄNDE 
BEIM 
MARKENMANAGEMENT
Das UEFA-Grow-Programm ist das zentrale Unterstützungs-
programm für die strategische Entwicklung, in dessen 
Rahmen gemeinsam mit den Nationalverbänden der 
Fußball in ganz Europa gefördert wird. Das Programm 
bietet den 55 UEFA-Mitgliedsverbänden umfassende 
Beratung, um sie dabei zu unterstützen, ihr volles Poten-
zial auszuschöpfen. 

Die Bedeutung von Marken
2020/21 arbeitete das UEFA-Grow-Team 
auch mit dem Litauischen Fußballverband, 
dem Kosovarischen Fußballverband und dem 
San-Marinesischen Fußballverband an großen 
Projekten zur Erneuerung des Brandings 
zusammen, wobei ein vollständiger Zyklus  
des UEFA-Grow-Markenmanagement-
Modells (siehe Grafik) absolviert wurde.  
In der Planungsphase wurden die Strategie-
pläne überprüft und eine Situationsanalyse 
erstellt. Die Markenarchitektur und -positio-
nierung wurden definiert, ein Agentur-Brie-
fing wurde erstellt und eine Ausschreibung 
durchgeführt. In einem umfangreichen 
Prozess mit einer Kreativagentur wurde  
ein neues visuelles Identitätssystem erstellt. 
Die Umsetzungsphase umfasste sowohl  
den internen Austausch als auch die externe 
Aktivierung. Die Erhaltungsphase beinhaltete 
verschiedene Evaluierungsaktivitäten 
(einschließlich Umfragen unter Interessenträ-
gern) sowie eine kontinuierliche Überprüfung 
zur Weiterentwicklung der Markenportfolios.
Viele Nationalverbände profitieren bereits 

von den Markenberatungsdiensten von UEFA 
Grow. Dennoch bleiben fehlende kontinuier-
liche Investitionen in Markenmanagement  
und -entwicklung ein Problem für die 
Nationalverbände. So verfügen beispielsweise 
weniger als ein Dutzend Nationalverbände 
über einen eigenen Markenmanager, der  
sich um das gesamte Markenportfolio des 
Nationalverbands kümmert. Ein weiteres 
wichtiges Thema ist die Tatsache, dass in 
vielen Organisationen immer noch der 
Eindruck besteht, dass eine Marke dasselbe  
sei wie ein Logo. Dabei ist eine Marke viel 
mehr als das. Ein Logo ist lediglich ein  
Symbol, das zur Wiedererkennung einer 
Marke beiträgt. Eine Marke beinhaltet ein 
Versprechen, eine Persönlichkeit und einen 
Zweck. Dieses mangelnde Verständnis, was 
die Funktion einer Marke anbelangt, ist ein 
maßgeblicher Grund für mangelnde Investitio-
nen in das Markenmanagement. Oft sind es 
Menschen, die wenig oder keine Hintergrund-
informationen auf Top-Management- und 
Vorstandsebene haben, die entscheiden, ob  
in die Markenentwicklung investiert wird.

Ein entscheidendes Element dabei ist 
ein effizientes Markenmanagement. 
Eine starke Marke kann neue 

Sponsoren anziehen, emotionale 
Verbindungen mit Fans und anderen 
Interessenträgern schaffen und die 
strategischen Ziele eines Verbands 
vorantreiben. Die Schaffung eines 
starken Markenportfolios ist daher für 

die Nationalverbände wie auch für 
andere Vereinigungen im 

Fußball, wie Ligen und 
Vereine, von zentraler 

Bedeutung. UEFA Grow 
ist in diesem Bereich  
ein verlässlicher 
Partner; bereits 40 

Nationalverbände 
konnten von der Markenberatung 

des Programms profitieren. 
2020/21 wurde der Walisische Fußballver-

band (FAW) dabei unterstützt, eine neue 
Marke für den nationalen Frauenfußball zu 
schaffen: die Adran Leagues. Dies geschah 
im Rahmen einer umfassenden Umstruktu-
rierung der nationalen Fußballpyramide, 
welche die Entwicklung neuer Namen und 
Markenidentitäten für die Liga- und 
Pokalwettbewerbe umfasste. Die Entschei-
dung wurde getroffen, das Wort 
„Women’s“ aus dem neuen Liganamen  
zu streichen, um für alle FAW-Ligen die 
gleichen Voraussetzungen zu schaffen. 
Wales ist damit das erst dritte Land in 

Europa und das erste im Vereinigten 
Königreich, das einen solchen Schritt geht.

Gesamtanstieg
Das Rebranding war bisher ein Riesenerfolg. 
Es trug zum Abschluss des ersten mehrjähri-
gen kommerziellen Sponsoringvertrags für 
die Ligen bei, der das bis dato lukrativste 
Sponsoring des nationalen Frauenfußballs  
in Wales darstellt. Seit der Einführung der 
Marke im Juni 2021 bis Januar 2022 
verzeichnete die FAW einen Anstieg von  
1 720 % bei den Interaktionen und von  
1 300 % bei den Aufrufen der Profile.  
Dank der Neugestaltung des Brandings 
verzeichneten die Adran Leagues auch einen 
Anstieg der TV-Zuschauerzahlen und der 
nationalen Medienberichterstattung, höhere 
Zuschauerzahlen und eine starke Unterstüt-
zung seitens der Spielerinnen. So sagte Clare 
Daley von Pontypridd Town: „Das neue 
Liga-Branding gibt mir Grund, stolz zu sein, 
dass ich in den Adran Leagues spielen darf. 
Es ist dynamisch, aufregend und modern  
und hat eine walisische Identität, die die 
Spitze des walisischen Fußballs verkörpert.“ 
Lowri Roberts, Leiterin Mädchen- und 
Frauenfußball bei der FAW, sagte zum Erfolg 
der Neugestaltung und zur Unterstützung 
durch UEFA Grow: „Wir können Ihnen nicht 
genug für all Ihre Arbeit an diesem Projekt 
danken. Uns hat der super spannende 
Markenentwicklungsprozess sehr gefallen,  
da er uns das Gefühl gab, Teil des Kreativ-
teams zu sein. Unsere Werte und unsere 
Identität sind in der Marke perfekt erfasst.“

DAS MARKENMANAGEMENT-MODELL

PLANUNG ENTWICKLUNG

UMSETZUNGERHALTUNG

Einbeziehung  
von Interessen-

trägern und 
Situations-

analyse

Strategischer  
Plan

Agentur- 
Briefing und 

visuelle Identität 
/ Entwicklung 

der Aktivierung

Markenarchi-
tektur und 
-positionie-

rung

Externe  
Aktivierung

Interne 
Einbeziehung 
(Schulung und 

Kommunikation)

Kontinuierliche 
Überprüfung  

und Weiterent-
wicklung

Evaluierung  
und Überwachung

Nachahmenswerte 
Beispiele im Bereich 
Markenentwicklung
Im Rahmen der UEFA-Grow-Aus-
zeichnungen 2021 war die Marken-
entwicklung eine von acht Katego-
rien. Mit 22 Anmeldungen aus 20 
Nationalverbänden war es sogar die 
am stärksten umkämpfte Kategorie. 
Nähere Informationen zu diesen 
Fällen finden Sie in der Fallstudie  
zur Markenentwicklung unter  
academyonline.uefa.com/
resource/8929.

Eine Videoserie zu  
Markenentwicklung

Aufgrund der gestiegenen 
Nachfrage nach mehr Schulungs-
material für die Fußballgemeinde 
hat das UEFA-Grow-Team eine 
Videoserie zu Markenentwicklung 
und -management produziert. 
Der Hauptzweck der elf  
Folgen ist:
• die Aufklärung über Funktion 

und Bedeutung von Marken 
(„mehr als ein Logo“) 

• die Erklärung, weshalb das 
Thema „Marke“ für National-
verbände/Fußballorganisatio-
nen wichtig ist

• das Aufzeigen von  
Fallbeispielen aus der Welt  
des Fußballs, des Sports und 
anderer Branchen

• der Verweis auf die im  
Rahmen von UEFA Grow 
bereitgestellte Unterstützung

Die Videoserie richtet sich an das 
Top-Management, Vorstandsmit-
glieder und Angestellte, die 
wenig oder keine Kenntnisse über 
Marken, Ligen, Klubs und andere 
Fußballorganisationen haben,  
die wichtige Interessenträger der 
Nationalverbände sind, sowie 
Marken- und Marketingverant-
wortliche, die das Markenportfo-
lio verwalten. Die Videos stehen 
auf UEFA Academy Online zur 
Verfügung und sind für alle 
Nationalverbände von Nutzen.
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Mitfinanziert wurde das Projekt  
von der FIFA und von Assist, dem 
globalen Fußballentwicklungs

programm der UEFA. Mithilfe von Assist 
unterstützt die UEFA ihre Schwesterkonfö
derationen und deren Mitgliedsverbände 
und stellt somit sicher, dass der Fußball 
weltweit weiterwächst.

Ein erstklassiger Standort
„Te Kahu o Kiwa“, wie der Verbandssitz auf 
Māori offiziell heißt, wurde im Rahmen einer 
traditionellen Segnungszeremonie eröffnet. 
Der Standort beherbergt die neuseeländi
schen Mitarbeitenden der OFC und dient 
zugleich als Stützpunkt für die Betreuerstäbe 
und Mannschaften der elf ordentlichen und 
der zwei assoziierten Mitgliedsverbände der 
Konföderation. Zusätzlich zum Verwaltungs
gebäude umfasst der Komplex zwei 
Kunstrasenfelder und Mannschaftskabinen, 
die sich zur Ausrichtung von Spielen auf 
Elitestufe anbieten. Offiziell abgeschlossen 
wird das Projekt „OFC Home of Football“  

EIN NEUES ZUHAUSE FÜR DEN 
OZEANISCHEN FUSSBALL
Letzten Dezember bezog die Ozeanische Fußballkonföderation (OFC) ihre neue  
Zentrale in Neuseeland – ein Projekt, das von UEFA Assist unterstützt wurde.

in der zweiten Jahreshälfte mit einer 
formellen Einweihung.

Die UEFA ist stolz darauf, das Unterfangen 
tatkräftig unterstützt zu haben. Fortan 
verfügen die Mitgliedsverbände Ozeaniens 
über ein neues Zuhause. Dort können sie 
zusammenkommen, sich austauschen und 
den Fußball in der ganzen Region weiterent
wickeln – etwas, das ohne das Engagement 
und den unermüdlichen Einsatz des gesamten 
OFCTeams nicht möglich gewesen wäre.

Zusätzlich zu dem Bauvorhaben unter
stützte die UEFA auch die kostenlose 
Ausbildungsplattform „OFC Learn“, die 
kürzlich an den Start ging; ihre Einführung 
wurde von Assist finanziert und von der UEFA 
Academy inhaltlich begleitet. Die Plattform 
wird das Lernen revolutionieren und verschie
dene Materialien zur Aus und Fortbildung 
bereitstellen, darunter OnlineKurse, 
Webinars, Artikel und Möglichkeiten für 
Gruppendiskussionen unter den OFCMit
gliedsverbänden und ihren Mitarbeitenden 
über Erfolgsrezepte in Europa.

Während die Einwohner Tongas mit 
den im Januar durch einen Vulkan-
ausbruch und Tsunami verursachten 
Verwüstungen zu kämpfen haben,  
rief die OFC zu einer Spendenaktion 
auf, um die bevorstehende 
Herkulesaufgabe des Wiederauf-
baus zu stemmen.

„Die OFC setzt sich nach Kräften  
für Tonga ein. Unser Ziel ist es, den 
Tongaern beim Wiederaufbau ihrer 
Existenzgrundlagen zu helfen, die 
durch diese unvorhersehbare 
Katastrophe zerstört wurden“, sagte 
der OFC-Präsident Lambert Maltock.

Für die OFC-Kampagne „Li’oa 
Ma’a Tonga“ hat die UEFA ihre 
Solidarität bereits zugesichert.  
„Wir werden einen finanziellen 
Beitrag leisten und andere Interes-
senträger des europäischen Fußballs 
eindringlich bitten, es uns gleichzu-
tun“, äußerte sich UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin. Über ihre 
Webpräsenz und ihre Social-Media-
Kanäle hat die UEFA die Fußballfans 
in ganz Europa außerdem dazu 
aufgefordert, sich mit einer Spende 
zu beteiligen.

Der Österreichische Fußball-Bund, 
der eine dauerhafte Partnerschaft  
mit Tonga unterhält, hat EUR 10 000 
gespendet. Er wird auch UEFA-Assist-
Mittel in Höhe von EUR 35 000 
freigeben, die für das laufende 
Finanzjahr bewilligt worden sind  
und dem Fußball in Tonga dabei 
helfen sollen, sich von dieser 
Naturkatastrophe zu erholen.

Ozeanische 
Fußballkonföderation 
startet Spendenaktion  
für Tonga
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In nur 30 Monaten ist der Sender ein 
fester Bestandteil des Vorhabens 
geworden, die Öffentlichkeitsarbeit der 

FPF neu aufzulegen. Dazu gehört auch die 
„Portugal Football School“, eine gänzlich 
auf den Fußball ausgerichtete Bildungsinitia
tive im Hochschulbereich.

Canal 11 ist eine innovative Content
Plattform mit über 50 Mitarbeitenden.  
Der TVSender bewirbt den portugiesischen 
Fußball mit mehr als 750 LiveÜbertragun
gen pro Jahr (mit Ausnahme der beiden 
höchsten Männerligen und der ANational
mannschaftsspiele der Männer) mit einem 
besonderen Fokus auf den Frauen und 
Breitenfußball sowie auf andere Wettbe
werbe des Verbands, darunter Futsal und 
Beach Soccer.

Neben dem Sport nimmt die soziale 
Verantwortung eine zentrale Rolle in der 
Arbeit des Senders ein, der seinen Zuschau
erinnen und Zuschauern auch Informatio
nen zu Inklusion, Vielfalt und Zugang zum 
Fußball bietet: „Canal 11 verfolgt genau das 
gleiche Ziel wie die FPF: mehr Jungen und 
Mädchen für den Fußball zu begeistern. 
Dazu setzen wir auf unseren talentierten 
Nachwuchs und auf die große Leidenschaft, 
die das portugiesische Volk für den Fußball 
hegt. Es ist kein Zufall, dass wir bei den 
15- bis 34-Jährigen gute Einschaltquoten 
haben, und es gab schon Zeiten, in denen 
nachts mehr Frauen als Männer zugeschaut 
haben“, so Pedro Sousa, Chef des Fernseh
senders. Für ihn ist Canal 11, der am 1. 
August 2019 erstmals auf Sendung ging, 
eher „eine Content-Plattform“ als „nur ein 
Fernsehsender“. 

„Wir wollen dazu beitragen, den Fußball 
zu fördern, zu schützen und weiterzuent-
wickeln“, fuhr der FPFProjektverantwortli
che fort. „Wettbewerbe, die sich vielleicht 

nicht für ein breiteres Fernsehpublikum 
eignen, haben jetzt eine Plattform, um mehr 
Aufmerksamkeit zu erlangen und zu 
wachsen. Es lohnt sich zu zeigen, was bisher 
noch nicht im portugiesischen Fernsehen zu 

CANAL 11 – IM DIENST  
DES FUSSBALLS UND  
DER GESELLSCHAFT
Canal 11 ist ein Projekt des Portugiesischen Fußballverbands (FPF) und  
der erste von einem UEFAMitgliedsverband betriebene Fernsehsender.  
Am 1. Februar feierte er sein zweieinhalbjähriges Bestehen.

sehen war: Canal 11 überträgt viele 
Frauen-, Nachwuchs- und auch viel mehr 
Futsal-Spiele“.

Der Sender setzt sich nicht nur für eine 
Erhöhung der Teilnehmerzahlen im Fußball 
und Futsal ein, sondern auch für eine 
Veränderung der Wahrnehmung und die 
Verbesserung der Atmosphäre bei Spielen. 
„Wir diskutieren gerne taktische Aspekte  
und laden dazu diejenigen ein, die das Spiel 
verstehen und es erklären können. Je mehr 
wir über Fußball sprechen, desto mehr 
Menschen werden sich dafür interessieren, 
selber spielen oder zuschauen und konsumie-
ren wollen“, fügte Sousa überzeugt hinzu. 

FP
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VON GERMANO ALMEIDA UND MATILDE DIAS

CANAL 11 IN ZAHLEN DIE ERSTEN  
30 MONATE150 Live-Spiele pro Monat

5 Spiele pro Tag  
(durchschnittlich)
15 Kommentatoren
30 Journalisten und andere 
Vollzeitkräfte
30 Mitarbeitende externer 
Dienstleister
350 000 Follower auf 
Instagram

295 000 Fans auf Facebook
216 000 Abonnenten auf 
YouTube
65 000 Follower auf Twitter
21,6 % der Zuschauer zwischen 
15 und 34 Jahren (erfolgreichster 
portugiesischer Fernsehsender  
in dieser Altersgruppe)
28,3 % Frauenanteil an der 
Gesamtzuschauerzahl

1 880 Spiele
752 Spiele pro Jahr
273 Länderspiele
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ANDORRA www.faf.ad

Mitte Februar hat der Albanische 
Fußballverband (FSHF) seine 
Strategie „Fußball für die Nation“ 

für den Zeitraum 2022-25 auf den Weg 
gebracht – ein ehrgeiziger Aktionsplan, 
dessen Ziel es ist, die qualitative Entwick-
lung im albanischen Fußball voranzutrei-
ben. Die Strategie wurde gemeinsam  
mit nationalen Interessenträgern und 
UEFA-Grow-Experten erarbeitet und  
ist das Ergebnis einer eingehenden, 
akribischen Recherchearbeit.

An der Festveranstaltung zur 
Präsentation der Strategie nahmen 
neben zahlreichen Persönlichkeiten des 
albanischen Fußballs sowie Vertretern 
aus Wissenschaft, Medizin und 
Zivilgesellschaft auch die Präsidenten 
der Fußballverbände Kosovos und 

VERBANDSSTRATEGIE 2022-25  
AUF DEN WEG GEBRACHT

Nordmazedoniens, Agim Ademi und 
Muamed Sejdini, teil.

In seiner Rede betonte FSHF-Präsident 
Armand Duka, dass die Strategie auf  
dem bereits vom Verband geschaffenen 
Fundament beruhen werde. Zudem 
präsentierte er die neun Hauptpfeiler  
der Strategie: Breitenfußball, Ausbildung, 
Nationalmannschaftswettbewerbe, 
Nationalteams, Infrastruktur, Frauenfuß-
ball, Good Governance, Öffentlichkeits-
arbeit und soziale Verantwortung.

„Vor Ihnen liegt ein umfassendes und 
sorgfältig ausgearbeitetes Dokument,  
das als konkrete Roadmap mit Schritten 
und Maßnahmen zur Erreichung der von 
uns angestrebten, bedeutsamen Ziele zu 
verstehen ist. Wir sind uns unserer Rolle 
und Einfluss in der Gesellschaft bewusst. 

ANDI VERCANI

ALBANIEN www.fshf.org

Wir kennen unsere Fähigkeiten, denken 
aber gleichzeitig an die Zukunft des 
Fußballs in unserem Land und den 
bestmöglichen Weg der Weiterentwick-
lung. Im Mittelpunkt unserer Arbeit  
stehen Kinder und junge Menschen. 
Zudem möchten wir die positiven Erfah-
rungen des Fußballs mit allen Menschen 
Albaniens teilen und ihnen die Möglichkeit 
geben, an diesem Sport teilzuhaben“, 
erklärte der Verbandspräsident.
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Armand Duka.

Der Andorranische Fußballver-
band (FAF) beging jüngst den 
Weltfrauentag 2022. Dessen 

diesjähriges Motto „Break the Bias“ 
(„Stoppt Vorurteile“) widerspiegelt  
perfekt die Kommunikationsarbeit des 
Verbands zum Frauenfußball. Seit 2015 
arbeitet die FAF an ihrem Versprechen, 
dem Männer- und Frauenfußball die 
gleiche Sichtbarkeit zu verleihen, sei es 
durch die Veröffentlichung von Video-
Spielzusammenfassungen auf ihrer 
offiziellen Website oder die Übertragung 
aller nationalen Meisterschaftsspiele.

„Unser Ziel ist es, den Männer- und 
Frauenfußball in Andorra gleichermaßen 
zu bewerben“, erklärte FAF-Präsident Felix 
Álvarez im März nach einem Treffen mit 
UEFA-Präsident Aleksander Čeferin am 
UEFA-Sitz. „Wir möchten den Menschen  
in Andorra den Fußball näherbringen.  

FA
F

ANDORRANISCHER FUSSBALL UND DER  
WELTFRAUENTAG – EINE GUTE PARTIE
PRESSEABTEILUNG

Das beutetet, dass wir die Zuschauer- und 
Teilnehmerzahlen im Frauen- und 
Männerfußball erhöhen müssen“, 
ergänzte der Verbandspräsident.

2014 gab die Frauen-Nationalmann-
schaft Andorras ihr Debüt anlässlich eines 

Freundschaftsspiels gegen Gibraltar, 
welches das Team mit 1:0 für sich 
entscheiden konnte. Die Vorrunde der 
Qualifikation zur Women’s EURO 2017 war 
die erste Gelegenheit für die Mannschaft, 
sich bei einem Wettbewerb zu beweisen.
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MITGLIEDSVERBÄNDE

Die Strategie wurde Anfang Februar  
bei einem Live-Event in Dublin 
vorgestellt und auf dem FAI- 

YouTube-Kanal veröffentlicht.
Sie beschreibt die Vision und das erklärte 

Ziel des Verbands, das Leben aller durch 
positive Fußballerlebnisse zu bereichern  
und skizziert die dafür erforderlichen Säulen 
und Voraussetzungen. Die sechs Hauptsäulen 
der FAI für die nächsten vier Jahre sind die 
Umgestaltung der Fußballeinrichtungen  
und der Infrastruktur, die Förderung des 
Breitenfußballs als zentralen Baustein der 
Sportart, der Zugang zum Fußball für alle,  
die volle Ausschöpfung des Potenzials des 
Frauen- und Mädchenfußballs, die Neuge-
staltung der irischen Liga und die Weichen-
stellung für internationale Erfolge. 

Die FAI wird auf diese Ziele hinarbeiten, 
indem sie eine erstklassige, kompetente 
Organisation aufbaut, digitale Technologien 
nutzt, eine vertrauenswürdige und  
angesehene Marke etabliert, Investitionen 
mit Blick auf die Umsetzung der Strategie 
fördert und eine inklusive Kultur der 
Zusammenarbeit schafft.

Der CEO der FAI Jonathan Hill sagt: 
„Fußball ist die beliebteste Sportart in Irland, 
und wir haben in der vierjährigen Laufzeit 
dieser Strategie die Gelegenheit und die 
Verantwortung, unseren Verband neu zu 
erfinden und zu beleben, damit er in der 
Lage ist, eine einende Kraft zu entwickeln 
und allen Mitgliedern in allen Bereichen 
etwas zu bieten. In den letzten Jahren haben 
wir Governance-Reformen durchgeführt  

VORSTELLUNG DER  
STRATEGIE 2022-25
Der Irische Fußballverband (FAI) hat mit seiner Strategie  
2022-25 ein Konzept für die Zukunft der teilnehmerstärksten 
Sportart des Landes vorgelegt. Fußball soll inspirieren und 
Menschen zusammenbringen. 

VON GARETH MAHER

Von links: FAI-Vorsitzender Roy 
Barrett, FAI-Independent-Direktorin 
Catherine Guy, FAI-Vizepräsident Paul 
Cooke und FAI-CEO Jonathan Hill.

FA
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und Transparenz und Weitblick geschaffen. 
Nun ist es an uns allen, einen neuen fortschritt-
lichen Verband zu gestalten, um davon zu 
profitieren. Wir sind jetzt ein Verband, der für 
die Zukunft gut aufgestellt ist, und um unsere 
Strategie umzusetzen, muss der Fußball die 
Menschen mehr denn je zusammenbringen.“

Die Strategie der FAI wurde mit Hilfe von 
UEFA Grow entwickelt und nach umfassen-
den Konsultationen auf allen Ebenen des 
irischen Fußballs mit Spielern, Fans, Trainern, 
Funktionären, Mitarbeitern, Eltern und 
Betreuern, Freiwilligen, Medienvertretern  
und der breiten Öffentlichkeit verabschiedet. 
Hierzu führte die FAI neun regionale  
Veranstaltungen mit Mitgliedsverbänden  
sowie Treffen, Konsultationen und eingehende 
Gespräche mit 44 verschiedenen  
Interessengruppen durch, sprach mit über  
500 Mitgliedern der Fußballgemeinde, erhielt 
40 schriftliche Eingaben von Interessenträgern 
aus allen Bereichen des Fußballs und analysier-
te 5 709 Antworten auf Forschungsumfragen 
in verschiedenen Kohorten.

Um die Herausforderungen, vor denen  
der irische Fußball steht, zu identifizieren und 
zu bewältigen und um sicherzustellen,  
dass die Prioritäten der FAI aus dem irischen 
Fußball kommen und für den irischen Fußball 
umgesetzt werden, werden in der FAI-Stra-te-
gie 2022-25 unter anderem folgende Leis-
tungskennzahlen genannt:
• 300 000 registrierte Aktive bis Ende 2025 

und eine Zunahme um 50 000 Spielerinnen 
und 28 500 Spieler;

• 3 000 registrierte Schiedsrichter und 50 % 
Erhaltungsquote für neu qualifizierte 
Schiedsrichter; 

• 300 Frauen mit UEFA-Trainerlizenz bis 2025;
• 40 % Frauenanteil im Vorstand, in der 

Generalversammlung und in den Kommis-
sionen der FAI bis Ende 2023; 

• Qualifikation für die UEFA EURO 2024;
• Qualifikation für die Frauen-Weltmeister-

schaft und/oder die UEFA Women‘s  
EURO 2025; 

• Umsatz von mehr als EUR 50 Mio. bis  
Ende 2025 mit aufgelaufenen Erträgen  
von unter EUR 10 Mio. und abgegrenzten 
Liquiditätsreserven von mindestens  
EUR 6 Mio.; 

• Vertragsabschluss mit einem neuen 
Hauptpartner für das Männer-National 
team ab 2022; 

• Steigerung der Einnahmen aus Partner-
schaft und Sponsoring um 50 % bis  
Ende 2025. 

Die FAI-Strategie 2022-25 ist unter  
strategy.fai.ie abrufbar. 
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ASERBAIDSCHAN www.affa.az BOSNIEN-HERZEGOWINA www.nfsbih.ba

UNTER DEN 16 BESTEN FUTSAL-TEAMS EUROPAS
SLAVICA PEČIKOZA

Unsere Futsal-Nationalmannschaft 
darf stolz darauf sein, dass sie sich für 
ihr erstes großes Turnier, die Futsal- 

EM 2022, qualifiziert hat. Zwar dominierte 
unsere Mannschaft im Qualifikationswettbe-
werb, jedoch schnitt sie bei der Endrunde in 
den Niederlanden weniger gut ab.

„Uns fehlte die Erfahrung, um auf diesem 
Niveau mitzuhalten“, erklärte Cheftrainer Ivo 
Krezo. „Es gab Momente, in denen wir gut 
gespielt und gezeigt haben, dass wir es 
verdient haben, bei der EM-Endrunde dabei 
zu sein. Unsere Leistungen waren aber nicht 
beständig und es reichte auf jeden Fall nicht 
für dieses Turnier, bei dem jeder Fehler sofort 
bestraft wurde. Insgesamt haben wir aber 
ein positives Turnierdebüt gegeben, auch 
wenn wir keinen einzigen Punkt verbuchen 
konnten. Wir haben gesehen, was wir an 
unserer Arbeit und unserem Ansatz ändern 
müssen, wenn wir weiterkommen und bei 
großen Turnieren gewinnen wollen. Ich 
denke, wir sind näher an die zehn besten 
Mannschaften herangerückt. Wenn wir 
unsere Arbeit in den Vereinen intensivieren 
und unsere Investitionen in junge Spieler 

aktiven Zeit habe ich im Nationaltrikot 
verbracht“, so Radmilović.

„Die größte Ehre für einen Sportler ist 
es, für die Nationalmannschaft auflaufen 
zu dürfen. Es gibt so viele Momente,  
die mir in Erinnerung bleiben werden, 
insbesondere die schönen“, fügte Galić 
hinzu. „Ich verabschiede mich von der 
Nationalmannschaft mit der Überzeu-
gung, dass wir durch unsere Teilnahme 
an der EM-Endrunde neue Maßstäbe 
gesetzt und so den Weg dafür geebnet 
haben, dass sich der Futsal in Bosnien-
Herzegowina noch größerer Beliebtheit 
erfreuen wird.“
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APP DES VERBANDS GEHT ERNEUT AN  
DEN START 
MATTEO BALLIAUW

Nach einer sorgfältigen Analyse 
unserer App Best of Belgian Football 
im Jahr 2020 haben wir erkannt, dass 

Bedarf nach einer neuen digitalen Plattform 
zur wirksamen Umsetzung unserer 
Unternehmensstrategie besteht.  

Um das kommerzielle Wachstum  
sowie die Weiterentwicklung des Fußballs 
in Belgien zu ermöglichen, sind wir 
angesichts neuer digitaler Gegebenheiten 
zu dem Schluss gekommen, dass wir 
unsere Kommunikationsarbeit neu 
aufstellen müssen. 

Auf unserem Medienkanal sollen 
exklusive und ansprechende Inhalte 
angeboten werden. Wir möchten die 
Daten kontrollieren und unsere Interessen-
träger bestmöglich kennenlernen. Zudem 
wollen wir die Sichtbarkeit und Werbebot-
schaften unserer Partner steuern, damit 
wir die richtigen Zielgruppen erreichen.  
So können wir zusätzliches Einkommen 
generieren, das in die Fußballentwicklung 
investiert werden kann.

BELGIEN www.rbfa.be

Wir werden in die Lage versetzt, unsere 
eigenen Botschaften besser zu kommunizie-
ren und unsere Interessenträger zum 
Handeln aufzufordern. Auf diesem Weg 
können wir die Teilnehmerzahlen im 
Breitenfußball (Spieler/-innen, Trainer/-innen, 
Schiedsrichter/-innen usw.) erhöhen, die 
Fanbasis unserer Nationalmannschaften 
vergrößern und mehr Merchandising-Artikel 
und Tickets verkaufen. 

Im März 2021 haben wir die erste Version 
der neuen App des Belgischen Fußballver-
bands (KBVB) auf den Weg gebracht, die  
es unseren Fans ermöglichte, die National-
mannschaft bei der EURO 2020 zu 
begleiten. Der Verband produziert eigene 
Inhalte wie Nachrichten und Videos, die 
jederzeit zur Verfügung stehen. Interessierte 
aus dem Breitenfußball haben weiterhin 
Zugang zu Statistiken und können die 
Leistungen ihrer Lieblingsmannschaften und 
-spieler verfolgen. In einer neueren Version 
wurde die App um neue Funktionalitäten 
wie Quizze, Umfragen und Tippspiele 

ergänzt. Nach der Sommerpause wurde die 
App mehrmals aktualisiert. Seitdem ist es 
möglich, die Spiele der Nationalmannschaf-
ten live zu streamen. Auch im Hinblick auf 
den Breitenfußball wurden neue Möglich-
keiten geschaffen: So können Trainerlizen-
zen, das Kursangebot des Verbands und 
Wegbeschreibungen zu Spielorten 
eingesehen werden.

Das Ziel besteht darin, unsere App 2022 
mit zahlreichen innovativen Funktionen 
auszubauen, um das Nutzererlebnis für 
Fußballakteure sowie Fans weiter zu 
verbessern. Auf diesem Weg können wir  
das wirtschaftliche Potenzial der Anwen-
dung weiter ausschöpfen, zum Beispiel 
durch Werbeinhalte, datenbezogene 
Aktivierungen und gezielte Kommunikation. 

Probieren Sie gerne die KBVB-App aus, 
die Sie im Apple Store oder im Google  
Play Store herunterladen können. Bei  
Fragen können Sie das KBVB-Kompetenz-
zentrum unter knowledge.centre@rbfa.be 
kontaktieren.

ankurbeln, können wir in Zukunft auf 
bessere Ergebnisse und eine regelmäßige 
Teilnahme unserer Futsal-Mannschaften an 
den wichtigsten Wettbewerben hoffen.“

Nach elf Jahren in der Nationalmann-
schaft und einem denkwürdigen Auftritt 
bei der Futsal EURO beendeten Kapitän 
Anel Radmilović und Torhüter Stanislav 
Galić ihre aktive Laufbahn.

„Ich habe stets mit großer Begeisterung 
gespielt und die Kapitänsbinde mit Stolz 
getragen – ich wollte mich unbedingt 
einmal für eine Endrunde qualifizieren. 
Diese EM-Teilnahme ist die Krönung meiner 
Karriere. Die wohl besten Jahre meiner 

NEUE SPIELFORMEN IM DEUTSCHEN  
KINDERFUSSBALL AB 2024 
MICHAEL HERZ

Der DFB-Bundesjugendtag hat sich 
einstimmig für die verbindliche 
Umsetzung neuer Spielformen im 

Kinderfußball ausgesprochen. Die Regelung 
tritt mit Beginn der Saison 2024/25 
deutschlandweit in Kraft. Ab diesem 
Zeitpunkt werden die veränderten Spielfor-
men, die kleinere Mannschaftsgrößen auf 
kleineren Spielfeldern vorsehen, die 
bisherigen Wettbewerbsangebote in der G-, 
F- und E-Jugend als feste Formate ablösen.

Vorausgegangen war eine zweijährige 
Pilotphase, an der sich alle 21 Landesver-
bände in Deutschland mit zahlreichen 
Fußballkreisen und Vereinen beteiligt haben. 
Das flächendeckende Ausrollen der 

DEUTSCHLAND www.dfb.de

Spielformen wird nun etappenweise 
erfolgen, ehe die neuen Regelungen ab 
Sommer 2024 in ganz Deutschland greifen.

In der G-Jugend wird dann verbindlich im 
Zwei-gegen-Zwei oder Drei-gegen-Drei auf 
vier Minitore gespielt. In der F-Jugend wird 
ebenfalls das Drei-gegen-Drei empfohlen, 
alternativ ist ein Vier-gegen-Vier oder 
Fünf-gegen-Fünf möglich. In der E-Jugend 
wird fest zum Fünf-gegen-Fünf bis maximal 
Sieben-gegen-Sieben übergegangen, in 
dieser Altersklasse erfolgt auch der 
stufenweise Übergang zum Einsatz von 
Kleinfeldtoren und Torhüter/-innen. 

Um den Leistungsdruck zu minimieren 
und die sportliche Entwicklung der Kinder 

stärker in den Vordergrund zu rücken,  
wird in der G- und F-Jugend keine Meister-
schaftsrunde ausgetragen. Stattdessen  
sind Spielenachmittage und Festivals  
mit mehreren Mannschaften und Spielfel-
dern vorgesehen. 

Integriert in die Spielformen ist ein 
Rotationsprinzip mit festen Auswechslungen 
der Spieler/-innen, um allen Kindern 
Einsatzzeiten zu ermöglichen. Wichtigstes 
Ziel der Reform in den Altersklassen U6 bis 
U11 ist es, mit einer kindgerechten Art des 
Fußballs den Spaß am Spiel nachhaltig zu 
fördern. Den Spielerinnen und Spielern 
werden so mehr Aktionen und persönliche 
Erfolgserlebnisse ermöglicht.

Der Aserbaidschanische Fußballver-
band (AFFA) hat am 2. Februar in 
Baku seine 30. Jahreshauptversamm-

lung abgehalten. 
Nach der Begrüßung durch AFFA- 

Präsident Rownag Abdullajew wurde 
zunächst ein Video über die Verbandsaktivi-
täten des vergangenen Jahres gezeigt.

Anschließend erstattete Vizepräsident 
Elchan Mammadow Bericht, gefolgt  
vom Bericht des Chefbuchhalters der 
AFFA-Finanzabteilung, Chalid Schawa-
dow und dem unabhängigen Revisor 
Elnur Kasimow.

Nach einem Video über die EURO 2020 
hielt der Leiter der Infrastrukturabteilung, 
Kamran Valijew, eine Präsentation  
über das Vermächtnis der EURO 2020, und 

A
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30. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
TORA ACHMEDOWA

der Vorsitzende der Schiedsrichterkommis-
sion, Fritz Stuchlik, über die Einführung des 
Video-Schiedsrichterassistenten (VAR).

Zu guter Letzt hielt der Vizepräsident des 
Nationalen Olympischen Komitees, Cingiz 
Hüseynzadä, eine Ansprache, in der er auf 
die geleistete Arbeit und einige Projekte 
hinwies, die im letzten Jahr umgesetzt 
wurden, um den Fußball weiterzuentwi-
ckeln und seine Popularität zu sichern.

Im Anschluss an die Reden erhielten zwölf 
Volunteers Abzeichen für ihren Beitrag zum 
Gelingen der EURO-2020-Spiele in Baku und 
bei verschiedenen AFFA-Veranstaltungen. 

Der Kongress endete mit der Schlussan-
sprache des AFFA-Präsidenten; im Anschluss 
daran fand eine Sitzung des AFFA-Exekutiv-
komitees statt.

Der AFFA-Präsident Rownag Abdullajew überreicht 
einer der Freiwilligen ihre Gedenktafel.

Tural Pirijew, Leiter Marketing und Sponso-
ring, stellte ein neues Projekt vor, das im 
Rahmen des Fußballentwicklungsfonds 
umgesetzt werden soll. Als Nächstes sprach 
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ESTLAND www.jalgpall.ee

AUSBAU DER FUSSBALLINFRASTRUKTUR 
MAARJA SAULEP

Der Estnische Fußballverband (EJL) 
und das Kulturministerium haben 
gemeinsam ein Projekt auf den 

Weg gebracht, um langfristig in allen  
15 Regionen des Landes Fußballhallen zu 
errichten. Dazu werden die Regierung jährlich 
einen Betrag von EUR 6 Mio. (EUR 1,5 Mio.  
je Fußballhalle) und die Kommunen einen 
Betrag in ähnlicher Höhe investieren.

Bereits vor Projektbeginn gab es in 
Estland mehrere Hallen, die sich allesamt  

acht weiteren Hallen in Jõhvi, Rakvere, 
Kuressaare, Pärnu, Narva, Paide, Jõgeva  
und Viimsi vorgesehen.

Die neuen Fußballhallen werden mit 
einem Bodenbelag ausgestattet, der 
FIFA-Anforderungen entspricht, und 
sich in unmittelbarer Nähe von 
Bildungseinrichtungen befinden. So 
können sie auch für andere sportliche 
Aktivitäten genutzt werden.

EJL-Generalsekretärin Anne Rei ist der 
Ansicht, dass dieses Projekt ein bedeutsa-
mer Schritt für die Fußballentwicklung sei: 
„Der Bau von Fußballhallen in Estland wurde 
mit Spannung erwartet, was sich auch an 
unserer guten Zusammenarbeit mit der 
Regierung und den Behörden vor Ort zeigt. 
Aufgrund des Klimas in Estland sind die 
Trainingsbedingungen im Winter oft widrig. 
Hallen bieten den Spitzen- und Amateur-
sportlern in Estland deutlich bessere 
Voraussetzungen. Außerdem werden durch 
dieses Vorhaben die Trainingsbedingungen 
beim Fußball an die Bedingungen in 
anderen Ballsportarten angeglichen.“Li
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in der Landeshauptstadt Tallinn befinden.  
Im Jahr 2020 wurden Mittel für den Bau  
von vier Hallen in Tartu, Rapla sowie Viljandi 
und Haapsalu bereitgestellt, wobei die 
Bauten in Viljandi Männimäe und Haapsalu 
Uuemõisa Ende 2021 fertiggestellt, eröffnet 
und seitdem bereits aktiv von der estnischen 
Frauen-Nationalmannschaft und verschiede-
nen Nachwuchsteams genutzt wurden.

Im Haushalt der Regierung für 2021  
und 2022 sind Gelder für den Bau von  

VORBILDER MACHEN  
BEHINDERTENFUSSBALL BEKANNTER
CHRIS SWOFFER

Der Englische Fußballverband (FA)  
hat 2018 ein Programm ins Leben 
gerufen, um anhand von Vorbildern 

aufzuzeigen, welche Möglichkeiten zum 
Fußballspielen Menschen mit Behinderung 
haben, und die nächste Spielergeneration  
zu inspirieren.

Die FA hat insgesamt 18 solcher Vorbilder, 
die England im Behindertenfußball auf 
A-Nationalmannschaftsebene vertreten 
haben. Diese Spieler wurden aufgrund ihres 
Beitrags zum Fußball auf höchstem Niveau, 
ihres vorbildlichen sportlichen Verhaltens auf 
und neben dem Spielfeld und ihrer 
Führungsqualitäten ausgewählt. 

Unter den Vorbildern sind Spielerinnen 
und Spieler aus allen sechs A-Teams für 

ENGLAND www.thefa.com

behinderte Menschen in den Kategorien 
Elektrorollstuhl, hörgeschädigte Männer und 
Frauen, Zerebralparese, Sehbehinderte und 
Blinde. Jeder von ihnen hat eine besondere 
Geschichte zu erzählen.

Die Vorbilder haben ein sechsmonatiges 
Ausbildungsprogramm absolviert, das sich 
auf Fähigkeiten wie das Sprechen vor 
Publikum konzentriert. Sie wurden im 
Rahmen des Programms dafür geschult, 
Präsentationen vor unterschiedlichstem 
Publikum zu halten, zum Beispiel in Schulen 
und Vereinen sowie bei Konferenzen und 
Firmenveranstaltungen in ganz England. 

Die Vorbilder haben unterschiedlich viel 
Erfahrung. Manche sind professionelle 
Redner, andere lernen gerade erst, ihre 
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Geschichte zu erzählen. Eines haben sie 
jedoch alle gemeinsam – sie sind außerge-
wöhnliche Menschen.

Das Programm ist Teil des neuen FA-Plans 
„Football Your Way“ (Fußball auf deine 
Art), der dem Behindertenfußball in England 
zu mehr Bekanntheit und Sichtbarkeit 
verhelfen soll. 

Der Fußballverband von Gibraltar 
(GFA) hielt am 8. Februar seine dritte 
ordentliche Generalversammlung  

ab, pandemiebedingt die erste seit über  
zwei Jahren. 

Dabei wurde Michael Llamas als 
Verbandspräsident bestätigt und Paul Lyon 
zum Vizepräsidenten gewählt. Außerdem 
wurden Kirsty Neale, Julian Santos und 
Kevin Duarte in die verbandseigene 
Kommission Governance und Strategie 
gewählt. Sie verfügen über Kenntnisse  
in den Bereichen Compliance, Recht  
und Buchhaltung. 

Den Vorsitz der Versammlung führte der 
GFA-Generalsekretär Ivan Robba. Präsentiert 
wurden unter anderem der geprüfte 
Jahresabschluss, die Aktivitäten sowie die 
Organisationsstruktur des Verbands. 

Die Delegierten stellten Fragen und 
führten eine konstruktive Debatte zu den 
Tagesordnungspunkten. Am Ende der 
Versammlung herrschte allgemeiner 
Konsens über das weitere Vorgehen.
Die UEFA wurde durch ihren ersten 

ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG

Vizepräsidenten Karl-Erik Nilsson und  
die FIFA durch ihr Ratsmitglied Isha  
Johansen vertreten.

In seiner Ansprache lobte Nilsson die  
GFA dafür, dass es ihr trotz der Pandemie 
gelungen war, eine Präsenzversammlung 
abzuhalten, und beglückwünschte die 
Mitglieder zu den offenen und ehrlichen 
Diskussionen über die aktuellen Probleme  
im Fußball infolge der Pandemie.

Johansen äußerte ihre Freude darüber, 
an der Versammlung teilnehmen zu 
können, und betonte, dass die Qualität der 

STEVEN GONZALEZ

GIBRALTAR www.gibraltarfa.com

Arbeit des Fußballverbands von Gibraltar 
von der FIFA sehr geschätzt werde. In 
einer persönlichen Anmerkung wies sie 
auf die Ähnlichkeiten zwischen Gibraltar 
und ihrer Heimat Sierra Leone hin, einem 
kleinen Land, das immer danach strebe, 
über sich hinauszuwachsen. 

GFA-Generalsekretär Ivan Robba erklärte 
nach der Versammlung: 

„Diese Generalversammlung war 
dringend notwendig. Es gab bei vielen 
Themen Diskussionsbedarf, insbesondere 
weil wir uns schon so lange nicht mehr 
treffen konnten. Ich habe mich über die 
konstruktiven Gespräche mit unseren 
Interessenträgern gefreut und möchte  
diese Gelegenheit dazu nutzen, ihnen  
für ihre Teilnahme und ihre wertvollen 
Beiträge zu danken. Außerdem möchte  
ich den neu gewählten Mitgliedern der 
Kommission Governance und Strategie  
zu ihrer Ernennung gratulieren und freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit ihnen  
und unseren Mitgliedern bei der Bewälti-
gung künftiger Herausforderungen.“G

FA

SUCHE NACH NEUEN TALENTEN  
FÜR DIE AKADEMIE 
EITAN DOTAN

Die technische Abteilung des 
Israelischen Fußballverbands hat 
Ende Januar im Doha-Stadion in 

Sachnin ein neues Projekt auf den Weg 
gebracht. Die Abteilung für Talentsichtung 
unter der Leitung von Moshe Sinai ist auf  
der Suche nach vielversprechendem 
Nachwuchs, der im September die Ausbil-
dung an der Fußballakademie beginnt.

In den kommenden Monaten werden 
Scouts in elf Regionen reisen, deren 
Vereine auf Anfrage jeweils drei bis vier 
Talente empfohlen haben. Die besten von 
ihnen kommen in die zweite Runde des 
Auswahlverfahrens.

Moshe Sinai sagt: „Wir müssen möglichst 
viele Regionen des Landes abdecken. 

ISRAEL www.football.org.il

Zunächst werden wir mit den Kindern  
an ihrer Technik arbeiten, aber später  
auch an Aspekten wie Schnelligkeit  

und Kraft. Unser Personal im National-
mannschaftszentrum in Shefayim wird  
sie intensiv prüfen.“

IF
A

Michael Llamas.
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In der Stadt Rēzekne, im Herzen 
der Region Latgale, wurde 
Anfang Februar eine neue 

Fußballhalle eingeweiht. Die Traglufthalle 
für das 64x43 Meter große Spielfeld ist  
die vierte Fußballhalle in Lettland sowie  

ERSTE FUSSBALLHALLE IM UMLAND  
VON RIGA ERÖFFNET

die erste, die sich außerhalb Rigas 
befindet. Zudem handelt es sich um das 
erste überdachte Kleinspielfeld in dem 
baltischen Land überhaupt. Die Anlage 
wurde in enger Zusammenarbeit mit  
der Stadtverwaltung errichtet. 

TOMS ĀRMANIS

LETTLAND www.lff.lv

Sie ist überdies die erste von sieben 
gleichartigen Hallen, die innerhalb der 
nächsten vier Jahre an verschiedenen 
Orten im Rahmen des Fußballentwick-
lungsprogramms des Lettischen Fußball-
verbands gebaut werden sollen. Eine 
Großfeld-Fußballhalle in Liepāja wird  
im Laufe des Jahres eröffnet.

„Die Fußballinfrastruktur ist das 
Fundament für die Weiterentwicklung  
des Fußballs in Lettland. In den letzten 
Jahren konnten an verschiedenen Orten 
zahlreiche neue Spielfelder eröffnet 
werden, jedoch ist die Infrastruktur nach 
wie vor unzureichend, insbesondere in  
den Wintermonaten. Daher ist es unsere 
Aufgabe und Verpflichtung, dieses 
Problem in den kommenden vier Jahren  
zu lösen. Wir möchten die bestmöglichen 
Voraussetzungen für unsere Klubs 
schaffen und somit den Weg für die 
Weiterentwicklung ebnen. Unserem  
Nachwuchs möchten wir ein angeneh-
mes Umfeld bieten, um diesen fantasti-
schen Sport mit Spaß ausüben zu 
können“, erklärte Verbandspräsident 
Vadims Ļašenko.G

FA

Nach der Winterpause startete das 
Fußballjahr in Litauen erneut mit  
dem Superpokal. Für dieses besondere 

Spiel wurde eigens eine Werbekampagne 
entwickelt, bei der vier Spieler der beiden 
teilnehmenden Mannschaften zu sehen sind, 
wie sie ihre Ferien genießen, als sie plötzlich 
die Nachricht ereilt, dass der Urlaub vorbei 
und der Fußball wieder da ist. Im Radio 
werden die Fußballfans dazu aufgefordert, in 
die Stadien zurückzukehren. Die Kampagne, 
die auf das Ende der Winterpause aufmerk-
sam machen soll, wird auch auf Plakaten  
und in den sozialen Medien beworben. 

SUPERPOKAL LÄUTET DAS  
ENDE DER WINTERPAUSE EIN

„Dieses Jahr wollten wir eine Kampagne  
aus einem anderen Blickwinkel starten. 
Deshalb haben wir uns von der klassischen 
fußballerischen Perspektive entfernt und  
das Superpokalspiel mit der Rückkehr aus 
dem Urlaub in Verbindung gebracht. Die 
Ferienzeit ist vorbei, der Fußball ist zurück 
und nicht nur Spieler und Trainer kehren  
auf das Spielfeld zurück, sondern auch die 
Zuschauer in die Stadien“, erklärte Edgaras 
Stankevičius, Generalsekretär des Litaui-
schen Fußballverbands.

Im Rahmen des Superpokals trifft der 
Meister für gewöhnlich auf den Pokalsieger. 

AGNĖ RUDYTĖ 

LITAUEN www.lff.lt
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MALTA www.mfa.com.mt

GRÜNES LICHT FÜR DEN BAU EINES 
NATIONALEN FUSSBALLZENTRUMS
PAMELA SCHEMBRI

Am 22. Februar begannen auf 
dem Gelände des Maltesischen 
Fußballverbands (MFA) in  

Ta’ Qali die Bauarbeiten für ein neues 
nationales Fußballzentrum.

Der hochmoderne Komplex, zu dem  
auch ein Stadion der Kategorie 1 gehören 
soll, ist eines der wichtigsten Infrastruktur-
projekte im Rahmen der 2021 auf den  
Weg gebrachten Verbandsstrategie.  
Das Bauvorhaben soll rechtzeitig fertigge-
stellt werden, damit dort 2023 die Endrunde 
der U19-Europameisterschaft ausgerichtet 
werden kann. Im Fußballzentrum werden 
die maltesischen Nationalteams trainieren – 
von den Junior/-innen bis hin zu den 
A-Mannschaften – sowie die Stiftung 
„Inħobb il-Futbol“ (Ich liebe Fußball) 
untergebracht, die mit der Fußballentwick-
lung befasst ist und diverse Projekte in den 
Bereichen Schul-, Breiten- und Mädchenfuß-
ball sowie soziale Verantwortung begleitet.

Verschiedene Einrichtungen werden in 
dem nationalen Fußballzentrum angesie-
delt sein, darunter sportwissenschaftliche 
Forschungslabore, medizinische und 

physiotherapeutische Behandlungsräume, 
ein Fitnessraum, Umkleidekabinen, eine 
Cafeteria, multifunktionale Sitzungsräume 
und Hörsäle, Ruhebereiche und Büros  
für technische Funktionen. Die Planung 
erfolgte unter Heranziehung des UEFA-
Handbuchs für den Bau und das Manage-
ment von Trainingszentren. In dem  
Entwurf der maltesischen Firma Innovative 
Architectural Structures wurden höchste 
Umweltschutz- und Nachhaltigkeitsstan-
dards berücksichtigt.

Des Weiteren gibt das technische 
Zentrum der MFA seit Januar das 
Online-Magazin Raise The Game heraus. 

Allen Lizenztrainer/-innen des Verbands 
wurde diese erste Ausgabe zugestellt.  
Ziel der Veröffentlichung soll es vorrangig 
sein, die Aktivitäten des technischen 
Zentrums der stetig wachsenden 
Trainergilde näherzubringen. 

Diese Initiative ergänzt auch die Arbeit 
des Zentrums für Fußballforschung und 
-entwicklung, das im letzten Jahr gegrün-
det wurde, um Studierende und For-
schende dazu zu ermuntern und zu 
inspirieren, gemeinsam mit dem maltesi-
schen Verband Forschungsarbeit zu leisten  
und so zum Wachstum und zur Traineraus-
bildung im Land beizutragen.

EINE NEUE ÄRA FÜR FANS:  
EIN TREUE-KRYPTO-TOKEN 
NIKA BAHTIJAREVIĆ 

Der Kroatische Fußballverband 
(HNS) beteiligt sich an der digitalen 
Revolution im globalen Fußball  

und hat in Zusammenarbeit mit zwei 
kroatischen Unternehmen – AMPnet  
und Biznisport – den Vatreni-Krypto- 
Token und eine dazugehörige Handy- 
App herausgegeben. 

Mit diesem neuen Projekt erweitert  
der HNS sein Angebot für die Fans der 
kroatischen Nationalmannschaften und 
bietet ihnen zahlreiche Möglichkeiten,  
mit Spielern zu interagieren, an Entschei-

KROATIEN www.hns-cff.hr
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dungsprozessen innerhalb des Verbands 
teilzunehmen und auf weitere Funktionen 
zuzugreifen, die exklusiv Inhabern des 
Vatreni-Tokens zur Verfügung stehen, 
darunter Ticketvorverkäufe, VIP-Erlebnisse 
sowie Prämien und Rabatte bei den 
kommerziellen Partnern des HNS. Künftig 
können Fans auch bei über 200 Verkaufs-
stellen mit dem Vatreni-Token bezahlen. 

„Durch den Einstieg in den Kryptowäh-
rungsmarkt stellen wir sicher, dass wir 
globalen Trends folgen, während wir 
gleichzeitig mit unseren Fans in Kontakt 

bleiben und ihnen Möglichkeiten und 
Dienstleistungen bieten, zu denen sie 
bisher keinen Zugang hatten. Ich bin 
besonders stolz darauf, dass wir bei 
diesem Projekt mit zwei kroatischen 
Unternehmen zusammenarbeiten,  
weil ich denke, dass der IT-Sektor in 
Kroatien international wettbewerbsfähig 
ist, und wir im Rahmen der Zusammen-
arbeit mit einheimischen Unternehmen 
sicherstellen, dass unsere Partner sich 
genauso für dieses Projekt engagieren  
wie wir“, so HNS-Präsident Marijan Kustić. 

Nachdem Žalgiris Vilnius in der letzten 
Saison das Double aus Meisterschaft und 
Pokal gewann, trafen die Hauptstädter im 
Kampf um die erste Trophäe in diesem Jahr 
auf den Vizemeister Sūduva Marijampolė.

Vadims Ļašenko mit 
dem Bürgermeister 
von Rēzekne 
Aleksandrs Bartaševičs.
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PZ
PN

POLEN www.pzpn.pl

EIGENE FRAUENFUSSBALL-ABTEILUNG  
BEIM PZPN
RAFAŁ CEPKO

Seit mehreren Jahren gewinnt der 
Frauenfußball in Polen an Bedeu-
tung. Vor dem Hintergrund dieser 

Entwicklung hat der Polnische Fußballver-
band (PZPN) eine eigene Abteilung 
eingerichtet, deren langfristiges Ziel darin 
besteht, dem Frauenfußball zu größerer 
Beliebtheit zu verhelfen.

Der polnische Frauenfußball macht in 
organisatorischer und sportlicher Hinsicht 
Fortschritte. Doch trotz immer neuer 
Zuschauerrekorde, innovativer Projekte, 
in denen Mädchen gleich behandelt 
werden wie Jungen, der Kooperation  
mit der UEFA im Rahmen des Playma-
kers-Programms für junge Mädchen 
sowie Wettbewerbsreformen und 
beträchtlicher Budgeterhöhungen ist der 
Frauenfußball in Polen nach wie vor nicht 
so präsent, wie er sein könnte. Dem 
PZPN ist bewusst, dass diese Entwicklung 
nun beschleunigt werden muss.

„Ziel der Abteilung für Frauenfußball ist es, 
etwas Neues zu schaffen. Alle, die dort 
arbeiten, wissen um die Einzigartigkeit des 
Frauenfußballs. Deshalb werden Projekte in 
diesem Kontext künftig von diesem Team 
durchgeführt, natürlich in Zusammenarbeit 

mit anderen Abteilungen“, erklärte 
Abteilungsleiter Grzegorz Stefanowicz.

Parallel zur Gründung der neuen 
Abteilung wurde die Arbeit an einer 
Entwicklungsstrategie für den Frauen-
fußball deutlich intensiviert. Aufbauend 
auf dieser Strategie sollen weitere 
Initiativen hinzukommen, um mehr 
Mädchen und Frauen für den Fußball  
zu begeistern und so nicht nur Spielerin-
nen, sondern auch Trainerinnen, 
Schiedsrichterinnen und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen hinzuzugewinnen. 

Der PZPN ist davon überzeugt, dass 
ein größerer Erfolg der polnischen 
Frauen-Nationalmannschaft oder  
die Ausrichtung einer internationalen 
Großveranstaltung maßgeblich dazu 
beitragen könnte, noch mehr Interesse 
zu wecken. Aus diesem Grund hat sich 
Polen auch um die Ausrichtung der 
UEFA Women’s EURO 2025 beworben. 

RUMÄNIEN  www.frf.ro

EINE NEUES BILDUNGSPROGRAMM
PAUL ZAHARIA

Ausbildung gehört zu den 
Grundpfeilern und Hauptzielen 
der Fußballentwicklungsstrate-

gie, die von den Mitgliedern des 
Rumänischen Fußballverbands (FRF) bei 
seiner letztjährigen Generalversamm-
lung verabschiedet wurde. 

Vor diesem Hintergrund hat das 
FRF-Exekutivkomitee vor Kurzem ein 
weiteres wichtiges Ausbildungsprojekt 
genehmigt, das Teil der technischen 
Strategie des Verbands ist, mit der das 
Potenzial junger Spieler optimiert 
werden soll. 

Um eine optimale Ausbildung der  
Trainer in den Akademien sicherzustellen, 
wählt die FRF die 20 Besten aus, die an 
einem intensiven Ausbildungsprogramm 
teilnehmen können. Das gesamte 
Programm wird von erfahrenen internatio-

nalen Fachleuten geleitet, wobei 75 % der 
Kosten von der FRF übernommen werden.

Das Programm, das 2023 erneut 
durchgeführt werden soll, umfasst fünf 
Module mit Themen wie Management und 
die strategische Funktion einer Akademie, 
Personalmanagement und Beziehungen 
zwischen den verschiedenen Abteilungen, 
Entwicklung einer spezifischen Vereinsphi-
losophie im Kontext der Trends auf 
europäischer Ebene, Talentsichtung und 
Spielerauswahl, individuelle Entwicklung 
und Übergang in die erste Mannschaft.

Das belgische Unternehmen Double Pass 
ist der Projektpartner der FRF. Es verfügt 
über mehr als 20 Jahre Erfahrung in der 
Beratung und Zusammenarbeit mit über  
1 000 Vereinen, Nationalverbänden und 
Profiligen und ist seit 2020 FIFA-Partner  
im Rahmen ihres Talentförderprogramms.

In den letzten Jahren haben die 
Akademien zu Recht eine immer 
wichtigere Rolle im rumänischen Fußball 
eingenommen. Die FRF engagiert sich 
weiterhin in diesem Bereich, und das 
Exekutivkomitee hat beschlossen, dass 
jeder Erstligaklub einige entscheidende 
Kriterien erfüllen muss, um eine Lizenz 
zu erhalten. Ab der Saison 2022/23 muss 
jeder Erstligaklub mindestens 5 % seiner 
Einnahmen in seine Akademie-Struktur 
investieren. 2023/24 wird dieser 
Mindestsatz auf 6,5 % und 2024/25 auf 
7,5 % angehoben. Ab 2022/23 werden 
auch Kriterien zur finanziellen Transpa-
renz in Kraft treten, wonach alle Klubs, 
die eine Lizenz für die höchste Spielklasse 
beantragen, die Ergebnisse der Ausga-
benprüfung auf Ebene ihrer Akademien 
veröffentlichen müssen.

Jedes Jahr kürt der Moldawische 
Fußballverband (FMF) die besten 
Akteure. Zum zweiten Mal in Folge 

wurden Oleg Reabciuk als bester Spieler 
sowie Natalia Munteanu als beste Spielerin 
Moldawiens ausgezeichnet.

SPIELER UND SPIELERIN  
DES JAHRES 2021 AUSGEZEICHNET 

Oleg Reabciuk steht seit 2020 beim 
griechischen Meister Olympiakos Piräus 
unter Vertrag. Der 24-Jährige stieß im 
vergangenen Jahr bei mehreren europäi-
schen Klubs auf großes Interesse, was den 
hohen Wert des moldawischen Verteidi-

gers zeigt. Reabciuk wurde in 
der moldawischen Stadt 
Ialoveni geboren und durchlief 
die prestigeträchtige Akademie  
des FC Porto. 

Natalia Munteanu ist die 
erfolgreichste Spielerin 
Moldawiens und aktuell 
Spielführerin der Frauennatio-
nalelf. Diesen Winter wechselte 
sie in die Ukraine, wo sie 
derzeit für Schytlobud-1 
Charkiw spielt. Davor lief sie 
einige Jahre für den belarussi-
schen Verein Dinamo-BGU auf, 

ION BUGA

MOLDAWIEN www.fmf.md

LF
F

mit dem sie mehrere Titel holte: Je 
zweimal gewann sie die Meisterschaft und 
den Pokalwettbewerb, hinzu kommen ein 
Superpokal-Titel und eine Auszeichnung 
als Torhüterin des Jahres. 

Der moldawische Meister Sheriff 
Tiraspol hat sich im vergangenen Jahr 
besonders hervorgetan – der Klub wurde 
in den meisten Kategorien ausgezeichnet: 
So wurde Juri Wernydub als Trainer des 
Jahres in den Männerwettbewerben 
geehrt, nachdem seine Mannschaft 
herausragende Leistungen in der Champi-
ons-League-Gruppenphase erbracht hatte.

Pandemiebedingt konnten die Preise 
nicht wie gewohnt persönlich überreicht 
werden. Stattdessen wurde eine virtuelle 
Veranstaltung organisiert, die auf der 
offiziellen Website der FMF sowie auf der 
Facebook-Seite und dem YouTube-Kanal 
des Verbands übertragen wurde.

IF
A

NORDIRLAND www.irishfa.com

NEUE FÜNFJAHRESSTRATEGIE DER IFA
NIGEL TILSON

Der Nordirische Fußballverband 
(IFA) hat eine neue Strategie 
veröffentlicht, die ihn in den 

nächsten fünf Jahren leiten soll.
„A Roadmap For Football“ – die 

Verbandsstrategie 2022-27 deckt alle 
Aspekte und Ebenen des Fußballs in 
Nordirland ab. Die Ziele, die der Verband  
in den nächsten fünf Jahren erreichen 
will, sind in sieben strategischen Säulen 
zusammengefasst: Teilnehmerzahlen, 
Performance, Infrastruktur, Einnahmen, 
Engagement, Frauen- und Mädchenfuß-
ball sowie soziale Verantwortung und 
Nachhaltigkeit. Das Dokument enthält 
mehr als 30 strategische Ziele und über 
100 Einzelmaßnahmen. 

Die Strategie zielt darauf ab, mehr 
Jungen und Mädchen für den Fußball  
zu begeistern, ihnen den positiven 
gesundheitlichen und sozialen Nutzen 

näherzubringen  
sowie die Stadien  
und das Zuschauer-
erlebnis in Nordirland  
zu optimieren.

Weitere Ziele sind  
die Verbesserung der 
Trainerausbildungs-
strukturen und die 
Schaffung der 
Voraussetzungen für 
mehr Erfolg in den 
A-Nationalmannschaf-
ten der Männer und 
Frauen sowie der 
anderen Nationalteams 
wie auch die Erhöhung der Zahl  
der Spieler, Trainer, Schiedsrichter und 
Funktionäre im Fußball.

Der Bau eines nationalen Trainings-  
und Entwicklungszentrums von Weltrang  

ist ein weiteres Ziel, ebenso wie die 
Verbesserung der Einrichtungen auf allen 
Ebenen des Fußballs, einschließlich der 
von den Mannschaften der Spitzenklubs 
genutzten Spielfelder.
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SAN MARINO www.fsgc.sm

PRÄSIDENT TURA IM AMT BESTÄTIGT;  
ERSTMALS FRAUEN IN DER EXEKUTIVE
LUCA PELLICCIONI

Bei den Verbandswahlen am  
31. Januar hat die Generalver-
sammlung des San-Marinesischen 

dem amtierenden Präsidenten Marco Tura 
das Vertrauen ausgesprochen. Im zweiten 
Wahlgang erhielt er 44 Stimmen, gegen-
über 21 für Giampaolo Mazza, nachdem 

sich beide im ersten Wahlgang gegen 
William Guerra durchgesetzt hatten  
(Tura 43, Mazza 12, Guerra 10 Stimmen). 
„Ich möchte all denjenigen danken, die sich  
dafür entschieden haben, den Weg der  
Kontinuität zu wählen und mich erneut zu 
unterstützen. Aus diesem Ergebnis lässt sich 

eindeutig ableiten, dass 
die Wahlversammlung 
das bisher Geleistete 
würdigt und für die 
nächsten drei Jahre einen 
weiteren Vertrauensvor-
schuss gewährt“, sagte 
nach Bekanntgabe des 
Resultats der alte und 
neue Präsident, der 
aufgrund eines positiven 
Covid-19-Tests nicht 
persönlich anwesend  
sein konnte.

Zuvor hatte die 
Generalversammlung den 
Jahresabschluss 2021 und 

die vorläufige Abschlussrechnung 2022 
einstimmig genehmigt und zudem erneut 
Marco Cevoli mit dem Amt des Einzelprü-
fers betraut. Anschließend wurde der 
Verbandsrat gewählt. Dem Exekutivorgan 
der FSGC gehören auch weiterhin an: 
Luca Albani (52 Stimmen), Luigi Zafferani 
(51), Filippo Bronzetti (50), Simone Grana 
(49), Gian Luca Angelini (40) und Stefano 
Bevitori (28). Des Weiteren sind zwei 
Neuzugänge zu verzeichnen, bei denen 
es sich erstmals in der über 90-jährigen 
Geschichte des san-marinesischen 
Verbands um Frauen handelt. Mit Valeria 
Canini (34 Stimmen) und Jessica Guidi 
(29) schafften es gleich beide Frauen,  
die angetreten waren, in die Exekutive. 

Sie lösen Alessandro Giaquinto  
und Corrado Selva ab, die nach je zwei 
Amtszeiten ihre Mandate abgaben.  
Die FSGC dankt ihnen für ihren 
neunjährigen Einsatz für den san- 
marinesischen Fußball und die  
in dieser Zeit geleistete Arbeit.FS

G
C

SERBIEN www.fss.rs

SCHWEDEN www.svenskfotboll.se MEDIENINFORMATION ZUM VAR
UNTERSTÜTZUNG FÜR ELTERN  
IN DEN NATIONALMANNSCHAFTEN

MIRKO VRBICA

ANDREAS NILSSON

Die Schiedsrichterkommission des 
Serbischen Fußballverbands unter 
der Leitung von Dejan Filipović hat 

eine Informationsveranstaltung organisiert, 

Zwei Elemente der neuen Vereinba-
rung zwischen dem Schwedischen 
Fußballverband (SvFF) und den 

Nationalspielern sind die Unterstützung  
für Eltern und eine Versicherung für  
Spieler ohne Vertrag. Die Vereinbarung  
gilt gleichermaßen für Männer- und 
Frauen-Nationalmannschaften.

„Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass es für Spielerinnen und Spieler 
schwierig sein kann, Familie und 
Nationalmannschaft unter einen Hut zu 
bringen. Leider haben viele Spieler, vor 
allem Frauen, nur kurzfristige Verträge mit 
ihren Vereinen, was sie in einer vertrags-
losen Situation bei Verletzungen vor ein 

bei der sich Medienvertreter mit dem 
System des Video-Schiedsrichterassistenten 
(VAR) vertraut machen und Fragen stellen 
konnten. Ebenfalls mit von der Partie war 

der serbische Toprefe-
ree Srđan Jovanović.

Zahlreiche Journalis-
ten, Kameraleute und 
Medienfotografen 
waren der Einladung 
des serbischen 
Verbands nach Stara 
Pazova gefolgt, wo sie 
zum einen  
das komplett reno-
vierte „Haus des 
Fußballs“ und zum 
anderen des gesamte 
Sportzentrum 
besichtigen konnten, 
wo sich die National-

Problem stellen kann. Indem wir Unter-
stützung für Eltern und vollen Versiche-
rungsschutz bieten, können wir es den 
Spielern in unseren Nationalmannschaften 
hoffentlich leichter machen“, so SvFF-
Generalsekretär Håkan Sjöstrand.

Die angebotene Unterstützung für 
Eltern steht Spielerinnen und Spielern zur 
Verfügung, die das alleinige Sorgerecht 
für ein Kind haben, oder für die aus 
anderweitigen familiären Gründen die 
Teilnahme an Länderspielen schwierig ist. 
Die Vereinbarung verpflichtet den 
Verband, die Hilfe und Unterstützung 
anzubieten und zu finanzieren, die die 
Spieler für ihre Teilnahme benötigen.

mannschaft auf die WM-Endrunde 2022 
vorbereiten wird. 

Dejan Filipović und seine Kollegen zeigten 
den Gästen Videoclips mit einigen umstrit-
tenen Szenen aus der ersten Saisonhälfte  
in den beiden höchsten serbischen Ligen. 
Der Vorsitzende der Schiedsrichterkommis-
sion erläuterte die Gründe und Prinzipien 
hinter den Entscheidungen der Unparteii-
schen in bestimmten Situationen und 
beantwortete zahlreiche Fragen zur 
Auslegung der Spielregeln, mit besonderem 
Schwerpunkt auf der Funktionsweise und 
Anwendung des VAR-Systems. 

Nach der Präsentation konnten die 
Medienvertreter Fragen stellen und in einer 
Simulation mit kniffligen Schiedsrichterent-
scheidungen ihr neu erworbenes Wissen 
testen. Abgeschlossen wurde der 
Medientag mit einer Besichtigung des 
VAR-Kontrollraums.

„Wir freuen uns sehr darüber und es ist gut, 
dass wir eine neue Vereinbarung getroffen 
haben. Die angebotene Unterstützung ist 
ein wichtiger Schritt, um uns die bestmög-
lichen Erfolgsvoraussetzungen zu verschaf-
fen“, sagt Caroline Seger, Kapitänin der 
A-Nationalmannschaft der Frauen.

Es handelt sich dabei um eine gemein-
same Vereinbarung zwischen dem SvFF  
und den Nationalmannschaften der 
Männer und Frauen. Sie deckt die 
gesamte Zugehörigkeit zu den A-Natio-
nalmannschaften ab, beinhaltet jedoch 
keine Entschädigungen oder Prämien für 
anstehende Endrunden. Die Vereinbarung 
läuft von 2022 bis 2024. FS

S

SCHWEIZ www.football.ch

„INFOTAINMENT“  
FÜR DIE SCHWEIZER FANS
MARTINA KÜPFER

Um künftig noch zielgrup-
pengerechter interagieren zu 
können, hat der Schweizeri-

sche Fußballverband (SFV) Anfang des 
letzten Jahres eine Social-Media-Strate-
gie ausgearbeitet und im März 2021  
mit der Umsetzung begonnen.

Nähe zu den Fans schaffen, persön-
liche Einblicke gewähren, die Commu-
nity informieren und unterhalten, 
möglichst umfassendes Involvieren aller 
Interessenträger: „Die Bespielung von 
Social-Media-Kanälen ist unsere 
Königsdisziplin in der Kommunikation. 
Hier laufen die Fäden zusammen“, sagt 
Adrian Arnold, der Leiter Unterneh-
menskommunikation beim SFV. Eine 
wichtige Überlegung beim Konzipieren 
bestand deshalb darin, wie es gelingt, 
Social-Media-Inhalte so aufzubereiten, 
dass sie auch in der „klassischen“ 

Berichterstattung  
(Print, Online, TV)  
eine Rolle spielen.

Ein konkretes Beispiel 
dafür war ein Video mit 
Nationaltrainer Murat 
Yakin, der nach der 
erfolgreichen WM-Quali-
fikation und Schützenhilfe von Nordirland 
mit dem 0:0 gegen den Schweizer 
Konkurrenten Italien versprochen hatte, 
beste Schweizer Schokolade nach Belfast 
zu schicken. Das in Eigenregie produzierte 
Video wurde insgesamt fast 500 000 Mal 
auf den verschiedenen Plattformen 
angeschaut und von Medien in ganz 
Europa, in Asien, Nord- und Südamerika 
sowohl online publiziert wie auch in 
gedruckter Form verarbeitet. „Es soll nicht 
immer nur um Spiele und Resultate 
gehen. Die Fans sollen die Nationalspiele-

rinnen und -spieler, die Mitarbeitenden 
und den Verband als Ganzes auf 
unterhaltsame Art besser kennenlernen“, 
sagt Adrian Arnold.

Wenn man die vorhandenen Personal-
ressourcen und die Qualität der Inhalte  
in ein Verhältnis setzt, ist der eingeschla-
gene Weg richtig und die Zahlen 
stimmen. Die GIFs, die für die Spielerin-
nen und Spieler der A-Nationalteams 
produziert wurden, sind binnen elf 
(Männer) bzw. neun Monaten (Frauen) 
über 54 Millionen Mal gesehen worden.

SF
V

Nationaltrainer Murat Yakin.
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Natália Látal Mackovičová 

WALES  www.faw.cymru

EINE VISION FÜR MEHR GLEICHBERECHTIGUNG 
UND VIELFALT IM FUSSBALL
MELISSA PALMER

Der Walisische Fußballverband (FAW) 
hat vor kurzem seine Strategie  
PAWB für Gleichstellung, Vielfalt  

und Inklusion für den Zeitraum 2021-26 
vorgestellt. Das walisische Wort pawb 
bedeutet „alle“ und steht für die verschie-
denen Programme der FAW, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, den Fußball für alle 
Menschen in ganz Wales zugänglich  
zu machen. 

Der Verband möchte ein sicheres und 
inklusives Umfeld für alle schaffen, 
unabhängig von ethnischer Zugehörigkeit, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschau-
ung, Behinderung, sexueller Orientierung, 
Alter oder Herkunft. Zu diesem Zweck hat 
der Verband vier wesentliche Prioritäten 
und Ziele festgelegt, die in der Inklusions-
strategie detailliert beschrieben werden: 
Ausbildung und Sensibilisierung, Gleich-

stellung und Vielfalt, Verbesserung von 
Meldeverfahren sowie Dialog. 

Ausbildung ist die Grundlage der 
Strategie. Auf einer eigens eingerichteten 
Website steht eine Informationsplattform 
für die Fußballfamilie zur Verfügung, auf 
der man mehr über Gleichstellung, Vielfalt 
und Inklusion erfahren und sein Verständnis 
für diese Fragen vertiefen kann. Die 
Materialien umfassen derzeit Themen wie 
die Bekämpfung von Rassismus, Diskrimi-
nierung oder von Frauenfeindlichkeit im 
Internet sowie die Einbindung der 
LGBT+-Gemeinschaft in den Vereinen; 
ferner werden ein Terminkalender sowie ein 
Sprach- und Terminologieführer angeboten. 

Auf der Website ist auch das Ausbildungs-
programm der FAW zu finden, hier können 
Interessierte Workshops und Webinare zu 
verschiedenen Themen buchen. Zur 

Förderung von Gleichberechtigung, 
Repräsentanz und Vielfalt wurde außerdem 
ein Programm für Vereine ins Leben 
gerufen, bei dem jeder walisische Klub 
einen Inklusionsbeauftragten ernennt. 

Die FAW kann durch die Zusammenarbeit 
mit allen Akteuren Fortschritte bei der 
Verwirklichung ihrer Vision und ihrer Ziele 
machen. Die Website zur Strategie ist unter 
PAWB.Cymru abrufbar.

FA
W

SLOWAKEI www.futbalsfz.sk

ERSTE PRO-LIZENZ-TRAINERIN IN DER SLOWAKEI
PETER ŠURIN

Mitte Februar zählte der Slowaki-
sche Fußballverband (SFZ)  
268 Trainer mit UEFA-Pro-Lizenz, 

der höchsten Trainerqualifikation im Fußball.  
Seit dem 27. Januar gehört Natália Látal 
Mackovičová als erste Frau dieser illustren 
Gruppe an. Bereits als junges Mädchen 
begann sie, Fußball zu spielen.

Auf dem Platz und darüber hinaus war 
die Mittelfeldspielerin schon damals eine 
starke Führungspersönlichkeit. Zunächst  
lief sie in ihrer Heimatstadt für Slovan 
Bratislava auf, bevor es sie nach Österreich 
und daraufhin zum englischen Brentwood 
Town Ladies FC zog. Außerdem kann sie  
30 Länderspieleinsätze für die Slowakei 
vorweisen, jedoch hing sie ihre Fußball-
schuhe mit 25 Jahren verhältnismäßig früh 
an den Nagel, da sie einen beruflichen Weg 
als Coach einschlagen wollte.

Nachdem sie sich im Rahmen einer 
Hochschulausbildung auf die Trainerarbeit 

spezialisiert hatte, meldete sich Mackovičová 
im Februar 2020 für den UEFA-Pro-Diplom-
kurs an. „Der Fußball entwickelt sich rasant 
und ich habe das Bedürfnis, mit den 
neusten Trends Schritt zu halten. Ich möchte 
mich weiterentwickeln und an dieser 
Aufgabe wachsen“, so die 38-Jährige. 

Die Pandemie erschwerte die Ausbil-
dung, doch die zweifache Mutter 
meisterte die Herausforderung mit Bravour 
und absolvierte im Januar die schwierigen 
Abschlussprüfungen. In diesem Zusam-
menhang wurde sie von der technischen 

Kommission zu einem Gespräch vorgela-
den. „Ich bin einfach ein Mensch, der 
immer 100 Prozent gibt. Ich versuche,  
das Gelernte mit meiner Erfahrung zu 
verbinden“, erklärte sie und verwies dabei 
stolz auf ihr UEFA-Pro-Diplom. 

Ihr Traineridol ist José Mourinho; sie 
schätzt seine strategische Denkweise sowie 
die Art, wie er mit seinen Mannschaften 
arbeitet und dabei die Spieler schützt. 

Würde sie sich es zutrauen, ein Männer-
team zu trainieren? „Man hat mich das 
schon oft gefragt, zum Beispiel bei der 
Abschlussprüfung oder in Gesprächen  
mit Journalisten. Ich kann es mir durchaus 
vorstellen. Es wäre eine reizvolle Aufgabe, 
die mir Spaß machen würde. Aber ich bin 
fest entschlossen, meinen Erfahrungsschatz 
im Frauenfußball einzusetzen. Ich wünsche 
mir, dass der Frauenfußball in der Slowakei 
auf ganzer Linie erfolgreich ist und ich 
möchte zur Weiterentwicklung beitragen.“
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APRIL

5.4.2022 in Sarajewo,  
Bosnien-Herzegowina
Auslosung der Endrunde der  
U17-Frauen-Europameisterschaft 

5./6. und 12./13.4.2022
Champions League: Viertelfinale

5.-13.4.2022
U19-Frauen-Europameisterschaft:  
2. Runde

6.4.2022 in Herzliya, Israel
Auslosung der Endrunde der U17-
Europameisterschaft

7.4.2022 in Nyon, Schweiz
Exekutivkomitee

7.-12.4.2022
Qualifikationsspiele zur Frauen-WM

7. und 14.4.2022
Europa League und Europa Conference 
League: Viertelfinale 

22.-25.4.2022 in Nyon
Youth League: Endphase

23./24.4. und 30.4/1.5.2022
Women’s Champions League: Halbfinale 

26./27.4.2022
Champions League: Halbfinale (Hinspiele)

28.4.2022 in Šamorín-Čilistov, 
Slowakei
Auslosung der Endrunde der  
U19-Europameisterschaft

28.4.2022
Europa League und Europa Conference 
League: Halbfinale (Hinspiele)

29.4.-1.5.2022 in Riga, Lettland
Futsal Champions League: Endphase

MAI

3./4.5.2022
Champions League: Halbfinale 
(Rückspiele)

3.-15.5.2022 in Bosnien-Herzegowina
U17-Frauen-Europameisterschaft: 
Endrunde 

5.5.2022
Europa League und Europa Conference 
League: Halbfinale (Rückspiele)

10.5.2022 in Wien, Österreich
Exekutivkomitee

10.-15.5.2022
Frauen-Futsal-EM 2022/23: Vorrunde

11.5.2022 in Wien, Österreich
Ordentlicher UEFA-Kongress

16.5.-1.6.2022 in Israel
U17-Europameisterschaft: Endrunde

18.5.2022 in Sevilla, Spanien
Endspiel der Europa League

18.5.2022 in Ostrava, Tschechien
Auslosung der Endrunde der  
U19-Frauen-Europameisterschaft

21.5.2022 in Turin, Italien 
Endspiel der Women’s Champions League

25.5.2022 in Tirana, Albanien
Endspiel der Europa Conference League

28.5.2022 in Saint-Denis, Frankreich
Endspiel der Champions League

31.5.2022 in Nyon, Schweiz
Auslosung der 1. Runde der U17- und  
U19-Frauen-Europameisterschaften
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2.-14.6.2022
U21-Europameisterschaft: 
Qualifikationsspiele

2.-14.6.2022
Nations League: Spieltage Nr. 1-4

7.6.2022 in Nyon, Schweiz
Auslosung der Vorrunde der Champions 
League

14.6.2022 in Nyon, Schweiz
Auslosung der 1. Qualifikationsrunde 
der Champions League und der Europa 
Conference League

18.6.-1.7.2022 in der Slowakei
U19-Europameisterschaft: Endrunde

21.6.2022 in Nyon, Schweiz
Auslosung der Playoffs der U21-
Europameisterschaft

23.-28.6.2022
Qualifikationsspiele zur Frauen-WM

24.6.2022 in Nyon, Schweiz
Auslosung der Vorrunde und der 1. Runde  
der Women’s Champions League

27.6.-9.7.2022 in Tschechien
U19-Frauen-Europameisterschaft: 
Endrunde

• Der Belgische Fußballverband hat eine 
neue Adresse: rue de Bruxelles 480, 
BE-1480 Tubize

• Neu gewählte Verbandspräsident/-
innen: Adilet Barmenkulow 
(Kasachstan), Lise Klaveness 
(Norwegen), Bernd Neuendorf 
(Deutschland).

• Wiedergewählte Verbandspräsident/-
innen: Armand Duka (Albanien), 
Ján Kováčik (Slowakei), Michael 
Llamas (Gibraltar), Jesper Möller 
(Dänemark), Vanda Sigurgeirsdóttir 
(Island), Marco Tura (San Marino).

• Heike Ullrich ist die neue General-
sekretärin des Deutschen  
Fußball-Bundes. 
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